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Cents 


Sammies: Fortichritte 


machten über 6000 Gefangene, 
Arbeits: und Spieljragen. 


(Beliefert von der „Alfositrten Preffe* und den „Uniteb Breb Alfoctattons*.) 


Waſhington, 22. Juli. General Perihing berichtet, daß von den! 
Amerikanern nod) über 6000 Gefangene in den legten paar Tagen an der 
Nisne-Marnefront gemacht, und über 100 Kanonen und viele Schanzen- | 
mörjer nnd Mafchinengeivenre erbentet tworden jeien. 

Man legt dicie Mielnung dahin ans, dah in den früher berichteten 
17,000 Gefangenen die Ansbente der franzöfiichen und die der amcrifa- 
niſchen Streitkräfte uſammengefaßt waren. 

Waſhington, D. C., 22. Inli. Das amerikaniſche Kriegsdeparte— 
ment gibt folgende amtliche Meldungen bekannt: 

„Abſchnitt A— Zwiſchen dem Aisne und dem Marnefluß brachen 
unſere Truppen abermals den Widerſtand des Feindes, ſetzten ihr Vor— 
rücken fort und machten noch viele weitere Gefangene. 

„Abſchnitt B — Flieger berichteten ſchon Freitag dichte Ranuchwolken, 
welche die Brücken über die Marne deckten. Dies mag darauf berechnet 
geweſen ſein, den Rückzug zu verbergen. Deutſche Gegenangriffe wur— 
den ſehr ſtark, beſonders vom Aisnefluß nach Chaudon, wo die Deutſchen 
das Hochplateau weſtlich von Ploiſy erreicht und Chaudoun genommen zu 
haben ſcheinen. 

„Weiter ſüdlich rückten wir nach Chony und der Nenilly Front vor. 
An der Marne-Neims Front jcheint der Feind in der Verteidigung zu 
ſein. Wir drangen ftellenweije weiter vor. 

„Wir haben Conrmelles, Nozet, St. Albin und Manbry genommen. 

„Zdon bis Ende der Mode Hatten wir 17,000 Gefangene gemadjt 
und 560 Geichüße erbeutet.“ 

(Zelerboniih von ter „Affociirten Brefie” übern ittelt.) 

Waſhington, D. C., 22. Inli. General Perihing meldete weiter, 
daß die Amerikaner bei einer Nleberihreitung der Marne den Gutshof 
Dardenois eroberten. 

Sie dringen in ihrer Offenfive zwiichen der Marne und dem Nisne- 
fln® immer weiter vor. 

(Ielephonif von der „Affociirten Breffe“ übermittelt.) 

London, 22. Inli. Die Tatjadhe, dak die Amerifaner, nad) lieber: 
ichreitung. der Marne zwiichen Charleves und Wland (ditlid von 
Chateau Thierry) den Gutshof Bardenvis nnd and) das Geholz von Bar- 
billon nahmen, beweijt, daf fie wieder um 5 bis 6 Meilen vorgerüct find. 

Der Widerftand der Tentichen wird aber jekt anf der ganzen Linie 
heftiger als jemals! 


Tauchbootfampf vor Cape Eod! 


Orleans, Majf., 22. Juli. Ein dentiches 11-Boot griff das Sdjlepp- 
boot „Berth Amboy“, von der Lehiah Valley Bahn, und feine 4 Barfen 
drei Meilen von Hier an, am jüdoftlihren Ellenbogen vom ap God, 
Sonntag Vormittag am Halb 11 Uhr. 

Die einfeitine Scladyt dauerte anderthalb Stunden, und viele 
tanfende Anfäffige und Eommerbejucdjer jahen jie an. Dar Granat- 
feuer tunrde das Schleppboot bis zum Wafferrande verbrannt, während 
die Barken „Lansforb“ nnd Nr. 766, 403 nnd 740 durd) Kanonenfener 
verienft tunrden. Die Barken famen von New York; nur cine derjelben 
war beladen, und zwar mit Steinen. 

Ron den 41 PBerjonen an Bord, einichlieklid 3 Srancn und 5 Kin⸗ 
dern, ſind drei Männer verwundet, nämlich der „Lansford“-Kapitän 
Charles Ainslie und zwei öſterreichiſche Schleppbootlente Namens John 
Vitz und John Bolovich. Kapitän Ainslie wurde an beiden Armen 
durch Schrapnells verwundet, und Vitz wurde eine Hand abgeriſſen. 

Nach allen Berichten war das Schieſſen des Tauchboots nur ein ſehr 
armſeliges, und ſeine Torpedoarbeit war nicht beſſer. Drei Torpedos 
trafen ſämmtlich nicht. 

Nur ein paar Meilen vom Schauplatz des Angriffes iſt die amerifa- 
niſche Flottenſtation zu Chatham. Drei amerikaniſche Seeplane griffen 
— laut Bericht von Kontreadmiral Wood, dem Befehlshaber der erſten 
Flottendiſtriktsdiviſion — das Tanchboot mit Bomben an; dieſes er— 
widerte das Fener und hielt die Seeplane hoch, tauchte aber ſchließlich 
ander, und nach den letzten Nachrichter wandte es ſich ſüdwärts. 

Das Schleppboot war den letzten Berichten zufolge noch flott und 


kann vielleicht geborgen werden. 
Durch die Verſenkung der Barken und die ſchwere Beſchädigung des 


Schieppboates tunrde ein Schaden don ettva $190,000 verurjadit; die 
drei vom Tauchboot verwendeten Torpedos haben der dentichen Nenierung 
etwa S45,000 gefojtet, ohne die Munition. 


Sonntags-Derluftliite 


Waſhington, D D. C., 22. Inli. Die am Sonntag berichteten Armee— 
verluſte weiſen 199 => anf, die fich wie folgt verteilen: 
(Sefallen im Kampf, 43, | Tot durch Neroplanunfall, 1. 
Wunden erlegen 23. | Schwer vertunndet, 71. 
Tot durch Unfall und andere, Vermißt, 30. 
Urſachen, 8. . 
Die am Sonntag befannt gegebene Verlnite des Marineforps 
26 Namen, welche jich folgendermaßen verteilen: 
Gefallen im ampf, 12. | Schwer verwundet, 12. 
Wunden erlegen, 2 


Montaacs-Armeeverluſtliſte. 
Waſhington, 22. Inli. Der hente bekannt gegebenen 


der Armee enthält 62 Namen, die ſich wie folgt verteilen: 


Gefallen im Kampf, 9. | Krankheiten erlegen, 7. 

Wunden erlenen, 14. Schwer verwundet, 12. 

Tot durch Iinfall oder ſonſtige Im Kampfi vermißt, 16. 
Urſachen, 3. Gefangen, 1. 


In Frankreich angelangt. 


99 


22 


zeigt 


Verluſtliſte 


Waſhington, Juli. Das Flottenamt meldet, daß der amerika— 


niſche Flottenhilfsſekretär Rooſevelt in Frankreich eingetroffen iſt. 
Für gleichmäßige Löhne. 


Waſhington, 21. Juli. 
mit Vertretern verſchiedener Gewerkſchafts- und Arbeitervereinigungen 
um als eine Kriegsmaßnahme gleichmäßige Löhne im ganzen Lande ein— 
zuführen, finden gegenwärtig ſtatt. Der Vorſitzende der Behörde, Felix 
Frankfurter, machte heute bekannt, daß zufriedenſtellende Konferenzen 
mit Vertretern der Metallarbeiter- und der Baugewerkſchaftler bereits 
ſtattgefunden haben, und daß die ganze Angelegenheit möglichſt be— 
ſchleunigt werden würde. 


Baſebaͤllſpieler erhalten Friſt. 


99 


Waihington, 22, Juli. Kriegsiefretar 
General Eroiwder wollen nody einmal den Beich!, der aud) den profejiiv- 
nellen Bajeballipielern bezüglich de3 „Arbeitens oder Kampfens“ geacben 
wurde, in Erwägung zichen. 


wird, die Saiton, wie üblich, zu vollenden. 


Derpulvertes Aeroplangeld ! 


Waſhington, D. C Suli. Ber linterausihuß vom Militär: | 
fomite des Senats, welder die Aeropland zu umterjuchen hatte, wird, 
wie eirige Mitglieder anfündigten, in feinem Bericht jagen, daf; fürzlic 
1200 1chungsäroplanc, die etwa 6 Millionen Dollars gefoftet hatten, 
zum alten Cifen gavorfen worden jeien, weil man zur Neberzeugung ge- 
tangte, dal; ic zu gefährlich für die Benubung ſeien! Der Tod mehrerer 


Flieger wird nur auf die Benutzung ſolcher Flugzeuge zurückgeführt 


99 
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| Waſſermeſſerordinanz 


Drangen fünf bis ſechs Meilen weiter und 


Beſprechungen der Kriegsarbeits-Behörde 


Baker und Profoßmarſchall 


Es mag ſein, daß ihnen erlaubt werden 








| Beftig angegriffen, 


ſtößt 
heftigſten Widerſtand. 


auf 


Euliertons Beihuldigungen. 


Sind gegen Stadtingenieur Gricion ge= 
richtet. — Cine Frage an den Finanz: 
ausihur wegen cined ihm vorge: 
ſchlagenen Meßapparates. 


Die Verhandlungen wegen der Or⸗ 
—* nach welcher in allen Häu— 
ſern der Stadt ſowie in allen Woh— 
nungen Waſſermeter eingeführt wer— 
den ſollen, haben ſich wider Erwar— 
ten zu ſehr ſenſationelien geſtaltet. 
Ald. Cullerton richtete nämlich an 
verſchiedene Aldermen, im Beſonde⸗ 
FR an die Mitglieder des Finanz— 
ausſchuſſes, die Anfrage, welche For— 
derung die Muncipal Supply Co. 
wegen der Benutzung eines von einem 
ſtädtiſchen Angeſtellten erfundenen 
patentirten Waſſermeſſers geſtellt 
habe, und griff überdies Stadtinge— 
Inieur Ericfon auf das Heftigfte an, 
indem er ihm die Schuld an ber 
ſchlechten Beſchaffenheit des Chica— 
goer Waſſerröhrennetzes und der da— 
mit zuſammenhängenden gewaltigen 
Waſſervergeudung zuſchrieb. Herrn 
Ericſon wird im Laufe des Nachmit— 
tags Gelegenheit gegeben werden, ſich 
gegen dieſe Beſchuldigungen zu ver— 
antworten. 

Weil eine ganze Reihe der Stadt— 
väter heute Vormittag dem Begräb— 
niß von Frank S. Ryan, einem Mit— 
glied der Reviſionsbehörde, bei— 
wohnte, war die Beteiligung an der 
Sitzung anfangs nur gering. Ald. 
Toman ſtellte deshalb den Antrag, 
ſich bis morgen Nachmittag 2 Uhr zu 
vertagen, er zog ihn aber auf die Er— 
klärung hin, daß die meiſten der Ab— 
weſenden ſich im Laufe der Verhand— 
lungen einſtellen würden, zurück. 

Auf Antrag von Ald. A. A. Me— 
Cormick ging man gleich zu Anfang 
in eine Sitzung des Plenarausſchuſ— 
ſes über, um ſo die Verhandlungen 
in mehr informeller Weiſe führen zu 
können. Der Vorſitz wurde dem 
Bürgermeiſter, neben welchem Ober— 
baudirektor Bennett, Geſundheits— 
fommiffär Dr. Robertfon, Stadt— 
ingenieur Ericfen und andere ftädti- 
Ihe Beamte Pla nahmen, über: 
laffen. 

Gullertond Angriff. 

Bald nad Beginn der Gihung, in 
welcher der allerheftigfte Widerjtand 
gegen die Ordinanz an den Tag trat, 
legte Eullerton einen längeren von 
ihm ausaearfeiteten Beriht vor, in 
welchem auf bie außerorbentliche 
Mafferveraeudung, wie fie in Chi: 
cago feit Jahren gang und gebe war, 
und auf die Koften, welche der Be 

| bölferung daraus erwachfen, hinge⸗ 
wieſen wird. Des Weiteren heißt es 
darin, daß dieſem Uebelſtande vor 
Allem darch eine gründliche, ſyſlema-⸗ 
tiſche Reparatur aller ſchadhaften 
Haup:röhren abgeholfen werben kann. 
Die vorliegende Drdinanz wird ber- 
[hiedener ihrer Bejtimmungen ime- 
gen auf da3 Heftiafie angegriffen, 
und dann die gründlichite Unter: 
ſuchung der Ingenieursabteilung 
verlangt, mit der Erklärung, daß der 
Stadtingenieur, der für dieſe Zu— 
ſtände verantwortlich ſei, für deren 
Dauer ſein Amt niederlegen ſollte. 
In Verbindung mit dieſer Zu— 


te, daß die * Vorlange unter allen 
Umſtänden verworfen werden ſollte. 
„Von wem 
aus?“ fragte er. „Die große Menge 
ſie iſt vollſtändig mit den beſtehenden 
Verhältniſſen zufrieden, 
ſetzt man ſie alſo jetzt 
durch eine Ordinanz, 
ben allem anderen vielleicht auch noch 
das Waſſer, das allernötigſte Lebens— 
bedürfniß, verteuert?“ 

| Capitain für Waſſermeſſer. 

| Als ein eifriger Befürworter der 
Vorlage erwies fih Ald. Eapitain 
| don der 25. Ward. Un der Hand of: 
fizieller Berichte wies er auf die un: 


in 





nn > en | 
geheuren Summen hin, melde Chi⸗ Dieſes Hineinziehen der Bundes— brach habe. 


jeine Waffermwerte | 


cago bereit3 für 
bezahlt hat, und führte aus, daß ein 
großer Zeil der Bevölkerung 
alledem nach wie vor unter cinem 
empfindlichen Waſſermangel zu lei— 
den hat. „Das Mittel, hier Abhalfe 
zu ſchaffen,“ 
Hand; wenden 
lan, der fich auch fomeit 


ber für das bezahlt, maß er erhält. 
Dann wird die Verfchwendung ganz 


|rung wird alles Wajfer zur Verfü: 
sung Stehen, defien fie bedarf, und 
die Stadt wird Millionen und aber 
Millionen erfparen fönnen.“ 

Tas fchlechtefte der Welt! 

Ald. Eullerton erwiberte hierauf 
mit einem meiteren Angriff auf den 
Een hen: Ericfon, indem. er 
das Chicagoer Röhrenfyitem als das 
Tchlechtefte der ganzen Welt bezeichne- 
te. Mit den jchärfiten Ausdrücken 
manbte er jich auch gegen eine engli- 
Ihe Morgenzeitung, welche in einem 
Leitartifel ausführte, daß fich wahr: 
[heinlih der nationale Kohlenver- 





Ichrift hielt Eullerton dann eine fur: | 
ze Unfprache, in mweldher er ausführ- | cs 
geht jie denn eigentlich | 
des Bubliftums bat fih nicht beflagt, | 
weshalb ver: | 


Unruhe 
welche ihr ne⸗ 


trog |; 


| bon bon jeldft aufhören, der Benölte: | 
| Annahme dieſer Ordinanz nicht mehr 


| 


| 
| 
| 
| 





| nationales Necht verbietet 





fügte er, „liegt auf ber! 
wir den Grundfa | 
tet3 auf das | 
Pete bewährt hat, nämlich, daß ‘es 





| ba ihre Du chführung eine Kohlener: | aber jenen Mefapparat als ben beiten 


|Ioman von der 


— 


Montag, den 22. Juli 1918. 


— 


| Superior, 


CENTRAL NEWS PHOTO ——— NEW .YORK, 


Glenteicenu, der franzöfifche Deinifterpräfident, und Sir Douglas 
Haig, der britifche een re 


Kein neuer Drozeß für Moonev! 

San Francisco, 22, Juli. Das Faliforniihe Staatsoberaericht hat 
ji abermals: geweinert, dent Ürbeiterführer Thomas %. Mooney, Der 
wegen augeblidyer Beteiliguag an der Bombenexvloſion in Verbindung 
mit der San Franciscoer Schlagfertigkeitsparade zum Tode verurteilt 
wurde, einen neuen Prozeh zu gewähren, 

Jetzt kann nur noch ein Guadenakt des Gonverneurs 
Leben Mooneys retten 


Flieger im Kampf aefalleı. 


Aſterdam, 22. Juli. Die Leutnants Friedrichs und Kirſchſtein, die 
Richthofenſchen Fliegerabteilung angehörten, ſind im Luftkampf 

Erſterer hatte vorher einundzwanzig, und Kirchſtein ſiebenund— 
zwanzig Luftſiege zu verzeichnen gehabt. 

Paris, 22. Juli. Leutnant Rene Fonck, einer der hervorragendſten 
franzöſiſchen Flieger hat am 16. und 18. Juli je zwei, und am 19. Juli 
drei deutſche Aeroplane heruntergeſchoſſen. Sechs von ihnen ſtürzten in 
Flammen gehüllt nieder. Fonck hat nun im Ganzen 56 Aeroplane un— 
ſchädlich gemacht. 

Bei der amerikaniſchen Armee in Frankreich, Juli. Zwei wei— 
tere deutiche Neroplane jollen, wie nichtamtlid) mitgeteilt wurde, amt 
Samstag von den ameritaniichen Fliegerleutnants David Rutam und 
|Brody Freiman heruntergeinofien worden fein, 


Harden über die belgische Srası. 

rdam, 20. Juli. In einem Artikel, den Marimilian Barden 
„Die Zukunft“ über die von Reichskanzler v. Hertling 
bezüglich Belgiens gemachten Meuerungen veröffentlidte, jagte er folgen« | 
des: Kann ein Land als ein nnabhänaiger Staat angejchen werden, ven 
er mr danır feinen rechtmäßigen Beligern zurüdgegeben wird, nachdem 
mit zivanzig anderen Staaten Verhandlungen zufriedenjtellend zum Ab— 
ſchluß gekommen ſind? Kann ein Land als unabhängig erachtet werden, 
wenn es ſeine Selbſtregierung erſt dann erhält, nachdem es ſich dem 
Willen einer feindlichen Macht gebeugt hat bezüglich ſeiner Politik und 
ökonomiſchen Verhältniſſe, und eine Garantie zu bieten gegen britiſche, 
franzöſiſche und amerika Ri Wünſche behufs Wiedervergeltung? ? Inter— 

Deutſchland auch nur den Teil einer Straße zu 
behalten, und verpflichtet Deutſchland, Belgien wieder ſo her zuſtellen, wie 
8 vor dem Eindringen der Deutſchen war. Falls Belgien, wie ein Kanz— 
ler, ein Staatsſekretär und ein Botſchafter erklärten, wegen Deutſchlands 

Selbitverteidigung unschuldig leiden muß, dann mühten wir es um Ver: 
zeihung bitten amd dürfen 08 nicht ımterdrütden. Es ift das fir die 
Nation eine Frage von Anitand, Moral und Ehre. 


Seindliches Eigentum. 


NWaihinaton, 22, Sult. Mitchell Balnıer, Vorjtcher des Virros über | 
teindlihes Eigentum, Findigte heute au, dal er heute die Geichäfte von | 
8, Vogeljtein & Co, ımd Beer, Sondheimer & Co., zivei von Deutſchen 
fontrollirte „Metall“ Firmen in Nav Nort Überroimmen babe. Die 
Beſtande der erſteren Firma haben einen Wert von 80,000,000, und die 
der letzteren einen ſolchen von 35,000, 000. 

Tr — —— 


Stevens das 


der v. 


Gefallen. 


21. 


Amſte 
in ſeiner Zeitung 





walter, Dr. Garfield, zu Gunſten ber lauf, daß don einer Forderung nicht 
Drdinanz ins Mittel legen werde, | Die Rede fein könne, daß die Firma 


iparnif don 100,000 Tonnen bebeu: | und zuverläfftalten in Vorfchlag ge- 
Er trat dann mit war: 
regierung in ag ae mwelch? men Morten für Stadtirigenieur 
aanz außerhalb ihrer Machtfphäre | Ericfon ein, mies Ald. Cullertons 
Ted bezeichnete er ala den jhlimm= | Angriffe auf ihn als völlig unbe: | 
ften derartigen Uebergriff, der ihm je | grünbet zurüd und erklärte dann, 
vorgekommen iſt. daß der ſchlechte — der * 
es Babe⸗ „ſerröhren einzig und allein au 
" er EEE iriſche Einfl üffe, ‚bie man nicht zu 
en — unterdrücken vermöge, zurückzuführen 
Als ein ganz entſchiedener Segner ze; Im Uebrigen könne am Beſten 
der Ordinanz zeigte Er auch Ad. |be er Wafferverreudung durdydie Ein- 
34. Ward, melcher| führung von Waffermetern begegnet 
geltend machte, daß das zum Spa: | | werben. 
ren gezwungene Bublitum fi nad) | Die Ger.üter maren auf das 
Höchſte erregt, al8 gegen 121, Uhr 
den Genuß eined Babes gönnen wer- ber Antrag geitellt wurde, eine zwei⸗ 
de, da es ſich ſagen werde, daß es ſo fündige Pouſe au machent, um dem 
und fo viel dafür zu bezahlen haben |< 1 Gelegenheit 
werde, Izu gebei‘, ſich — die Beſchuldi— 
Dann kam der Knalleffekt. Ald. gungen zu derteidigen. Der Antrag 
Culferton ftellte nämlich die Frage, wurde angenommen. 
ob die Municipal Supply Co. an Dj —— 
ftadträtlichen Finanzausfhuß ‘rgend| Member of the Associated Press. 
welche Forverung betreffs ber Be-|j he Assoeinted Press is ex- 
nügung eines von einem jtäbtij Jen | «Insively entitled to the use for re- 
Ungeftchten erfundenen, von ihr pa= | pub'iention of all news dispatches 
tentirten Waſſermeſſers gerichtet eredited to it or not otherwise ere- 
habe. Al. Ridert, der -Vorfitende | uited in this paper 'and also the 
ges Ausjchuffes, erwiberte ihm hier: | Iceal news published herein. ° 


Der Genuß 





Maciejewsti, 


* 
IS. 


Clarence M, 


Inch in der Schtocbe.) 


wahrſcheinlich 


Uhr TR 


— — 


Aus der Sonntags: — 


Wafz.:gton, 22. Juli. Unter“ 
geftern miıgeteilten 199 Namen be r 


Armeeliſte fin folgende — 
liche: 

Gefallen im Kampf — Hauptmann 
Arthur F. Diofeley, Freeport, Ill.; 
Sergeant W. E. Seroggins, Eldorado, 
Ill. Korporal Albert Diamond, Cleve⸗ 
land; Gemeine Ralph D. VBoone, Green 
caftle, And; Frank N. Daır, Marvell, 
Ark; Earl M. Haulfner, Gvorett, 
MWaid.; Phillip Gordo, 1914 Kimball 
Ave, Chicago; Novert E, Gorvon, 
Belleville, Nan.; Mad Gow, Duncan, 
fa; Daniel Sibb. S, Yaporte, Ind. ; 
Roy Kennedy, Frankfort, Ky.; W. ©. 
March, Linscomb, Ja.; Auguſt C. Melt— 
ner, St. Louis; Martin Sanders, Me— 
kinock, N. Dak.; Pete Semevolos, Dog— 
den, N. Dak.; Clarence M. Walker, | 
Salem, Mo.; George E. Wall, ASt ber, | 
He. 

Stranfheiten erleaen — Gemeine ©. 
E. Mujt, Cleveland; Charles VBrougb, 
Elletts zville, Ind.; George L. Inman, 
Seneca, Neb.; R. F. Maclillan. 
Grand Rapids. Mich; Jay N. Milamt, | 
Salem, Ja.; Tavid W. Neil, Aper, Mo.; | 
Evert U. Storer, Aulton, Kan. ; Claude 
W. Tad, Greene, Ra; 3. ®. Trexo, 
Newton, Naı.; John W itkowski, Clo— 
quet, Minn. 

Wunden erlegen — Sergeant C. 
Black, Lancaſter, O.; Korporal E. 

Coſſette, Pence, Wis.; Gemeine F. A. 
Arnholt, Londenville, D.; Xelter 3. | 
Crane, Oconto, Wis.; 9m. Faßnacht, 
Fairmont, Neb.; Louis Aurftice, | 
Equality, Ill.; Myrel Mullis, Swens⸗ 
burg, Ind. 

Tot durch Unfall oder andere Urſache 
— Horniſt € Sutter, Miltwaufce; Ges 
meine Frank Brown, Minneapolis; 
Sohn Vaughn, Mongo, And. | 

Schwer verwundet — Leutnant C. 8. 
Twiß, Shelbyville, Ill.; Korporäle Wil: 
liam Bates, Blue Mound, Ill.; Wil: 
liam J. Borne, Newport, Ky.; W. E. 
Hein, Ripon, Wis.; N. B. Humphrey, 
Winkliffe, Ky.; C. V. Richardſon, Hal— 
ſey, Neb.; Gemeine W. C. Campau, 
Wis.; Ed Daniels, Nippa, 
Ky.; Ray H. Glover, Reader, W. Va.; 
Stanley Gorski, 608 N. Panlina Str. 
Ghieags; Harıy E. Holmes, Syracufe, 
Kan.; Joſeph Husbands, St. Louis; 
Charles R. Hyrne, Crum, Ky.; W. B. 
Jarvis, Phillippburg, Kan.; G. P. 
Jones, Jaſonville, Ind.; Vincen Ko⸗ 
lencik, Detroit; Mike W. Kramer, Ham— 
tramd, Mih.;Edward Lehmann, Hins- 
dale, ZU; Martin Nolan, St. Baul; 
Grover GE. NRacner, 709 Wiioeintion 
Buliding, Chicago; S. Nobertjon, Ch: 
foih, Wis; Elmer 2. Eimer, Moline, 
Kan.; John F. Stronach, Detroit; J. F. 
Waslar, Detroit; J. F. Zahn, Me— 
Gregor, Ja. 

Im Kampf vermißt — Gemeiner J. 
V. Clayton, St. Joſeph, Ky. 

Früher als tot, jetzt nur als leicht ver— 
wundet berichtet — Gemeiner T. Fel— 
ler, North Kaukauna, Wis. 


Marinekorpsverluſte. (26, darunter 
folgende mittelweſtliche:) 
Im Kampf gefallen — Korporal G. 

Lemon, Walker, W. Va.; Gemeine 
anf A. Clark, Heſperia, Mich.: : Sames 
& Silber, Columbus, O.; ©. ©. God: 
ſhaw, Louisville; Edward M. Krohn, 
St. Louis; C. F. MeGartland, Monroe 
City, Mo.;‚ReR. J. Wakefield, Northville, 
Mich. 

Verwundet — Korporal Fra ©. 
Biſchof, Eaſt St. Lounis, Ill.; William 
R. Cowan, Stamford, Ky.; A. Short 
Ir. Gatlettsburg, An; Williem 

Sltott, Petersburg, Ill. 


Aus der Montags⸗Verluftlifte. 


Waſhington, 22. Juli. Die heute 
veröffentlichte Armeeverluſtliſte zeigt 
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unter den 62 Namen folgende vom | 
mittleren Weiten: 

sm Sampf gefallen - Ge meine | 
George Kohlmeier, Linn, Stan.; Kojepd | 
Berlin, Wi3.; John No— 
Wis. 





watny, Wautoma, 
Wunden erlegen — Korporal John 
J. Bergman, Bancroft, Ja.; Gemeine 
Louis Beckerle, St. Louis; Herman 
Doering, Sheboygan, Wis.; Eggi 
1449 W. 17. Str., Chicago; 
Hickman, Flatwood, W. 
Caſſelton, N. Dak.; 
Gimlet, Ky. 
erlegen 


Ganski, 


Va.; Jay Rugg, 
Reeſe D. Sparks, 


Krankheiten 
Merlo M. Hutchinſon, 
Okla.; Gemeine John S. 
ville, Mo.; Kohn MeEue, Columbus, 
O.; Kent Odell, Buena Viſta, Ark. 
Schwer verwundet — Gemeiner Jeſſe 
Lobvern, St. Louis. 

Vom 
Ergebniſßz der Sonntags-Spiele. 
„National League”, — Brooklyn 
6, Chicago 3; Bojton 5-—2, Ein: 
cinnati 2—7; New Hort 5—6, Et. 
Louis 2—2. 

„American Leaque*. — Wafhing- 
ton 4, A 2; Eleveland 3— 
5, —E— 

(Die Frage, ob ai wie lange bie 
MWafdingtuner Regierung die TFort- 
fegung der Spiele zulafjen foll, ift | 


Storporal | 
Bartlesville, 
Cooper, Ka: 


R. 
37833 :}313 


— ee en 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allge— 
meinen klar und anhaltend warm heute 
Abend, morgen kühler und wahrſchein— 
lich Regenſchauer. Mäſtig ſtarker Süd— 


weſtwind, ſpäter veränderlicher Wind. 

Illin is5;: Im Allgemeinen klar und anhal— 
tend warm beute Abend, morgen teilweile be— 
wöltt und währſcheinlich örtliche Regenſchauer 
Im äußerſten nördlichen Teil lühler 

wWisconſfin: Heute Ahend Regenſchauer und 
fübler im weltiihen und nördlichen Zeil. wiors | 
gen mnbeltändig und fübler, im öftliden Zeil 
wobricheinlih Megenichauer. 

Indiana: Zeilweife bewölft bente Nbend und | 
inorgen, Wwabriheinlih Negenfchauer umd im | 
nördlichen Teil etwas Fühler, i 

Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt und 
Regenſchauer heute Abend und 
morgen, im nördlichen und weſtlichen Zeil 
heutfte Abend, morgen im ganzen Gebiet kühler. 

Eonnenuntergang, beute: 8:19. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:55. 

Monduntergang: Morgen früh 5:20, 

Tcemperaturitand. 


Machitehend der Teniperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteran.:s 
van acitern Wadmittan vor 3 Nr an: 

30 Uhr Nadm.... 031 2 Uhr Morgens... .70 |! 

; Ihe Nacm... 01 3 Uhr Morgens... .T8 

t lhr Nahm......01 | 4 Ubr Morgens... 
5 Uhr Nacdnt......02]| 5 Uhr Morgens...Tt 

; Ubr Nacdhım...... Di 3 Uhr Morgens... 

Uber Abe »3....91) 7 Uhbe Morgend., .77 
Abend? ..00) 8 Uhr Morgend.. 77 
Abend3....88| O0 Uhr Dornens.. .7! 

Ubends,....85 | 10 lhe Morgend.. .S3 
Abends. ...23.| 11. lidr Morgens... 
Srintern'ht,82.| 12 


Morgensd.. .81 








Uhr Mittags... ..S8 


ſehr wenig einbüßten. 
Eſſen und minderwertige Munition bekommen. 


ſchwere Verluſte. 


Tuniſier, 
trugen die Hauptlaſt desſelben. 


während der 
teidigungslinien in den Gebieten nördlich und nordöftlic” von Chateat 


Feuers 


ſo rannte er zwecklos gegen 


pubnene⸗ and distributed under 
permit No. 175, authorized hy 
the Act of Oct. 6, 1917, on —* 
at the Post Office of Chicago. IM. Bi 
By order of the President, 
A. S. Burleson,: 
" Postmaster-General. 


2 Ceuts 


‚Weiter im Nückzug 





30. Jahrgang. — Nr. 172. 


Die Dentihen liefern ‚aber einen hart: 


nüdigen Kampf. 
Amerikaner-Erfolge. 


Alſoziirten Vreſſe“ „Untte) Breb Alloclattons*.) 


‚Kondon, 22, Juli. Das britiſche Kriegsamt teilte heute mit, daß 
britiſche Truppen im Gelände von Heburterne, zwiſchen Albert und 
Arras, an Boden gewonnen hätten. Sie machten auch in Gemeinſchaft 
mit Sranzofen einen erfolgreichen VBorjtoß füdlich von Viller8 Vretonneur, 
öftlid) dom Antiens, wobei einige Gefangene in ihre Hände fielen. Wäh⸗ 
rend der Nacht drangen britiſche Truppen an mehreren Punkten, ein⸗ 
ließlich Neuville Vitaſſe und nördlich von Balleul in deutſche Schützen- 
gräben ein, und brachten mehrere Sefangene von dort zurück, 
London, 22, Juli. Man ijt bier der Anſicht, der Zwock der neuer- 
!ichen deutichen Gegenangriffe ai der weitlichen Front beitehe darin, die 
Serauszichung der deutichen Trudpen aus der „Taſche“ zwiſchen Soifſons 
und Reims zu erleichtern. 

Mittlerwerle mirffen deutichen Truppen am Südlichen Ende der 
„Zaldıe” große Schwierigkeiten haben, Vorräte zu befommen. 

Beim amerifantichen Heer in Frankreich, 21. Juli. Amerikaniſche 
Truppen brachten bei ihrem Eindringen in die deutſchen Linien am Frei— 
tag dem Feinde einen Verluſt von 150 Mann bei, während ſie ſelbſt nur 
Deutſche Gefangene erzählten, fie hätten ſchlechtes 


(Geliefert von der und den 


DParijer Bericht. 

Das franzöfiiche Nriensamt meldete Hente: 

„seindlice Gegenichläge tunrden in der Genend von Geifolles, 7 
* nordweſtlich von Chateau⸗Thierry, und bei Bezu-St. Germain, 

4 Meilen nördlich von Chatean Thierry, geführt. 

„Nördlich vom Ourcgfluſſ und zwiſchen der Marne und Reims be— 
ſchränkte ſich die deutſche Gegentätigkeit auf Artilleriefener, welches 
namentlich in der Gegend der Wälder von Conrton und Roi zu bemerken 
war.“ 

Nichtamtlich wird noch erklärt, daß die Dentſchen zwar ans Chatean 
Thierry vertrieben wurden, aber man es derzeit nicht zweckmäßig fand, 
dieſen Platz zu beſetzen und unnötigerweiſe ſich einer ſchweren — 
anszuſetzen. 

VParis, 22. Inli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet noch weiter: 

Südweſtlich von Reims fand ſchweres Kämpfen ſtatt, und die Fran— 
zoſen machten Fortſchritt, bi3 zu einer Tiefe von 8 Meilen. 

Zwiichen dem Onren- und dem Marnefluf machten die Franzoien 


geitern 400 Gefangene. 
Berliner Bericht. 


Perlin, Juli. Meber Das Große Hauptquartier 
meldet unter'm geſtrigen Datum: 

„Ein heftiges Artillerieduell am Anecreſtrom war von britiſchen 
Infanterieangriffen zwiſchen Beaumont und Hamel gefolgt, welche wir 
zurückſchlugen. 

„Zwiſchen dem Aisſne- und dem Marnefl luß verſuchte der Feind 
geſtern, durch die Aufbietung neuer Diviſionen eine Ent ſchei dung in der 
Schlacht zu erzwingen. 


9» 


22. 


London.) 


Die von den Franzoſen unterworfenen Völferichaften, Algierer. 
Marokkaner und Singhaleſen waren im dichteſten Kampf und 
Singhaleſiſche Bataillone, welche zwi— 
ſchen den Diviſionen der Franzoſen als „Sturmböcke“ verteilt waren, 
ſtürmten hinter den „Tank Cars“ an, den weißen Franzoſen voraus. 

„Amerikaner, einſchließlich Schwarze und auch Engländer und Ita⸗ 
liener, kämpften zwiſchen den Franzoſen. Nach zwei ſchweren Kampf— 
tagen machte ſich die Angriffsſtärke ** Truppen abermals voll und 
ganz fühlbar. Sie hatten ji an die feindlichen Methoden gewöhnt, 
ohne Mrtillerievorbereitung anzuareifen und geftügt auf die maffenhafte 
Aufbietung von Tanks, welche anfänglid; bei ihnen Meberrafhung hervor- 
riefen. 

„Der aelirige Kambf Tteht in VBollbringungen von Führern und 


früheren großen Sampferfolaen, welche auf dieſem 
worden find. 

„Auf den Höhen jiräiwertlich von Soiflons braden die Angriffe des 
Yerndes auf die Stadt, weldye nad) dent jtärfiten Trommelleuer unter- 
nommen worden lvaren, zujammen. Durd, „Ianfs“ geführt, ftürmte bie 


Scladtfeld gemonnen 


‚feindliche Iufanterie jtebenmal zum Angriff aegen die Lunditraße von 


nördlid” vom Durcafluß. 
hierry behandteten unfere NRegimenter, 


Soiſſons nad) Chateau Thieren, 
„Rordweitlich von Chateau T 


welche in den letzten paar Wochen immer und immer wieder bergeblidy 
| angegriffen worden waren, 
»  Starfe und vielmals wiederholte Angriffe der Amerifaner, 


auch gaeitern fiegreich ihre Stellungen. gegen 


„Die Amerifaner haben beionders fchwere Verlufte erlitten, und ° 
Nacht zugen wir, ungeſtört vom Feinde, unjere-Ber- 


Thierry zuriid, 

„Huf dem jidlihen Ufer der Marne unternahm der Yeind. nadı 
pbierjtiindiger MArtillerievorbereitung, und unter Deckung eines ſchweren 
und zahlreicher „Tanks“, vereinte Angriffe gegen Stellungen, 
welge von uns während der vorheriaen Nacht geräumt worden waren; 
leere Stellungen an. Unfer - teilmeijes 
slanfenfeuer, das vom nördlichen fer ber gerichtet wurde, fügte dem 
sseinde Verlufte zu. > 

» „Sidweitlid von Reims brachte der Feind ftarfe Streitkräfte gunk 
Angriff auf die Stellungen, die von im zwiichen der Marne und nörd- 
lich des Ardrefluffes genommen worden waren, in’3 Treffen. Die Eng- 
länder fanıen hier den Yranzofen und Staltenern zu Hilfe, Al Ergebuik 
unferes Feuers umd umnferer GScaenftöße jcheiterte aber der Anjturm mit 
ſchweren Verluſten für den Feind.“ 

Amſterdam, 22. Inli. Die Kölniſche Zeitung berichtete, daß die 
Zurücknahme der dentſchen Truppen auf das nördliche Ufer der Marne 
für gut unterrichtete Kreiſe keine Ueberraſchung war, weil das Ober⸗ 
kommando dies vorher angedentet hatte. Der Zweck, die gewaltſame 
Ueberſchreitnng der Marne, war erreicht, und es erſchien deshalb nicht 
gefährlich, ſtellenweiſe zurückzugehen, um unnötige Verluſte zu vermeiden 


Italieniſchen Erfolg meldet Rom 

Rom, 22. Juli. Das italieniſche Kriegsamt meldet: 

Die Italiener fahren fort, in der VBeuge des Devolifluffes (in Alba- 
nien) Boden zu gewinnen. Sie machten neuerdings dort 100 Gefangene 
und erbeuteten 7 Maihinengeichiite. 

Prinz Rupprecht ſchickt mehr Hilfe. 


(Telephoniſch von der „Aſſociirten Prefſe“ übermittelt.) 

Paris, 22. Inli. Es wird berichtet, daß der deutſche Kronprinz, ſich 
zu ſehr bedrängt fühlend, den Kronprinzen Rupprecht von Bayern wur 
Hilfe angegangen, und dieſer denn auch verſchiedene Diviſivnen vom 
Norden geſandt habe. 


Oeſterreichs Kabinet dankt ab! 
London, 22. Inli. Die Londoner „Exchange Telegraph Co— — 
ſich aus Kopenhagen melden: 
Das geſammte öſterreichiſche Kabinet dankte ab, und Kaiſerkönig 
Karl nahm die Abdankungen an. 


Japan und Uncle Sam. — 
19. Juli. In politiſchen Bull glaubt man, daß die *8 


Tokio, 
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Der Feind wurde zurücgeichlagen. und erlitt = 
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| Truppen md in feinen fiegreichen Ergebnifien auf derjelben Stufe mit © 
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= Alfred wieder fo weit gefaßt hatte, 


FB 


ſei. 


ſetzlicher Gedanke in Alfred auf, deſ⸗ 


Gründen und Folgen? 


uigie ſich Alfred mit dieſem Gedan— 
een, dann wendeie er ſich ſchaudernd 
davon ab, und ein Zittern überflog 


2, Säwelm ber, bis fie Beide nach mehr 
als einftündiger Wanderung den 
- Sauu des Waldes errei;ten. 


" gar zwifchen ihnen ein 


nn nn en nn nn en ne nn mn nu, EEE RER, 
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n | * ’ | 
Sie's Koupons 
ie find jo ant wie Baargeld, da fic einen Teil Ihres Einkaufs 


bezahlen; jdhmeiden Sie fie aus nnd bringen Sie fie nady nnferem 
= Geſchäft. Jeder Noupon eripart Weld. 


Aur für Mittwod und Donnerstag 


Koupon Koupon i Koupon 


Chweres gebleicht. 15 ON T uber Mofterfilf | Feine ihwarze Männer: 
Bandtuchzeug, rote Bor= | mercerifiertesöäfelgarn, | joden, Ecconds von 2dr 


5, Yarbs fü 19 \der Sinäuel zu Waaren, 
rb3 für 
i c 


i Baar für 
| T3c 2 25C 
Koupon | Koupon | Koupon 
29 Lebergürtel f. Mänz- | Zeine einfadhe oder be= | Gerippte fhwarze 2öc 
Fer und Sinaben, — in ſtickte 10c Damen:Ta= Kinderjtrümpfe, in allen 
adwarz oder braun, zu ſchentücher. das Paar 

| 


Ic Ei 10c 18c 


Koupon Koupon | Koupon 
Gerippte Sommerleib- | BlueBird Zündhölschen, Beſte Stopf-Baumwol⸗ 
Sen für Slinder, alle das Paket ſonſt 7c, — je, fdtwarz und farbig, 


„ Größen, zu jebt z | e 
2 Ralecte für ge | 3 für 50 


Ic | 

Koupon Koupon | Koupon 
Te Damen = Handta: 15 Größe Bladtene | eike 10c Männer-Ta- 
* ſchentücher mit Hohl— 


Ber mit Cpiegel und | 
ſaum, 


rſe, das Stüd zu Ofenp liter, u = 
I9e 3 Büchfen für 9c | 3 für 19e 
Koupon 


Koupon | Koupon 
Auswahl von umnferen | Andwahl von 1dc und |Meters Raite, die beite 8 
20c breiten fanch Haars |25c Nleider- und NRod- = = * Ben 
bänbdern; die Yard zu |fnöpfen, die Karte | ORDGESE VOOHERERONE, 


| = " 
19e 5e 3 Büchſen für 10e 


Koupon | Koupon | Koupon 
25c jdiwarze und weiße Sch ma dhafte Coolies Wollens Seife, chenio 
Dam enftrümpfe, auch | mit Zudergug, — 2de aut wie Lur, aber grö- 
Extragrößen, das Paar Waare, das Pfund zu ßer, 


= ı m» Aus ..; 


1 


c 


Koupon | Koupon | 
25e Schruppbürften aus |39e Waidhleine, 
jteifen Reisiwurzeln — | Starter Jutefaſer, 
das Etüd zu Fuß lang, zu 


16c |  »23c 


Koupon | Koupen 


Welsbach 15c Gas |Kirt's Te Toilettenfeife, 
Mantles, aufrecht oder 
bängend, 


2 "" 15c 


Koupon 


| Koupon 

aus Idc Männer-Strumpf- 

50 | alter, alle Karben, — 
|das Paar zu 


Ic 


Koupon 
Große Ice Rolle feinites 


Mt 6 n B * 
N | Eeiden-Toiletpapier — 
l ’ 


3 für 1le 3 Rollen für 20e 


’ 79 5 s . * 
Auswahl don irgend 79c gerippte Männer: Die beſten Hartholz 
einem umjerer Home | Interhojen ır. hemden, | Mäfcheflammer 
Journal Schnittmuster | ileine Nummern, zu  TaWgellanumer, 


7e ! | 75 Stüd für 5e 


I 
} 
‘ 
' 
| 


535-537 North Ave. Ecke Mohawk Str. 


Heber und unter Enge. 


— — nn nn nn 


um fih an einem folchen beteiligen 
zu fönien. 
| „Hier if Khre Wohnung, Herr 


I « . . —— - | f ”. . I 
Oberfslefiige Bergmann?-Novelle vom | Reroert. Morgen find Sie hoffent- | vor Allem für die VBeichaffung von | 
. li$ wieder fibeler, ala Sie heute | Stleingeld für die Arbeiter au dem | 


a. Dar Klaußmann. 


(17. Fortfegung und Schluß.) 


„Ra, das merkt ein Blinder! Ich 
bante Ihnen! Merkmwürdige Leute, 
a _ nn |in pr feiten Glauben, e3 nie wieder 

. sa 44 a | 8 fehen. 
ee ber ee Ze ahnen! ar das nicht eine wunderbare 
erfrit, beffen Gebanfen nict auf ı Sidjalsfügung, durch) welche er im 
Leben und Liebe, fonbern auf ben „dien Nugendlide an jeiner Tat ber- 
Tod gerichtet waren "hindert und mieber bi3 hierher zu- 

r \rüdgeführt worden war. 

Entfehlih jah es in Alfreds In⸗ F eee fi. fait, in feine 

I * 
nern > ger —— von Der | Wohnung zurüd utehren, nach dem 
A * gr * a an | Die, an welchem er fo biel Leib in 

f h über z N "ben Ießten Zagen getragen, in wel 
berfuchte er darüber nadzubenten, | hem neuer Kummer ihn erivartete! 
iwad er nun zu tun habe. Warum hatte er aezögert, als 


Säwelm hatte in feinem Liebes | unmittelbar vor der Tat ftand? Jet 


Abend waren. Gute Nacht!” 

| „Gute Nat!“ 

| Schwelm entfernte fich mit Dia, 
‚und Alfred ftand wieder vor dem 


raufche mar nicht bemerkt, in melde | wäre Ules vorüber geweien, und dem er die Papiere übergab mit der! 
Seelenftimmung ji Alfred befand nun... er machte ji Vorwürfe mes | Bitte, fie ihm gegen Geld einzu: 


und feine Unmelenheit am alten gen feines feigen Zögerns und jeiner 
Hulda-Schadt in der Tat für nichts | Sentimentalität. 

ala Schmärmerei gehalten. Alfred) Piöhlich befiel ihn ein neuer Ge- 
aber mußte fich jagen, dab diefe Ber | pante, der fein Blut erftarren lieh! 
gegenung mit Schwelm feinen ganzen | Wenn Jemand in feine offen delal= 
Plan über den Haufen geworfen Hatte. | jene Wohnung durch irgend weichen 
Nun wußte Schwelm, mo Alfred fih | Aufall aelommen wäre und jenen 
in det Nacht aufgehalten Hatte, und | Brief entbedt hätte? Er mwaate fich 
wenn am Morgen jener Brief mit die Folgen gar nicht auszumalen. 
bem „Belenninig“ gefunden murbe,| Er jtürmte nach der Haustüre, 
fo hätte doc Niemand geglaubt, daß | Als er fortgegangen war, hatte er 
ein Menſch, der ji nad; Mitternacht |den Echlüffel fteden Iajfen, aber im 
auf alten Schächten herumtrieb, un- Schloſſe herumgedreht, jest mich bie 
mittelbar darauf mit unterflagenen | Süre feinem Drude, 

Seldern über die Grenze gegangen) «Ur betrat den Hausflur. Die Türe 
Und wenn Alfred jet aud|zu dem Zim:ser, in welches 
Schwelm loszuwerben juie, un: | Mond feiner hellen Schein warf, war 
mittelba: zurüdging und in_ den meit geöffnet. Da neben dem Tiiee 
Shah fprang, jo war dies Opfer | ing etmas — ein Körper. 

bieleiht gänzlich unnüg, eben teil] Mit einem Sprunge war Aitteb 
ein Zeuge vorhanden war, ber ihn da ih — 


* neben und hatt⸗ ſich niedergebeugt. 
Stund Walde — Sog 
u A PER: NN Das volle Mondesliht fiel cuf 


2 i Magdas totenbleiches Geficht! 
Einen Augenblick bligte ein ent)“ Lern totenbleiches Geſicht 


ſen ganzes Nerbenſyſtem ſich in einer 
Aufregung befand, die an den Wahns 
finn grenzt. Wie, 
Mann, der da neben ihm jchritt, den | erivaıen 
einzigen Zeugen, der ihm alle Pläne | : 
flörte — wenn er den Dann auß| 
dem Wege jchaffte, wenn er ihn er= 
morbeie? Was fräat die Verzmweif- 
Jung in folden Augenbliden nad) 


das Sopha. 
wenn er den 


belebung anwenden  üffe, 
auf, ein 3 

.. Körper, als fie Alfred erblidte, 
Aber nur einen Augenblid beichäfs 


wieder. 


ihn, wenn er daran dachte, daß er 
gegen benjelben Menjchen Mordge: 
banten aehegt, der ihm foeben mitge- 
teilt, daß er das höchſie Glüd feines 
Bebens erreicht habe. 


Mechanifc fchritt Alfred neben 


„Magda!“ rief er 
„mein geliebte3 Mädchen! 
— böre mid!“ 


und mit 
In der iehten Zeit hatte jich ſo⸗ 
ganz leibliches 
nachdem ſich 


„Alfred! 
Seiprädh ent:sidelt, 


J habn. 


J des 
J dieſem Packete lagen Atltien, 
mienlooſe, Anteilſcheine, Obligatio— 
nen bunt durcheinander, Kunde ge— 
Abend von der fürchterlihen Geld— 
a mwirtichaft, 


B [die Mapiere einen ungefähren Wert 


a blid, diefe Summe in die Kaffe zu— 


ber | 


Zuden ging durch ihre: 
Ein! 
dumpfes Stöhnen entrang fich ihrer | wie ein Nebel. Er verfuchte auf die 
Bruft, dann Schlojien fich ihre Augen | 


Alfred nahm fie in feine Arme) Träumte er? 
und bevedte ihr Geficht mit Küffen. 
berzmeifelt, 

Ermade 


ansgſam kehete das Bewußtſein 
bei Magda zurück, ſie ſah ſich um, | 
a”; ‘orte fie fi betinnen, wo fie! Elid prüfend an, dann entgegnete er 
fei, dann fiel ihr Blid auf Alfred | Tächelnd: „Ah, ich dachte e8 mir wohl, 
eineir lauten Aufigri)daß Sie nicht mußten, 
Ihlug fie die Hände vor das Geficht. 
Du ein Dieb? Nein, 
nein!“ jchrie fie mehr, ala fie fprad). 

„Rein, ih bin & nicht, Magda! 


| Mein geliebtes Mädchen! 

erirage e3 nicht, daß Du mid für 
einen Verbrecher hältft., Ich will, id) 
muß Dir Alles fagen! Höre mich, 
Magda!“ 


| — 
| 13. Kapitel, 

Schichtmeifter Ireumann mußte 
em nädften Morgen nah dem 
Knappſchaftslazreth gebracht werden. 
Er war tobfüchtig und vom Verfol: 
gungsmwahnfinn befallen worden. Er 
behauptete fortwährend, ein Mörder 
zu fein und fich aegen feine Verfol: 
ger wehren zu müfien. 

Magda war bollfommen in Ans 
ſpruch genommen von den Vorbe— 
reitungen für die Beerdigung Eliſa— 
beths, und fie empfand biefe Be- 
Ihäftigung ebenfo wohltuend als Al— 
fred, der ſich mit aller Energie an 
die Reviſion der Kaſſe gemacht hatte. 
Dem Generaldireitotr war nad 
Breslau telegraphifh die Erkran— 
fung ITreumannsd gemeldet worden, 
und er batte ebenfalls per Draht 
Mergert zum interimiftifhen Schicht: 
meifter ernannt und jeine jchleunige 
Rückkehr angekündigt. 

Alfred bangte mohl vor ber 
Stunde, wo er dem Generaldireitor 
Meldung von dem Defekte in ber 
Kaffe und der Ehuld Treumanns 
maden mußte, aber er wollte wenig— 
|ftend einen ſicheren Ueberblick über 
den Zuſtand der Bücher und die 
Höhe des Baarbeſtandes haben, und 
ſo arbeitete er denn mit einer Haſt, 
die ihm kaum Seit zum Eſſen oder 
zum Schlafen ließ. Was er fand, 
war traurig genug. Die Bücher 
waren ſeit Jahren zum Teil falſch 


J geführt, und es war ſchwer feſtzu— 
B | stellen, ob Nachläffigkeit oder beab- 
J ſichtigte Fälſchung vorlag. 


Es erforderte einen Tag und eine 
Nacht voll ununterbrochener Arbeit, 
bis Alfred einigermaßen klar in den 
verwickelten Kaſſenangelegenheiten 
ſehen konnte, und dann erhielt er ein 
weniger ſchlimmes Facit, als er er— 
wartete; 


A| TIreumann mußte in der lebten 
A| Reit kopflos gemejen fein und jeden 


Itloren Blid über feine Kaffe verloren 
Der Defett betrug nämlich 
nicht zehntaufend, fondern nur ſechs— 
taufend Taler, und in einem befon- 


A| deren Face des großen Geldfcran- 
A'tes fand Alfred ein Padet, welches 


die Aufſchrift trug: „Privatgelder 
Schichtmeiſters Treumann.“ In 


Pra= 


die Ireumann geführt 
hatte. Wifreb vechnete heraus, daß 
bon zmeitaufend Talern hatten, und 
nat"rlih zögerte er feinen Augen 


güdfliegen zu laffen, Dazu war aber 
bor Allem notwendig, die Papiere in 
Geld urzufehen. 

Sn 9° beradibarten, eine Meile 
(entfernten Kreisftabt war ein Ban 
| tier, der für die Gruben und Hütten- 
werke weldaefchäfte nermittelte, und 





monatliden Zobntage forgte. Ale 
Schiätmeifler der Umgegend jtanden 
mit ihm in Verkehr. Alfred ließ 
Dienſtpferde vor den Wagen ſeines 


lich nach der Stadt zu fahren. Er 
verabſchiedete ſich von Magda, die 
ihm noch eine Anzahl von Aufträgen 
mitgab, welche ſich auf die Beſor— 
gung von Kleinigkeiten für das! 
gräbniß bezogen. 

Am Nachmittag beſtieg Alfred den 
Wagen, und kaum war dieſer auf die 
Chauſſee gelangat, als der Inſaſſe, 
von Müdigkeit überwältigt, ein— 
ſchlief. Er erwachte erſt, als der 
Wagen raſſelnd und ſtoßend über 


02 
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Sein erſter Gang war zum Bantier, 


wechſeln. Man bedeutete ihm, daß 
erſt der Kurs berechnet und über ein— 
zelne alte Papiere in den Hand— 
'bücern und Börfen =» “ompendien 
nachgeſchlagen werden müſſe. 
Alfred machte ſich daher auf den 
Weg, um inzwiſchen die Aufträge 
Magdas auszuführen. Dann kehrte 
ler nad) einigen Stunden zum Ban: 
tier zwüd. €: 
| Hopfen, al er das Gejhäftslofal 
wieder betrat, denn er fürchtete im- 
mer nod, daß mehrere von den Pa— 
pieren mertlos oder doch jchon ver: 
fallen fein mürben. 

ı Der Bankier jaß in feinem Ce: 
| paratzimmer, alö Alfred bei ihm ein 
trat, und rief darch ein Fenſter nach 


Herrn Mergert. 
Platz!“ 

Durch das Fenſter wurde ihm ein 
Zahlbrett mit Kaſſenſcheinen und 


Bitte, nehmen Sie 


Stöhnend vor Angſt kniete er Silber, ſowie eine Abrechnung ges 
neben der Ohnmächtigen nieder, hob reicht, die er ſofort an Alfred gäb, 
ſie vom Boden auf und legte ſie auf nachdem er einen Blick auf dieſelbe 
Er hielt ihre Hände geworfen. 
feſt und bat ſie flehentlich, wieder zu 
Er hatte ganz und gar 
den Kopf verloren und vergaß, daß 
er irgend welche Mittel zur Wieder— 


„Achttauſend dierhundert und zwei— 
unddreißig Taler elf Silbergroſchen 
macht die Rechnung, Herr Mergert!“ 
Wieviel? 

Auchttauſend vierhundert und zwei— 


Endlich ſchlug Magda die Augen unddreißig Taler elf Silbergrofchen, 


Herr Mergert!“ 
Vor Alfreds Angen legte es ſich 


Abrechnung zu ſehen, aber die Buch— 
ſtaben tanzten vor ſeinen Augen. 
Er konnte ſich nicht 
faſſen. 

„Achttauſend Taler?“ ſtieß er 
dann mühfam hervor, „wie iſt es 
denn möglich? Ich habe nur zwei— 
tauſend Taler herausgerechnet!“ 

Der Bankier ſah ihn einen Augen— 


welchen Wert 
das Prämienloos hatte. Es iſt ein 
Glück, daß Sie es jetzt zu mir brach— 
ten, in einem halben Jahre wäre es 
zu ſpät geweſen. Es iſt nämlich ſchon 


Nein, ich 


hatte etwas Herz⸗ 


* er 
‚dem Comptoir: „Die Abrenung für 


Be 
AA 
— 


mit einem Gewinn von ſechstauſend 
Talern gezogen worden, und in den 
Ziehungsliſten von verlooſten Staats⸗ 
papieren ſieht es ſchon ſeit Jahren 
unter den nicht erhobenen Gewinnen. 
Ja ſehen Sie, Herr Mergert, das 
tommt davon, ivenn man Wert— 
papiere hat und DB Ziehunggliften 


nicht ftudirt. Oft genug fommt dag | 


Bublilum dadurd zu Schaden!” 

Erfi bei einbrechender Dunfelheit 
fuhr der Wacen mit Alfred Meraert 
aus der Stabt hinaus, und in ihm 
faß ein Mimn, zurücgebrüdt in die 
Ede, der feinen Tränen freien Lauf 
ließ. Wie Bergeslaft fant e8 mit 
diefen Zränen bon feiner Bruft. 
Sein Schteaaer mar jet der Def: 
fentlichfeit gegenüber ſchuldlos, der 
Defekt Eannte erjegt werden und e3 
blieb fogar noc) ein Ueberfhuß. 

Als Alfred Tpat am Abend vor ber 
Kanzlei vorfuhr, um das empfangene 
Geld in den Trefor zu legen, jah er 
no Liht in der Wohnung bes 
Shichtmeifterhaufes, und er eilte zu 
Magda, um ihr die frohe Nachricht 
mitzuteilen. 

Er traf Maada am Sarge Elifa: 
beths. 

Die Tote war aufgebahrt, und 
nad) frommer Sitte brannten Lichter 
zu ihren Häupten. Die Züge be3 
mwachsbleichen Gefichtes, die unmittel- 
bar nad) dem Tode fchmerzhaft zu= 
jammengezoger tmaren, hatten ihre 
Spannung verloren und Frieden 

ırubte jeßt auf ihnen. 

Alfred fühte die Tote. 

‚Du mirft ehrlich begraben,“ Taate 
er. „E3 kann Dir nicht nachgefagt 
werden, daß Du eines Diedes Frau 
gemefen!” 

Er umfhlang Magda, der er Mit- 
teilung davon madıte, daß Ehre und 
Name Ireumannz gerettet feien. 

Leife meinend legte Magda ihre 
Arme um feinen Hals, und flumm 

ſtande: die ſchwergeprüften Menſchen 
Ineben dem Garge ber frieblid 
Schlunmernden. 
* * * 

Alfred wurde Treumanns Nach— 
folger. Er hatte troh der Deckung 
t * Defektes dem Generaldirektor ein 
offenes Geftändniß abgeleqt, und 


feit einer ganzen Reihe von Yahren 


| 


 Mbenbyoft, Chicage, Montag, den 22. Jult 1918. 


sus ee 


 Mener Koman, 


„&leonore*, 


Noman von Auguft Beder. 


Am Diendtaa, den 23. Juli, be= 
ginnt + „Wbendpoft” ein —— 
Roman des b'tanntien, aber ſchon 
verſtorbenen Dichters und Schrift— 
ſtellers Auguſt Becker, der ſich auh 
als Novellinfch.eiber einen guten Ruf 
erworbe ı bat. Der Schauplaß feiner 
Gefhihten Tiegt meift in Nord: 
deutſchland, ſo auch bei feiner 
„Eleonore“, einem ber beiten Romane 
aus feiner Feder, Die Titelhelbin, 
die jedoh in der Handlung ftarf 
hinter ihrem männlichen Partner zu: 
rüdfteht, ift ein junges, fhönes Weib, 
das ih in früher Yugenb auf den 
erften Bid in einen Mann verliebt, 
ber nur ganz vorübergehend ihren 
Lebensweg kreuzt. Sie wird fein 
Bild nie wieder los, heiratet aber, um 
feine alte jungfer zu werben, fchlich- 
lich einen alten, gelehrten Geheimrat. 
Sehr bald darnadh führt ihr das | 
Spiel de3 Zufalls das einft von ihr| 
angefhmärmte Kdeal ihrer Jugend 
in der Oeftalt eines jungen Gelehrten 
zu. Der Privatdozent verliebt fi 
in fie und erpreht fchließlich, nach: 
dem er die jich ihm abfichtlih Ent: 
ziehende nad) langem Suchen gefun- 
den hat, das Geftänbnif ihrer Liebe | 
zu ihm. Noch weiß er aber nicht, daß! 
fie die Gattin feines von ihm hoch: 
berehrten einjtinen Lehrers ift. Die 
Entdedung diefer Tatfache bildet den 
Höhepunkt der Handlung, bie ber 
Verfaffer intereffant und fpannend 
zu gelialien weiß. Eine Beimifchung 
gefunden Humor? und eine fleine 
Dofis Sarkasmus maden die Lef- 
türe noch) genußreicher, 

—. 90:9 — —— 
Freund Späths Schirm. 


Da ſtand ich alſo auf der Polizei, 
in meinem erſten Verhör. „Name?“ 
— Karl Binder. „Beſchäftigung?“ 
—Polytechniker. —„Ihre Adreſſe?“ 
— Lange Straße 57. 

Das alles wurde in ein Buch ein— 
getragen; 57 wiederholte der 


dieſer dadurch erſt recht volles Ver-Schreiber und fragte weiter: „Sie 


trauen zu ihm gewonnen. 
iſt bald darauf ſeine Gattin gewor— 
den. 

Treumann iſt in der Irrenanſtalt, 
in die er ſpäter gebracht wurde, faſt 
geneſen. Er lebt jetzt bei Mergerts, 
man kann mit ihm „ganz vernünf— 
tig“ reden, aber er iſt ein ſtiller, ein— 


itesfräfte gebrochen find. Gein Lieb- 
lingdgang ift nad) dem fleinen Kirck— 
bofe, auf dem feine Eattin die lebte 
Ruhe gefimden. 

Der entſehlichen Kataſtrophe, die 
ſo entſcheidend für das Schickſal 
aller Beteiligten geworden, wird nur 
noch mit ſtiller Wehmut und mit 
Ehrfurcht vor jener geheimen Macht 
gedacht, welche das Menſchendaſein 
lenkt, und welche Alfred und Magda 
durch Tränen zum Glücke führte. 
— Ende. 

— —— —— 
| 
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$ Berfonal- Hadrigiten. 


Haufe, das er am Abend verlaffen, | Schwager3 fparnen, um augenblid- | HH 
Am Heim feiner Tochter, 6785 | I ) 
den Tag beite 


Union Ave. iſt im Alter von 88 Radren 
Herr Jakob Schill geſtorben, einer der 
älteſten deutſchen Anſiedler von Chi— 
ſcago, und morgen Nachmittag wird er 
auf Graceland zur letzten Ruhe gebettet 
werden. Er hinterläßt zwei Töchter, 
u William Madlung und Frau Hy. 
F. Eidmann. 

— Frau Hermann Sqhartenberg, ſeit 
über 

geſtern in ihrem Heim, 842 Cornelia 
Ave., geſtorben. Sie war 65 Jahre alt 
und hinterläßt zwei Söhne, Louis und 


Fra 
k 


er dag fühlechte Yflafter der Stadt fuhr. | Eharles, ımd eine Tochter, Zran Richard 


Neulander. 

| — 

— Herausgeplagt,. — Barvırin 
I(bei welcher die yrırı Regierungsrat 
auf Befuh anmefend ift): „Schade, 


daß Sie heute nicht bei mir joupiren |fteht ji), mit einem Sendariff bon 


lönnen 
9 
IA 


(zur eintretenden Köchin) 
ma, richte da3 Souper her!” — 


Köchin: „Soll ich vielleicht Heim | 


I r 
len?” 
| 


Ko kann ii Heilung finden 
on dem jufsnben enfich- 
| ligen Erzemn? 


—— 

Dieſe Frage ſchucbt den daran 

| Leidenden immer auf den 
Lippen. 


Eczema. Schorf, Kopfroſe und an— 
dere ſchreckliche Hautzuſtände ſind tief 
eingewurzelte Blutkrankheiten und Sal— 
ben, Waſchmittel und Abwaſchungen 
können nur zeitweilige Linderung brin— 
gen, ohne daß ſie bis zu dem wirklichen 
Sitze des Leidens dringen. Aber es iſt 
keine Urſache zum Verzweifeln, weil lo— 
kale Behandlung Euch nichts genützt hat. 
Ihr habt Euch einfach nicht nach der ge— 
eigneten Behandlung, ungefehen, die in 
Eurem Bereich lag. 
hr habt die Erfahrung Anderer, die 
| die gelitten haben wie Ahr, als Führer 
ja einer ſchleunigen Befreiung von 
Blut- und Hauftfrankheiten. Ganz 
gleich, doie ſchrecklich die Entzündung 
lit, wü unerträglich das Juden und 
Brennen der Haut, S. S. S. wird 
ſchneill bis zu dem Sitke des Leidens 
dringen und auf immer jede Spur der 
Krankheit aus dem Blute tilgen, gerade 
wie es dies bei Anderen getan bat, die 
mie Ahr gelitten haben. Diefes große 
| BIutheilmittel iit feit iiber fünfaig Nah: 
| ren im Gebrauch getwefen und Xhr habt 
damit nur einen ımbarteiiichen Verfirch 
| au machen, ım zu bollitändiger Ge- 
fundheit hargeitelft zu werden. 
Unfer Ädgtlicher Hauptberater iit eine 

| HMutorität für Wiut- und Hantleiden 
| und er teird fich ein Vergnünen daraus 
machen, Euch einen folden Nat zu ge= 
ben, mie Euer befonderer all ihn nö— 
tin haben mag, und zwar foftenfrei. 
Chreibt heute, indem Ahr Euren fall 
beichreibt, an das Medical Department, 
Stoift Specifit Eo., 484 Swift Lab: 
oratory, Atlanta, Ga, Bgeige 





| 


| 





' 
| 
I 


Mebger wieder g’feldte Würft! 69° | nadhzuftelfen, wir, 


I 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


ihn über der Mepfefverkänfertn 


und Riſſen 


Magda haben nichts mehr beizubringen, 


um die Anklage zu entkräften, daß 

Sie dieſem Herrn ſeinen Schirm ge— 

ſtohlen haben?“ 
„Nichts, als 


944 


Was 


ich bereils ge— 


Mißgriff meiner ſeits, wofür ich 


. ıtaufendmal um Berzeihung bitte.“ 
famer Dann geworden, deffen Geis: | zeihung 


5* 


„Natürlich“, anutwortete der Ge— 
ſetzesmann. „Morgen haben Sie 
Gelegenheit, das alles zu beweiſen. 
Solche Irrungen und Mißgriffe ha— 
ben ſchon manchen hierhergebracht. 
In eine Zelle abführen!“ Und da— 
mit kam ich hinter Schloß und Rie— 
gel. 

Es gibt doch vertrakte Geſchichten! 
Ich und Freund Eduard Späth wa— 
ren Polytechniker, die eben bei einem 
Eiſenbahnunternehmen die erſte 
Probe ihrer Geſchicklichkeit ablegen 
ſollten. Da waren aber auf dem 
Bauamt noch 6 oder 7 junge Leute 
unſeres Alters, die ſich hinter Zahlen 
oft mehr langweilten, 
als recht war; daher mit luſtigen 
Einfällen, unbedachten Späßen und 
loſen Streichen nachgeholfen wurde, 
r zu machen und die 
erakten Maße der Geduld eines 
jeden in Erfahrung zu bringen. 

Nun war feiner von uns Solch ein 
Ansgemacter Stuter wie mein alter | 
Kefiengenoffe Editard, einer der! 
ehrlichſten Burſchen auf der Welt, 


ſagt habe, es war eine Irrung, 


der aber nichts ſo gründlich haßte, 


4*1 


wie ſchluttigen Anzug. Seine Stleis | 
dung war immer gewählt und mehr | 
ol3 tadellos; und was ihr Teit joch3 
Moden einen beſondern Zug von 
Adel verlich, das war cin feiner ſei⸗ 
denor Schirm, den er in jedem Wet. 
ter mit ſich führte, ein Rüſtzeug ſo 
ſchlank wie ein Pariſer Sonnen— 
ſchirm, aber bedeutend länger ver— 
Onyrſtein, an dem das Gold nicht 
geſvort 


Nun, 


am 
ik. 


diefem Schirm Eduards 
che wir rs recht 
darauf befannen, der gleichzeitig er» 
wachende Prana von unfer aller 
Herzen, Allein er war au vorsichtig, 
stellte ibn immer an ftheren Orten 
ab, ließ ihn nie unbewacht oder un— 
verſchloſſen. Was wir alles damit 
anſtellen wollten, wenn wir ihn erſt 
hätten, braucht hier nicht verraten 
zu werden: doc will ich meinen. 
Vorſchlag beknnen, der dahin ging, 
an 
der Straßenecke aufzupflanzen, und 
Eduards Erſtaunen beim nöchſten 
Ausgang raſch aufzufaſſen und in 
einer Skizze zu verewigen. | 

Da fih ober dem Schirme nicht 
beifommten lieh, wie vielerlei wir 
auch verſuchton, wurde ich zulektzt 
einer ſo verzweifelten Stimmung 
zur Beute, daß ich eine ſchwere 
Wette einging, irgendwie am näch— 
ſten Morgen Eduards Schirm aufs 
Bauamt zu bringen. 

Nir durften, weil wenig Arbeit 
vorlag, witgewöhrlid Früh nad) 
Safe gehen. Edard wollte jich in 
der Lindenaller erachen. Ach folgte 
ihm dahin bald nach vier Uhr, nur 
daß ich erjt in einer Neftauration 
meine Nerven fir den Feldzug zu 
jtählen beichloß. Sejagt, getan! 

Alte ih zur Lindenallce hinaus: 
ichreiten wollte, fam i en einer 
Buchhandlung vorbei, die unge: 
wöhnlich viele Fenſtergucker angozo— 
gen hette. Eine neue Karte vom 
Kriegsſchauplatz und Bilder der letz— 
ten Schlachten miiſſſen das bewirkt 
haben, dachte ich, als ich mich näher— 
te. Doch — da war ja Eduard mit— 
ten im Gedränge, kenntlich an dem 
ſchmucken Hut, denen feinen Bein— 
kleidern und vor allem am Schirm. 
Er hielt ihn, wie er oft gewohnt 





Trees untndbsanet 


Ein Wort der Warans. 


ER liegt nun der Grund zur Anwendung von vegetabilischen Präparaten 
Säuglingen und Kindern? 

Warum sind irgend welche Präparate ausser den vegetabilischen unsicher für 
Säuglinge und Kinder? | 

Warum werden Syrupe, Cordials und Tropfen von allen Aerzten und den meisten 
Laien verworfen? | 

Warum hat die Regierung alle Präparate in den Bann gethan die unter andern 
giftigen Droguen Opium in seinen verschiedenartig präparierten Formen und 
Geschmackarten und unter seinen unzählichen Namen enthält? 

Dies sind die Fragen, über die jede Mutter sich besser informiren sollte, 

Jeder Arzt wird die Bereithaltung von Fletcher’s Castoria im Hause für die 
gewöhnlichen Leiden von Säuglingen und Kindern anempfehler. 


Kinder schreien nach 
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Briefe die von hervorragenden Apothekern an 
Chas. H. Fletcher gerichtet wurden. 


S. J. Briegs & Co., von Providence, R. J., erklären: ‘Wir haben 
Fletcher’s Castoria in unsern drei Läden während der letzten zwanzig Jahre 
verkauft und halten es für eines der besten Präparate in Markte.’’ 

Mansur Drug Co., von St. Paul, Minn., sagt: ‘Wir haben nicht die 
Gewohnheit, Private-Arzneien zu empfehlen, doch stehen wir niemals an, 
ein gutes Wort für Castoria einzulegen. Es ist ein medizinlicher Erfolg.’ 

Hereman & Co., von New Ycerk City, N.Y., erklären: ‘Wir können 
} bezüglich Ihres Castoria sagen, dass es eines der bestverkäuflichen Präpa- 
J rate in unsern Läden ist. Das ist ein überzeugender Beweis, dass es die 
Konsumenten befriedigt.’ 

W. H. Chapman, von Montrezl. Quebec, sagt: “Ich habe Fletcher’s 
Castoria viele Jahre lang "s.xauft und nie etwas anderes als Lobsprüche 
über seine Vorzüge gehört. Ich erachte Ihr Präparat als eines der wenigen 
sorenannten Patent-Medizinen, die sich Verdienste erwerben, und nehme 
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von 
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THE CENTAUM COMPANY, 


EI BE ET TEST 


war, im citter- der auf dem Nüden| men, fo iit’3 rein ımmwglich, daß — — æ — 
ſich begegnenden Hände. Ich kannte der Gefangene dieſen Diebſtahl be— M d * Neul eiten 
den Onyxgriff und ſchnell beſonnen gangen haben kann.“ 8 c * ) » 
— fahte id) ein Halmdyen Stroh auf| „Unmöglih? Wie das?“ 

der Straße ımd firelte damitf „Einfach darum, weil der Schirm 
Eduards redtes Chr. Nusgezeichnes | zuerjt mir weggeitohlen wurde.“ 
ter Erfolg! Er meinte wohl, eme) „Das ift eine Lüge!” fchrie der, 
Mücke beläſtige ihn, und ſuchte den läger, indem er von feinem Sik| 
Schirm in die Iimfe Sand zu brin- auffuhr, und nmeinen Freund mit 
gen, um mit der rechten ſich zu zornſprühenden Augen zu vernichten 

kratzen. Ehe er aber die Ueboertra—ſuchto. |wäfche für Kinder läfjt ſich ein Rü— 
aung vollendet hatte, padte ih den) ‚Eine Lüge, ii der Tat?“ fuhr |ichenbefat aut verwenden, Der Un- 
Schien mit Folter Sand und flog das | Gyuard fort, „diefer Sere follte mit |terrod® hängt von den Schultern her- » 
mit durchs Gedräuge ums nächſte ſeinen Worten ſich etwas mehr in ab. 

Ech. Wer war glüclicher als ich! acht nehmen, denn dies iſt alles, nn. 


Eigendienit der „Abendpoit”. 


Kindergarnitur. 


B 


Bei dieſer Garnitur von Unter— 


Doch hinter mir wogt es und der er mir in der Reſtauration Braun 
Ruf: Ein Dicb! Packt ihn! dringt gegen meünen Schirm gelaſſen 
an meine Ohren. Ich ſtehe, wende hat!“ und damit zog er hervor, was 
mich, fliehe, aber ein Polizeidiener er bisher verborgen gehalten hatte, 
hält mich am Kragen, die Menge einen langgetragenen, freilich auch 
ſchließt einen Kreis um mich, flucht ſeidenen, aber holzeriffigen Schirm. | 
und ſpottet; jetzt öffnet ſich ein Gaſſe Der Kläger begab ſich nicht zur 
umd — 0 Nammer: — ein wildfrem. Ruhe unter dem lauten Gelächter, 
ber Herr leuht daher und jagt: Ss! das die Gerichtsſtube erfüllte. Da⸗ 
der iſt's, der mir den Schirm geſtoh⸗ her bat Eduard, man möchte doch 
N .  Iden Serrn nad) feinem Nanten und 

Es half mir nichts, daß ich meine nach den Anfangsbuchſtaben auf ſei— 
Unſchuld beteuerte — alle Diebe tun nen Schirm franen 

ea, fh ie die ſc— 98 Nor: Fer Br 

bie 
an ante 3 | Tinten Ram an. Tlıf dem Unyrariif| 
niß und, daß ich's mir gellche, M| por ſtand, freilich ſehr zart und fein 
keiner roſigen -Stimmung: ——Ab © 
Maus in der Falle, Baſtille und In . 4 F — 
quiſition, das waren meine Gedan- 8o durite ich denn mich entfer⸗ 
ken und Träumo in der laugen, nim jr „ohne we — — | 
mer enden wollenden Nadıt. any meinem Cheraiter und Iie MEI _. .... . . i 

Doch, es tagte. „Karl' Kind —V weiter lautet; ber Kläger ee nee 1% 
wurde frühe genug angerufen, und| ber Ihich fich mit einer jege nenn O5 Narbe 
ee a. arm ttigen Naje davon, Edrard bezrugte 172 Hard Zwiihienbejag, 2% Jar 5 
das Serhör begann. Mein Kläger ie mit Tränen, tmie gücklich ich Spite und 2 Yards 4 Zoll breites 
— . 2 np ger 0: |ihn gemacht, da er mir allein es zu „Flouncingꝰ. Die Beinkleider er— 
= er 2 a Di |verdanfen habe, wieder in den Bei | fordern 34 Yards 36 Zoll breites 
erh ee 09 eines verfermen Shates getreten | Material. — 
doch täuſchen kann, wenn man die Schnittmuſter Nr. 8905. 8 Grö— 


Mn et ra „120 fein: e Mittmu 
Leute von hinten betrachtet! Er er— Für Kinder im Alter ven 12, 
1, 2, 4 bis 10 Jahren. 


n J 
10) | 


| 
| 
| 
| 


‚ | 





u — * "20 loreme Fette für mich zu zahlen; hen: 
zählte ruhig den Vorgang, wie un dak wir einen heiteren Abend | 
mic) hinter ihn beraeihlien und), , vs 02 % 

te 4 haiten, verficht fh am Rad. 
den wertvollen Schirm in einem ge- M ſteht 
ſchickt herbeigeführten Handwechſel 
ihm entriſſen hebe. Mir wurde ge | "+ 
ſtattet, einige Fragen an ihn zu Grodes Zinstzaus in Rogers VPart ver— 
richten. Ich hatte keind, doch Fonnte fauft. 
ich einfe sie aeitern merte ganze! —— * 
ich einf ach —* geſter Arnd ame Das 35 Mohnungen enthaltende | Nhendboit G9.“ ausgeftellt werben. 
Geſchichte und die jugendlichen Her— Zinshaus 1415 bis 35 Greenleaf! 

3 aan enyr near N = — 
zenssedanfe \ herausgeben. oe,, Grund 193 bei 172 Fuß, mit 
„Recht qut, fo weit dad redt!|egz ocı a an N tNor 
Wie ſteht's aber it Ihren Ze 885,000 belaftet, it su 130,000 feite der Meft Ban Buren Straße, 
Wie ſteht's aber mit sort Oele pon Charles Dt. Bönden, Buffalo, !ocn Fuß mweitlih von Morgan, hat 

u — x 
gen? ' N. Y., an Edward Sproth verlauft, IST IP. —5 ey. 
nf „it ar far in ga , eitc J Ar = . . .yY} Thomas A MeNulty 8*360 ‚000 auf 
„Ich erwahnte ſhon geſtern Hrn. und das Achtfamilienhaus an der... an. J Gi 
Eduard Späth.“ — fünf Jahre zu ſechs Prozent Zinſen 
Eduard Spath. — „Südoſtecke der Roſedale und Mag— von ber Maffahufetts Diutual Kife 
„Man rufe Hrit. Eduard Späth.“ Inolia Uve., nebft Grund, mit $1b,: | ll rn 
Herein kommt er und ſieht ſo 000 belaſtet, ift zu $40,000 von —3 — er 
mitleidig aus, daß ich fpürte, cin! Camp an W. ©. Bond üdertra= * er Hent: 
Tugend Schirme Wwitrde er dran-Igen morden, im Xaufh für eime| — Ned;t beruhigend. — Patient: 
geben, um mich aus dieſer peinli- Farm von 240 Acres 


Schnittmuſter ſind urter Angabe der 
zewünſchten Größe und der betreffen 
|den Nummer gegen Einſendung von 
10 Cents zu veziehen durch die „Mode- 
„bteiinar” der „Abenppoit”, 223 DW. 
Jünfhingnten Str., Chicago, Ill. Checks 
end „Money Orders“ ioliten auf „The 


en. na ur te rn antt, 





Auf die Liegenihaft auf der Nord— 





bei Mater: „U, Doktor, diefe Schmerzen find 
en Lage zu befreien. Sobald er|temwn., Wis. Das vier Läden und aber unerträglich. ch habe bei dem 
eintrat, woechlelte der Kläger die |vier Wohnungen enthaltende Gebäu: unglüdlihen Sturze mehrere Rip- 
Farbe, Eduard aber fwer mit der |de 836 bis 842 Nord Crawford Ane., |pen gebroden!” — Arzt: „Seien Sie 
rechten Sand den Zengeneid, wäh.) &rund 75 bei 125 Fuß, mit $11,500 unbeforgt — 6 find nur die fals 
rend die Iinfe beharrlid auf feinem | Kelaftet, ift zu $21,500 von Samuel hen! 
Nücen weilte, Tas interefiirte mid) |, Solomon vertaufcht worden für] — Enttäufhung. — Schneiderge— 
denn doch! Emil Durchſchlags ſchuldenfreie ſelle: „Hären Se, mein kudeſtes Herr— 
Wäre ich ein Engel geweſen, einen Farm von 160 Acres im County chen, gennen Se mir vielleicht ſagen, 
beſſeren Charakter als Eduard mir Van Buren, Mich. mo hier die Herberge für Schneider— 
ausftellte, hätte ich nicht befommen)| Die, Chilate Store Co. hat das Igefellen i8?" — Herr: „„Bebaute, 
fünnen, „So halten Sie alfo den |vierftödige Gebäude 114 und 116 weiß es nicht.” — Schneidergefelle: 
Gefangenen fir umfähig, diefen | Oft Auflin Ave. von Wm. R. Moore: |,Ei Herrchefes, dem fin’ Se wohl 
Schirm zu ftehlen?“ houfe zu Speiherzweden auf drei gar geen Schneidergeſelle nich“ 
„Wenn Stehlen ſo viel bedeutet, Jahre zu insgeſammt 315,750 ge— 
als dem Eigentümer ſein Gut neh⸗pachtet. * Leſet die „Sountagpoſt“. 





Noch mehr Verbeſſerung! 


Wir haben eben um ein neues Patent nachgeſucht, welches die 

Kratz Waſſermotor-Waſchmaſchine noch bedeutend verbeſſert. Jetzt 

arbeitet dieſer Motor mit noch weniger Waſſerdruck, 

läuft ſchneller und sieht mehr. Der Straß Waſſer⸗ 

motor ist heute berühmt als der beite im Markt. Nun 

init noch mehr Werbejjerung bringt das dieje Ma- 

3 jchine in eine Suafie für fiy. Der Preis bleibt einit» 

iveilen derjelbe. $20 baar oder $22 auf Abzablung; 

$3 per Donat. I es nicht einfältig, ſich ſo abzu— 

plagen mit der Wäſche, wenn mit ſo geringer Aus⸗ 

lage es ſo leicht gemacht werden tann. Das Leben 

iſt kurz, laßt di e Dummen ſich ſo _abplagen. Während 

Die Maichine twäjcht, da lönnen Eie fpülen und aufs 

hängen, ©ie fparen dabei die Hälfte Zeit und fcho- 

A nen Ihre Gejundbeit. Motor garantirt für 3 Rahre, 

a jollte 10 Sahre aushalten. Wir ſchicken denſelben 
zivei Wochen auf Probe. 


A. VvV. Ir RAT 


3409 —3411 Weit Mabdifon Str. Tecl.: Garfield 1450 
2355 Miltwaufee Ave, Tel.: Humboldt 1800 
2921 Lincoln Ave, ... ........Tel.: Graceland 5179 
5525 Broadway ... Tel.: Sunnyſide 1966 
6534 € ...Tcl.: Normal 402 
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| mir ihre Regiitrirungsfarten! 
Nu toben die Schlagetots 
Spreu im Winde auseinender. 
Is; graYrr 

TUE a Ba die Polizei eintraf, 
Polizei veranitaltet ihn in Tingel- | alle Berge. 


Erfolgreicher Streifzug 


wie] 
NIE 
waren Sie iiber 
tangeln und Spielhöllen. Shmadvoll, wenn wahr, 
| Der oroner und die Polizei ha» 
‚ben eine ——— eingel eitet in 
Verbindung mit dem Tode des 45 
Jahre alten, — im Countyho- 
jpital an Krebs geitorbenen Sohn 
ipeitor Hub MeGarthy geleitet. Foud), Mr. 400 Nord Wells Straße. 
Eigentümer eines Standes auf der, ST —8 Sallinger, Ambu—⸗ 
ſtädtiſchen Mole um 8500 beraubt. | Tanzarzt der “Bad)e en dcr Chicago 
Avenue, und Boliziitt Win. Conii- 
behaupten, wurde dem jter- 
Die Rolizei bob Samstag Abend | bensfranf or Mann vorigen Freitag 
und Sonnt ag früh eine Anzapf Weimal von Dr. Sarah 2. —— 
Tingeltangel und Spielhöllen der | der Vorſteherin der Aufnahmeabte 
Südjeite aus, verurjachte ungeheure King des Sofpitals, die Nufnahm 
Aufregung amter den Bäjten und | Perweigert,. Crit nachdem Confi- | 
verhaftete ihrer etwa 300, die in | Pine, der mac) der erjten ML bweiſung 
mehreren Poligen unterae. | den Kranken jehs Stunden in der 
bracht wurden. Den Streifzug ih jeins herumgegondelt 


Etwa 300 Verſonen verhaftet. 


eRazzia wurde von dem Moralin— 


Bi, 
ve 


tar 
it il 


wa ache ä 


tete der Moralinipettor Hugh Me [NS feines Rodes entledigt und 
Ga N Angeſtellten zu verprügeln gedroht 


irthy. Der 

gt. 1 Y a . Q 

er galt der: unter dem N hatte, wurde dem Stranfen Mufnab- 
nie gewã er 


Fountain Inn bekannten — 

tangel Nr. 6321 Süd Die Hoſpitalverwaltung erklärt, 
daß Pouch eigentlich keine Berechti— 
gung zur Aufnahme hatte und ſich 


In dem Lokal, in dem 

alkoholfreie Getränke verabfolgt vo Een 
ußerdem gemeigert hätte, im Hojpi=- 

tal zu bleiben. 


werden, befanden etwa 200 Gäite. 
Bekam kalte Füße. 


Cine ſogenannte „Jazzkapelle“ 
ſpielte zum „Fortrott“ auf. 

Am Fuße der Erie Str. 
geſtern Abend 


die Häſcher auftauchten, brach 
Muſik mit greller u. nanz ab. 

Breiholg, Nr. 601 N. Salle 
Str. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in 


erſte Beſuch der Da | 


(a men 


Tingel—⸗ 
Halſted 


ti 
angeblih nur 


tr 


ip rang | 
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Ir 
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Alles, was ne hatte 


Bei ſuchte in 
wilder Flucht * n Heil. 


Tiſche und 


Galle, | 
die! 


: die höchfte Spende zu fen, 


der 60jährige Ernſt 


 Kbenbiofl, Ghicäge, Montep, ke den 22. Jun 1918. 


Neue Gewertihaft gegründet. 


Eine Siegesfeier. 


Brautpaar. verunglüdt, 


Unter dem Namen American Unity) In Wafhington werden umfafende Vor- 


Garage Union ift geftern eine aus 
Angeftellten von Kraftmagenfchuppen 
beitehende Gemertfhaft ins Leben 
gerufen worden. Gie ftellt fich die 
Aufgabe, auf einheitliche Löhne hin- 
zumirfen und bie fechstägige Urbeit3- 
mode einzuführen. Die tägliche Ar- 
beitözeit foll neun Stunden täglich 


betragen. 
— 1 — 


Vierbeiniger Kunſtkenner. 


Mit Speck fängt man bekanntlich 
Mäuſe, manchmal aber auch Hunde— 
ihre Herrn. Zwiſchen einem Eng— 
länder und einem Porträtmaler war 
ein eigenartiger Vertrag betreffs der 
Bezahlung des Porträts getroffen 
worden, das der Letztere von dem 
Erſteren zu malen beauftragt war. 
Der Auftrageber erklärte, er zahle 
für jeder Fall nach Vollendung des 
Konterfeis 25 Guineen, wenn ober 
ſein Hund Snap ihn im Bilde er— 
fenne, able er meitere 100 darauf. 

enden Tag erichien ber 
Herr mit feinem Hunde an er Geite; 
fcum bette diefer das Bild erblict, 
als er jofort auf dasfelbe zufprang 
und auf jede Weije fundgab, in dem 
Forträt feinen Herrn erfannt zu 
haben, namentlich aber dadurd, Yat | 
er die Figur bon oben bis unten be> 
fihnupperte. Die 100 Guineen wur— 
den felbjtverftändlih bezahlt, dar it 
aber, mie fi nachträglich heraus- 
ftellte, die Frage doch nicht entfchie- 
den, denn der Maler hatte die Liit 
gebraucht, das Bil) — mit Sped 5 
beſreichen... 


Der — — 


Eine in bereſſon ite Erfindung iſt 
ſoeben in den Vereinigten —9 
patentirt worden. Es iſt ein Klingel— 
beutel für Kollekten in Kirchen, der 
durch ſinnreiche Einrichtung und 
Spekulation auf die menſchliche Ei— 
telkeit möglichſt hohe Sammlungser: 
träge gemährleiften joll. Se nach ih- 
rem Gewicht fallen nämlid die in 
den Beutel geworfenen Münzen auf 
verfchiedene Unterlagen und jchlagen 
dort mit einem befonderen Ton auf, 
Iber erfennen läßt, was für eine 
| Münze geſpendet worden iſt. Bei ei— 
nem Halbdollarſtück — dies ſcheint 
auf die 
gerechnet wird — ertönt ſogar ein 
melodiſches Läutewerk. 

Das iſt eine ſchöne Erfindung 


und an und für ſich ſehr geeignet, 


| 


| 
| 


| Strandeäder gejtern von etwa 350,000 | 


! 
| 


bereitungen dazu getroffen. 

9. H. Merrid, der Präfident der 
National Security League, ift heute 
Normittag nad Wafhington abge: 
reift, um dort mit den Behörden über 
die große GSiegesfeier zu beraten, 
welche nächſten Freitag hier abgehal- 
ten werben fol, Eigentlich hätte jie 
befanntlich bereit3 geftern ftattfinden 
folleun, cu3 verfchiedenen Gründen 
mußte aber ein Auffchus eintreten. 
Herr Merrid ijt der Anficht, daß die— 
fer nur dazu beitragen wird, fie zu 
einer um fo großartigeren zu geltal- 
ten. | Der an 22, Str. und Calumet Abe. 

In einer gefern im Hotel LaCalte | mohnhafte Poftelert Auguft Johnfon 
abge: altenen Befammlung bes Vers | murde geitern getötet und feine 
eins von Fagehörigen des 149. Felo- Braut, Frl. Roſa Fredberg, Nr. 
artillerie— Regiments wurde ein bon | 5767 Wentworth Ave, möglicher: 
Dberfi Henzy . Reilly gefchziebener | weife ebenfalls tötlich verlegt, ala 
Brief verlefen in welchem er darauf ihr von Johnſon gelenkter Kraft— 
hinmeift, baß daS Regiment ber erften |iwagen in der Nähe von Eait Chi- 
amerikaniſchen Divifion angehört, |cago von einem Zuge der Wabaſh 
melcher die Ehre zuteil mwurbe, an der Linie erfaßt wurde. Anna Fredberg, 


Der folgenjcdhivere Infall ereignete 
fi) in der Nähe von Gaft Chicago. 


Elettrifhe zufammengepralit. 


Sichen Berfonen trugen dabe. mehr oder 
minder jchwere Verlebungen davon. 
— Kraftwagen mit Piknitgeſellſchaft 
gerät in Graben. 


Front eine ganze Sektion zu über⸗ eine Schweſter Roſas, wurde eben- 
nehmen. Oberſt Reilly gab auch den falls getötet, * ihnen befanden 
Angehörigen der Soldaten den Rat, fich noch die Eltern der jungen Mäb- 
fi) nicht durch unbeftätigte Todes= | en und ihr Bruder Harold in dem 
De in Aufregung verfegen zu Aut uto, ſie entkamen ader unverletzt. 
laſſen. „Die Familien aller Gefal⸗3 Der Unfall ereignete fich, als fie auf 
Ienen und Vermundeten,” fchreibt er, | per Rüdfahrt nach Chicago die Ge- 
„werben ftetö fofort von der Bunz|jeife Freuzten. Die Lokomotive er- 
beöregierung bon dem Worgefullenen faßte den Kraftwagen gerade in der 
telegraphiſch in Kenntniß geſetzt.“ Mitte und ſchleuderte ihn zur Seite. 
—— Unna TFrebberg und Kohnfon mur- 
Kühlende Fluten. den auf ber Stelle getötet, Roja er: 
— litt einen Schädelbruch. Fred Genfer, 
ein Shredenarbeiter wurde verletzt, 
als ihm ein Bolzen des zertrümmer— 
ten Wagens an den Kopf flog. 
Bremſen verſagten. 

Sieben Perſonen wurden geſtern 
verletzt, als an 104. Straße und 
Ewing Avenue eine Elektriſche der 
Whiting und Eaſt Chicago-Linie 
mit einem Straßenbahnwagen der 
Windſor Park-LZinie sufatmenitich. 
Die Verlegten find Frau M,. Peter: 
— — Kr. 9476 Ewing Avenue; Frl. 
Elizabeth) Burncy, Nr. 4425 For: 
ſythe Avenue, Gait Chicago; 
mucl Malfowsfi, Ar. 764 Indiana- 
polis Boulevard, Whiting; Frau 
Sohn MNabb, Nr. 4725 Alcod 
Menue, Cait Chicago; Nohn Me- 
Nabb, ihr Saite; Alfred Hanfon, 
Williams Hotel, Eait Chicago, und 
Myer Berfowig, Nr. 516 Nav Norf 
Avenue, Whiting. Nach Ausſage 
von John Polenski, dem Führer der 

Die englifche Buhne. —— der Whiting Linie, ver— 

ee J in Nenn , v 
neun. Be Saifon | anten die Bremen, wodurd der 


— Unfall herbeigeführt wurde. 
im Studebaker beginnt am kommen- ——“ 


Perſonen beſucht. 

Bei dem geſtrigen heißen Wette 
übten die Strandbäder auf das Bu- 
bliftum natürlich eine ganz gewaltige 
Unziehung?fraft aus, Oberflächlichen 
Berichten nach haben nicht meniger 
als 350,000 PBerfonen Kühung in 
den Yluten des Sees gefudt. Ganz 
befonders groß war der Andrang zu 
den Öffentlichen Bädern — Claren= 
ben, Diberfey, 76. Str. ufm. — 
aber man fonnte den ganzen Strand 
entlang, wo immer fich Gelegenheit 
dazu bietet, die Badenben Heobachte n. 
Das Bemerfensmertefte dabei tft, daß 
feinerlei Unfälle gemeldet wurden, 
und daß auch fein einziger Sonnen= 
ftidfall zur Anmeldung gelangte. Die 
höchſte Straßentemperatur, 98 Grad, 
wurde um 2 Uhr Nachmittags be— 
obachtet, der Wärmemeffer auf ber 
Metterwarte zeigte auf 93 Grad. 


nd 
: Ode 


—* 
“1 77 
ron 


ngeworfen; Glä— 
klirrend in Scherben, 
Halbwelt u. 
und iften. D Inhaber 
13 3 Männer umd bier nt inde r⸗ 
jährige, anſcheinend betrunkene Bur— 
ſchen wurden verhaftet. Einer der 
Häftlinge ſoll ein Schlingel ſein, 
der ſich von der Erfüllung ſeiner 
Milicärpflicht gedrückt hat. 

In der Canary Cottage, Nr. 3841 
Cottage Grove Avenue, einem von 
Eduards Bruder, Louis Weiß, be⸗ 
triebenen Lokal, ſpielten ſich, als di 
Polizei dort ihren Beſuch m achte, 
ähnliche Szenen ab. Es wurde 
furchtbare Muſterung unter den 
etwa 250 Gäſten gehalten. 
17 wurden feitgenommen. 

Die größte Auf fregung verurſachte 
aber die unerwartete Razzia in dent 
im Herzen des Negerviertels 3 geregr | 
nen * üchtigten * 
Nr. 2700 Süd State Straße. Män— 
ner re n ji) ihrer Wer baf 
tung, und die Weiber rijier 
Schmuck vom Leil und verſu 
mit dem Geſchmeide von den 
ichern ibee reilafiung zu c wind ufen. 
Eine gemiiäte Gejellihaft, Weihe 
und FJarbiae, und ziwar 30 — 
und 65 Weiber, wurden bingfeft 9 
macht. Unter ibnen befinden 
engeblih „Drüdeberger“ Tale en— 
diebe und Kuppler. 

Rette ſich, wer lann! 

des 
gen beſtehenden Pionier-K 
Stock des Nr. 
State Straße, überrumpelt 
Polizei mehr als 100 Mitgliede 
und Gäſte beim Würfelſpiel. Als 
der Schreckensruf: „Rette ſich wer 
kann!“ ertönte, ſpreu * einer der far— 
bigen Glücksſpieler durchs geſchloſ— 
ſene Fenſter auf die Straße. Er riß 
den Fenſterrahmen mit ſich in die 
Tiefe, taffte ſich aber ſchnel! wieder | 
auf, lief davon «nd entfan. Pie 
Rolize: begnügte ji) damit, Cla- 
rence MeFarland und W. J. Sol: 
mes zu verhaften. Die Beiden wur— 
den als Spielhalter gebucht. 

Eine halbe Stunde ſpäter wurde 
der ähnlichen Sweden dienende | 
Keneerstlub, Ar. 3010 State 
Straße, außgehoben. Hier wurden 
der Inhaber des Xofals, Doiepb | 
Moodion, und 16 Gälte verhaftet. 
Gin: größere Anzahl 
ter“ wurde auf der Straße aufae:|, 
ariffeı 
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Sn den Räumen aus ayı tbi- 
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Da 3012 
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Eines der Fre auenzimmer iſt zur | 


Ueberführung nad) dem Sroguois- 
bojpital gejandt worden. 

E3 verlautet, dab die Razzia auf 
Erſuchen de im die Geſundheit 
d 
Bundesregierung erfolgt ſei. 

Erbärmliches Gelichter! 

Eine Horde Strolche kam ge— 
ſtern von der Südſeite nach dem 
vornehmen Stadtteil Bryn Mawr 
und machte den Hallywood — 
ſtrand unſicher. ſie eine 


r 


AL 


Nachdem ſie 
Anzahl Badenäite an und 
gröblichſt beleidigt hatte, legten Jich 
zivei Seejoldaten ins Mittel. E35 
entſpann ſich eine wüſte Keilerei. 
Schon war die Wade in Summer» 
dale mittel „Riot Call“ alarmirt 
worden, al& ein alter Serr auf bie 
Raufbolde und ihre Gegner zutrat, 
einen Amtsitern zeigte und mit 
Steniorftimme jhrie: „Zeigen Sie 


| dei: 


Sinn für Wohliätigfeit zu be- 


Als 

die 
de 
IF 


* | 


im 2. fin 


n. Nacıtf fal— | 


cr Vaterlandsverteidiger beiorgten | 


den Fluß. Kaum tar er aber mit] 
en Wafler in Berührung Bene 

en, alö er jich eines Beffer 

ann umd ſchrie: „rettet mic, um 
= iner Frau toillen! ch bin Frank) 
und arbeitslos, will e3 aber ihret= 
megen noch mal mit dem Leben ver- 
fucen!“ Man Holte ihn heraus und 

lochte ihn in der Wache an der Ehi-| 
cago Upe. ein. Sn feinen Zafchen 
fand man ein Fläfhchen Gift, von 
dem er aber feinen Gebrauch gemadit | 
hatte, 
iniff Dalf nicht. 
| Taſchendiebe, die 
Zeit die Weſt— 
11 licher machten und d 
Schwarm Deteftives unter Führung 
lihres Häuptlinga Men dadurd 
zu entwiſchen hofften, dafz fie, als 
fi ie ber Häſcher in = Nähe ‚bon 
| va anſichtig wurden, über 
d Stadtigrenze flüchteten, wur— 
* en von Kapt. Mooney, der 
il mi gezogenem Revolver 
weiteres folgte, verhaftet. Die 
8 angeblichen Langfinger ſind George 
| Vogel, tr. 1216 W. iſon 
|6 scorge Dietrich, 3918 
| Californ ia Menue; Charles 
mont, Nr. 1525 Waſhington Boule— 
— und Harry Martin, Nr. 1460 
Weſt Harriſon Straße 
2: Ausreiser perhaflet, 
| 
| 
las 


smen 


obne 


Nord 
N 
1: 


H ar 


Nr. 


— ves veorhafteten geſtern 
MeFadden, alias Clew, der 
Juni aus dem Zuchthauſe 

5 entwichen war, wo er 

sahre wegen Einbruch3 zu bei 

en hatte, in der Wohming feiner 
Ar. 2902 Dumm Straße 
Mexadden ſagte, er ſeit ſeiner 

Flucht den Schiffsbauhöfen in 
South Chicago arbeitete. 

Schützt Notwehr vor. 

Bezirk a 


Sattiı 


Dan 
J 


in 


| 
In n Maraueite 
905 Glaremont 
Benjamin Ellis 
% a: das Geſtändniß ab, 
Iam Gamjtag Abend William Eid. 
fen, 808 Süd Fairfield Moe, im 
zer laufe eines Streites erſchoß. Er 
nacht Notwehr geltend. Wie Ellis 
haupet, hatte er mit Erickſon aus 
gexingfügiger Urſache in Ryans 
ſtall, 2437 Arthington Stra he, eine 
| Yuseinanderfet ung. Er fet dann nad) 
|Haufe geaanaen und habe zı feiner | 
eigenen Sicherheit einen Revolver zu 
ſich geſteckt. Später habe er in einer 
Ar an Bo It Strahe Eridfon mie: 
offen. Diejer jei fehr freund: 
) genen und habe ihn eingela= 
mit ihm einen Irunt zu tun. 
d fei jedoch der alte Streit wie: | 
8 ya rannt, 
| be ihn mit einer ſchweren Eiſenſtange 
angegriffen, und erſt dann habe er 
von ſeiner Waffe Gebra uch gemacht. 


um 


tue 


E 
| 
2 


mn Hr 
o 3 


ſonſt gearbeitet. 


ten wurde heute 
ſtunde an Central Park und Colo— 
rado Avenue der 337 Süd Central! 
Park Avenue wohnhafte Nathaniel 
Poſt überfallen, bis zur Bewußtlo— 
loſigkeit geprügelt und um 8500 be— 
raubt. Poſt befand ſich auf dem 
Heimwege von der Städtiſchen Mole, 
wo er Pächter eines Standes iſt, an 
dem hauptſächlich Popcorn verkauft 
wird, und trug die Tageseinnahme 





bei fich. Er hatte jeine Wohnung bei | 


nahe erreicht, ala die Kerle über ihn | 
berfielen und ihm den Mammon ab: | 
nahmen. 


jeit Jängerer | 
und — un⸗ 
e geſtern einem 


Leih⸗ 


ſein Widerſacher har | 


Bon vier bewaffneten Autobandiz, 


zu früher Morgen: | a ; : 
Slo-! — Bor populi.— Dichterin: 


den Samädtag Abend mit Edward 
Sheldons „Garden of Parabife”, 
aufgeführt von Ruffell Janney. Ein 
Märchen von Underfen liegt tem 
Stüd zugrunde, dad in Milmautee 
zwei Wochen lang jehr erfolgreich qe- 
geben wurde. Sn der Truppe find in 
Chicago wohlbefannte Darfteller. 

Garrid. — „ObdE and End3 
of 1917“ erhält fich auf dem Spiel- 
| plan. 

Cohan's Grand. — „PBatlı 
on the Wing“ mit Peagy DMeil und 
Victor Moore bildet hier noch bie 
Attraktion. 

Powers. — May Robſon ſetzt 
hier ihr Gaſtſpiel in „A Little Bit 
Old Faſhioned“ fort. 

Palace. — Hier hat die elfte 


ben. Aber leider iſt es damit wie mit 
den Panzerplatten, die immer ſtärker 
gemacht werden und doch nur durch⸗ 
ſchlagendere Geſchoſſe provoziren, 
und wie mit den Geldſchränken, de— 
ren Vervollkommn iung auch die wei— 
ſtere Entwickelung der Einbrecher— 
| wert; zeuge zur Folge hat. Ein findi- 
Iner Kopf hat bereits eine Gegen 
jerfin dung zu Patent angemeldet. E3 
find Hofentnöpfe, die genau das Ge— 

wicht eines Halbdollarſtückes haben. 

| — — 


Wahres Veſiateen. 


| 





zräulein Klärden, ein etwas zars 
te3, bleichfüchtiges junae® Ding, 
wird nach beſtandenem Abiturienten— 
‚eramen von ihren in einer £leinen 
Stadt Iebenden Verivandten einge: | 
‚laden, fi in dei Ferien bei ihnen 
‚chvas zu erholen. Die Erholung bes | ;, 
fieht darin, daß Klärhen nicht nur | 
dem Hausmädden und ber Köctı | 
einen Teil ihrer Pflichten abzuneh: | 
mei, fondern auf den Hertu Ontel | 
; ud die rau Tante, fomwie die zahl: | 
veihen unerzegenen Sprößlinge auf | 
Cdritt und Tritt zu bedienen hat, 
jo daß fie fih, als die Ferien zu| 
Ede waren, matter fühlt als vor= | nz 
her. Als das junge Mädchen mitt) tete 
reiſefertig, froh, wieder nach Hauſe 
zu kommen, auf dem Korridor des 
ı Gepädträgers harrt, naht fi ihr 
die gute Tante und Flüftert ihr zart» 
fühlend zu: „Klärchen, haſt du 
doch auch nicht ı vergeſſen, den Mäd— 
chen Trinkgeld zu geben?‘ 

— —— — — 
— GEhkeleute ſind oft ſolche Leute, | 
die ohne einander und — mit ein- 
ander nicht leben können. 

— O doch! — „Hat denn deine 
Frau beim Ausbruch des Hotelbran— 
des gar nichts zur Rettung ihrer Ef— 
felten unternommen?“ — „O dodh! zuſtürzen; 
Sie hat bis zum letzten Moment nach und wartete in guter Ruhe das Er: 
einem „Daush ıecht gerufen!"  .. Jaebniß ab. Plößlich erhob fich der 

— Fataler Traum. — Wirtiin (Die | MRepifor und fpradh mit hochrotem 
die beiden Holztugeln vom FuReirde | 
des Beties findet): „Sa, was haben |ein Grofchen,, wo ift er?" Das 
Sie gemacht?" — Mieter: | wußte natürlich unfer Kaffirer nicht, 
„Jeſſas na, dös wor der Zraum | denn fonft hätte er e3 ja in den Red; 
beunt Nadı, wo i g'moant hab’, Inungsbüchern angefchrieben gehabt; 
bin beim Fußba dipie la!" aber mit großer Geifteögegenwart 
Verlodend. Zeitungslefer prattig irte er heimlich einen Grofchen 
(dem ein Artikel mit der Weberjehrift aus feiner Tafche unter das Gelb der | 
| ‚Der Altohol als Heilmittel” ins |Staffe und bat dann mit harmlofer | 
Yuce fällt): „Donnermwetter, das ift|Miene den Nepifor, ihm das Geld 
intereffant, da3 muß ich mir mal|nod vorzählen zu dürfen. 
Id. ıchlefen — die Krankheit jchaffe | I N . 
ih mir an!“ — = zähl 

er Nepijor auf: 

2 — — (im deſcen zu biel da, weher kommt er?“ 
rüche): „Was, vier Schnigel madjt |. ch —5 icht | 
du deinem Mann zum Abenbeffen? [es Kaſſirer, ber ben Srofchen nicht | 
Art er dein To viel?" — unge Frau: wieder fortnehmen fonnte, mußte | 
- Be * ic Pr 119 Koch wohl, woher er fam, aber er hütete, 
[Das nic, * 2 —— an fich, etwas zu fagen. Darauf wurde) 
noch nicht ganz ſacher. Eines wird in Meotofoll aufgenommen un? ine 
mir body gelingen: Unterfuhung nad) dem geheimniß- 
* er vollen Urfprung des Grojchens be= 
Herr Bibliothekar, | ann. Gie ivar fehr gründlich und 
| mein neueftes Epos, welches ich Ih⸗ dauerte ſehr lange. Hin und her wan— 
rer Bücherei im vorigen Ighre derten die Altenſtöße zwiſchen den 
ſchenkte, iſt ja noch gar nicht aufgse⸗ einzelnen Aemtern, immer höher und 
nitten? — Bibliothetar· In der höher ſchwoll die Papierflut Und als 
Tat und dabei habe ich es bereits er Kaffirer nach dielen, vielen Joh— 
fieben Mal ausgeliehen.“ 
| 1 Iotenbei’e feinem Snteltinde dus 
| 2 furdhtbare Geheimniß jenes Grofchen? 
Sefet die verraten hatte, mußte man eınen An- 
| 44 |bdau an das Amtsgebäude machen, um 


„Sonntag poſt die Akten über den Groſchen unter— 


bringen zu fönnen...... 


ing Dur Bit“ begonnen. 
Eort — Marie Eahill tritt hier 
ı „ul Uround the Corner” auf. 
Woods. — Hier geht unverän- 
dert, aber neu bejett „Friendly 
Snemie3” in Szene. 

med 

* Der Bolizei murben im Laufe 
der lebten 24 Stunden geht Kraft: 
wagendiebftähle gemeldet. 

* Heute Nachmitag foll im Hafen 
Jackſon Park die lange erwar— 
Kolumbus SKaravele Santa 
Maria wieder eintreffen. 

on 
Die Kajienprüfung. 

E3 mar einmal ein Mann, der 
hatte als Beamter eine jtaatliche 
Staffe zu führen. Treu und gemif: 
fenhaft waltete er feines Umtes und 
jah mit ruhigem Gemwiffen den ans 
aemeldeten und nicht angemeldeten 
| ftontrollen entgegen. Eines Tages 
Ifam denn auch iwvieder einmal ber 
ı bärbeißiae Kalfulator der DOberbe- 
börde und befahl ihm, die Rechnungs— 





er tat, 


denn 


„Was 
muß ich ſehen, 





Woche der Aufführungen von „Do: | 


Unausrottbare Unjitte, 

Bor der elterlichen Wohnung, 1301 
Süd Spaulding Upe, murbe der 
fch8 Jahre alte Maurice Boſhowitz 
von da von Charles Sczin, 6948 


Harvard Avenue, gelentten Kraftwas | 


gen überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. Der unge hatte fih hinten 
an einenLajtivagen angehängt, um ein 
Stüdf mitzufahren, jptang ab und 
geriet in den Pfad des Kraftmagen®. 

‘m &t. Lukas Hofpital erlag ge= 
ftern der 19jahrige Richard %. 
Urendt, Nr, 2610 W. 26, Straße 
den Verlegungen, die er borgejtern 
erlitt, al3 er von einem Kraftlaſtwa— 
gen überfahren wurde. 

Heriet in Graben. 

Als geitern ein Kraftlajtivagen, in 
dem fich eine aus 40 Perfonen be— 
jtehende Gefellfchaft befand, in der 


einen Graben geriet, erlitt Frl. Iſa— 
bel Cook, Nr. 732 W. 17. Place, in— 
nerlich ſo ſchwere Verletzungen, daß 
ſie nach dem St. Francis Hoſpital 
überführt werden mußte. Drei ande— 
re Mitglieder der Geſellſchaft, welche 
ſich auf dem Wege 
befand, trugen Abſchürſungen davon. 
Der Eiſenbahnmoloch. 





gleite 


bücher vorzulegen und die Kaſſe um- 
wie ihm geheißen 


ten 
Kopfe und ſtrengem Blicke: „Es fehlt 


In Shermerville ſtieß geſtern 
Abend ein von Charles Kruſe, Win— 


Inetfa, und einem Seejoldaten be 


niügter Kraftwagen mit einen Zuge 
der St. Baulbahn zufommen und 
wurde zertrümmert. Kruſe wurde 
auf der Stelle geöötet. Sein Be— 
deſſen Perſonalien bisher 
nicht feſtgeſtellt werden konnten, 
fand Aufnahme im 


Boulevard-Hoſpital, wo er heute 


Vormittag ſtarb. 


Zahnrad brach. 
Nicht weniger als 16 Perſonen 


trugen geſtern Abend mehr oder min⸗ 


der ſchwere Verletzungen davon, als 
in dem 
Park auf der unter dem 
„Giant Safety Coaſter“ 
Nutfhbahfn zwei Wagen 
mit voller Gewalt ineinanderrann— 
ten. Der 
Gipfel erreicht, als eines der Zahn- 
räder brad). 


Namen 


anderen, der im Begriff war, abzu= 
fahren, zufammen, wobei mehrere 





Brums) 
mend ftimmte diejer zu und ber Kafs | 
te; plößlich aber 
„&3 tit ein Gr’=| 


ren ftacb, nahrem er noch auf vem|” 


Ider Fahrgäfte hinausflogen. Unter 
den Verlegten befinden fi Frl. 
| Efiher Wille, 1659 Wafhington 
Blod., Verrenkung des Fußgelenks; 
Frl. Katherine Meade, 1206 Süd 
Robey Str., Verrenkung des Hand— 
gelenks; Frl. Emily Valentine, 1637 
Süd Throop Str., Verletzungen am 


—* Ellbogen und an der Säule: 


r; P. J. Zita von der Flottenſchule 
I Great Lates, Hand zerfchmettern 
und — — am Rücken; George 
Haggerty, Ave. und Monroe 
EStr., — 35— und Francis 
Pfrang, 1623 S. Peoria Str., Ab— 
ſchürfungen. 

— ——— — 

— Kurz gefaßt. — A.: 
Operette geſehen?“ — B.: 
voll!“ — A.: Könnten 'mal 'ne klei— 
ne Ovation loslaſſen!“ B.: 

Charmante Idee!“ — A.: „Ein klei— 
nes Diner?“ — B.: „Ach nee!“ —A. 
(bedeutungsvoll): „Renommee?!“ — 
B.: „Renommee? Ach nee — Porte— 
r. ennaie!” 


gefet Die „gonntagpofr 


„Neue 





Nähe der Ortichaft Blue Island in 


| nl 


zu einem Pitnik | 





Waihington | 


bekann-⸗ 


Vergnügungspart Foreſt 


eine hatte beinahe den # 


Der Wagen faufte rüd=| R 
wärt3 hinunter und ftieß mit einem 
N 


„Gott: |R 
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VE —— 
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Tr EEE Er 


we TEE RETTET 
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Er 79 


I TER 


|| Boile nud Berenle 


Doppelte 4% Grüne Trading 


Stamps, für morgen 


Verkaufs, Aal Muskrat-Mäntel, * 


Elegante Mäntel, in weitem Schnitt, ſehr geſchmack— 
voll und jugendlich ausſehend. Die feinen Felle ſind wun— 
derſchön gezeichnet und gejchict zujammengepaßt. 
find 40 Zoll Fang, haben tiefen Shatvl= 
Rollfragen. Sind mit Sftmer’3 Satin 
gefüttert; haben einen Gürtel ringsum. 
Tfferiert zu 


Hübſche Hudſon Seal Mäntel, 
8225 bis 8450. 

Große Hudion Seal Stoles, reich gefüttert, $59.50. 

Dazu paſſende Muffs, Canteen- od. Kugelform, 827. 50. 

Poiret und Taupe Wolf Scarfs, in der beliebten Tier— 
faſſon, 529.50. 


Cie 


einfach und bejeßt, - 


Gröse und mit Hopf und Schwanz dberziert, $27.50. 

Zur Beadytung— Alle während des Angufiverfanig er- 
tworbenen Waaren werden bis im Herbit, wenn gewünscht, 
in unjeren Belz-Mufbewahrungsgewölben gehalteit. 

Dierter Floor, 


Neue S Seiden⸗ un und d Satinkleider 


Hochſaiſon und Frühherbſt-Moden, 316.75 
Gerade die Kleider, um mit in die Ferien zu neh— 
men, oder für's Geſchäft, für Nachmittagsgebrauch 
oder Rotkreuz-Arbeit zu Hauſel! f 
Moden zeigen die eleganten lleberfleid-Effette, A 
Sevrgette Mermel, runden Hals und Banel Effekte, ü 


Franſen- und Stickereibeſatz; der jungendliche gez | 
raffte Mod mit Perlknopf-Beſatz; Georgette und 7 


Zaffetaetombinationen; marine 516 7 
o 


blau, jcehtwarz und alle beliebten 





RER BUN een 


jcht, wo die Nachfrage nah Gingbamsstleider n auf der | 
Hoͤhe iſt, lommt dieſe wunderbare Offerte. 
wahl in Moden iſt ſo volſtändig, daß jede Frau mit | 
sreuden die Gelegenheit ergreifen wird, ımın aus dic 


fom Berfauf fih den Vorrat fitr eine ganze 65 05 
—E au ſichern. Dußend Moden zur Auswahl 


f Gingham-Kleider für Frauen, 5.05 — Gerade 1 
| Die Auss | 
| 
| 


Groe s Ract-Kleider, 
zu 51. 0 md 31.69 


Hübſche 
Windſor 
Crepe Nacht— 
Gowns — in 
dem neuen 
Butterfly 
Entwurf, in 
Paſtell Far— 
ben, erita 
gute Werte, 


51.69 


Grepe Roile 


/ Nacht Gownus 
N t Gowus 


nett geſtickt in Roſa u. Blau, 
wie abgebildet — 


* nur. * az Di 31. >| 
Steve N voner in iauen 
. 


Vogel:Entwürfen, fpeziell au 
Tritter 


® “ ⸗ e ’ * 
seidenitofe-Spezialität 
Seidenitofe-Spezialitäten 

Neinfeid. Satin Charmenie, 
aus bortrefflicher Qualität, in 
einer prächtigen Musiwahl von 
sarben; 4U 
breit; Yard 
Satin geitreifte 
marineblau, 
»oll breit, 


die Nard zu 92.25 


40-zöll. Crepe de Chines, in 


Farben, — die $1 45 
2 


Yard zu 
Shantung Pongees, 36 Zoll 
breit, ‚in —* .. und nas 


Taffetas, in 


ob 


” 


in Weiß, 


‚weiter Floor. 





Floor. 


EEE! 
Männer-Anzüge, wert bis 3 
530.00, werden in —— 


Juli-Räumung verkauft zu 18.2 


Die Anzüge in diefem Raumungsverfauf find qut um 
jeßt getragen zu werden, oder fie für nächiten Herbit und 
Winter aufzuheben. Jeder Mann, der einen oder mehr 
kauft, kann ſich für Monate hinaus beglückwünſchen. 





kauf mit kleinen Partien von ver— 


ſchiedenen regulären Lagern. 


Große Auswahl von feſchen Effekten, elegante Modelle 


für junge Männer, in grünen, blauen u. braunen Mi— 
ſchungen. Sowie einige in einfarbig; meiſt viertel— 
halbgefüttert; Größen 32 bis 40. Sowie 
in Größen 36 bis 44, Worſteds und Caſſimeres 
ſchen Miſchungen; 
Lange; Werte bis 830.00; 


in hüb 


zu $18.75. Zweiter Kloor. 


tat FAR 


— RE ER 


5135 


Dazu pafjende Muffe, in der Canteenfafion, beliebte | 


Sie verbinden einen hochfeinen Ein- 


und | 
Männer-Inzüge, | 


reguläre Srösen; für Siorpulente und | 


! ka 
° Ersparniss 


— 


Recht vorbehalten, QDuantitüten zu 
beſchranken. 

Lhfol Antifeptie, | _fivilio Seife — 
$1.00 Größe, T5e | Dkd, He, Stüd Be 

Galdweil’s Syrup |  Sortirte Babes 
of Bepfin, $1.00 | Tappen, 25e bis zu 
Größe, Te, 98%, 

Pepfodent Zahtt- 
Pafte, 500. Größe, 
für 37e, 

Squibb's Talenm 
Under, Büchle 17€ 
für 50e, 

2 Der emaillirte 
doug⸗ Kannen — 
vollftändig m. Züs 
bebör. $2.00 I 
für 988, 

Gummt - Hand 
ihuhe, alle Gr.— 
50c USt, für 29% 
ı  Xambert'3 Lifte» 

rine, $1_ Gr, 736 

Enos Motd Kile 
fer Gombinations, 

Flüffigfeit u, Sen 

ftäuber für .$1.00, 
Main Floor, 


82.48 


Sortirtes Talcum, 
25 Büchſe jür 10€ 


I 
| 
| 
| 
Violet 


Jergen's 
Glycer ine Seife, — 
— Sc, Did. Ye 

Taggett & Name 
deil’s Gold Gream, 
35c Gr. für 20e, 

Phillips Mile of 
Manneiia, — 
Größe für 37e. 

Horlick's Malted 
Mitt, $3.75 Größe 
für 83.09, 

Hydrogen Ber: | 
oride, 1:27. Bl. 
für 18e, 

PRompeian Ninht 
Gream, 35c Größe, 
für 2%7e, 


50cs 





Ferien— 
Hüte, zu 


(Werte 
s5 n.$6) 
wir räu— 
men auf 
mit Hun— 
derten 
bon Si: 
ten in 
rauben 
Braid, 
Sailor ıt, 
Muſh— 
room 
Formen, 
zu weniger als 
Schwarz, Grün, 


balbem Preis. 
Purple, Blau, Sand 
1, andere aıutte Warben, gerade die 
Hitte, weldhe die Mode für dem Ges 
brauch im Freien borfchreibt, eine 
prächtige Auswahl, $2.48._ 


Vierter Floor. 


85 bis $7 Damen⸗ 
Schuhe, 82.95 


Eine Mitjommer-fi 
Näumung bon berrin-® 
gerten Bartien, einzel-® 
nen Partien und „ſhop⸗ 
worn“ Schuhen, ine 
Schwarz, Wei; und 
Farben, wunderbölle 
Werte, Baar zu 


92.35 


Sperf-Stürfe: 
280 


Swifts 


- 
.. 





2 bi3 21% PBrund im 
Qurchichnitt, Pfund zu... 
California Schinken, 
Empire Marke, 
Pfund zu 

Zartes Pot Roait, feiner 
Schnitt, Pfund zu 


23C 
280 

Friſche Spare Ribs, 8 
Pfund zu 


Gepökelte ort Shanks, Bf. 15€ 


Groje Kanne Libbys 
evaporated Milch, ile 


vanch netrodnete , 10 Stüd Kir 
neibe Mirfihe — 
ganz od. aelvalten 
— Pd, 11e, | 

Feinſte — 
Tapioca, Pſd. 156. 

Genneſſee Jam, 
1918 Packung, 
Pfd. Stein Jar— 
Gröbeeren und 
Mepfel oder Him— 
beeren Aepfel, 
$1.55. 

5 Büchien fanch 
jühe „wrinkted" 
Erbier, 31.00. 

Douglas Gorn 
Oel, %» Gallones 10 Stüd Werts 
Büchſe für $1.19, Tag⸗Seife f. 706. 

United States Food — 
Lizenz Nr. G10333. 
Siebenter Floor. 


‚BardainBasement 


Swift's Clafſic 
Ceife für 566. 
10 Bid, friid ge- 
ı mahlenes Pellow 
Gornmeal, 2 
Gallone » Jug 
Weineflig,59e. 

16 Unz Flaſche 
| reiner Tomaten 
Katiup, 22«. 

2a France Wafdh- 
Tabletten, 1 Did, 
Slaiche für 69«, 
Royal Badpuk 
ver, 1 Pfd. Büchfe 
für 49«, 








Nänmung von 2000 Mädthen⸗Kleidern Damen: und Rinder: 


Ginabam, Ghambray und Linene, chtfarbig, und teil se Slei 
der au wirflicen riparniffi m don einem Drittel bis zur Hälfte | 
— Megulär 8560. 


600 einfache und larrirte 
Ginghams, kurze Aermel, 
Faffoöns mit Guͤrteil, mit ſab. 
stchendem Kragen, Manihet- | 
ten und Befat— | 
Größen 5 bis 1% 

Jahre — ſpegiell 
zu nur 
Waſchkleider für Mädchen 

Aus einfachen, geſtreiften, 
larrirten und Plaid Ging-— 
bams aemadt, auch Yinere | 
Kombinationen aus eiirfahen 
und aeftr.Stofferr, — ſor 
lirte Faſſons, Gr. 6——14 I, 


81. 25 & sl. ” 


Roveliy 
Spiben-Wet: 
Gardinen, 

Baar, 


51.98 


Allover Barictäs 

ı ten, ausgeſuchte 
| geblümte Enti., 
Bafement. 


Lederne 
Envelope 
Damen— 
Börſen, 
Back Strap 
Griff — Töec | 
Wert, 





27 und 36-3011, Percale, nett bedruckte | 
geblümte und Konventionale Entwürfe; 
25c wert, Fabril:Enden 
Dienstag zu 

Dreh- und Wrapper-KBercale, 36 Boll 
breit, alle neuen Streifen und netten 
Figuren, meiitens heller Grund, Leicht 


verdruckt, gute Qualität, die 
zu nur 


AHet baumwollene 
für Männer 


Feine Sorte, weiß u 
ſchwarz, ſtrikt perfett, 
nahtlos, alle Größen; 
100 Dw. in Vartie, zu 
25e echt ſchwarze 
feine Sorte baum, 


Damenſtrümpfe 
leicht, feh⸗ Ausſehen, 
150 nur ſchwarz 29e 


Ierlos, zu. 

50° edt Ädhtwarze 
baumtv. Damenitrünt: 
pfe, gang nahtl., brei- 
ter Garter Top, leichte 
Schwere, zu 

50€ weiße Gaihmere 
Babiesitrümpfe, leichte 
Cafhmere, fein für 
CSommergebraud . 

$1.00 reine yadenfeide Damenftrümpfe 
— znabtlos, plaited mit Fiber, glängens 
des Ausfehen, leihte Seconds, 59 
in Awarg, zu ............... c 


Finurierter oder aejtreiiter 
Bercale, in hellen und duntlen 


Yraid Gdge beiest, 


15e | 

50€  #ibericide | 
Strümpfe für Dar | 
men, Boot Ioy— ; 
feines glänzendes 


extra Größe Hanskleider aus 
figurierten Percale mit 

Ghambray 

Kragen 

und Nid- 

Rack 

Braid 

beſet ⸗ 
bvezieit N 
Jau nur 

Hauskleider aus figuriertem 

Percale, Chambray Kragen 
Jmit Braid Edge, andere haben 

weiße Kragen, einige loſe mit 

Gürtel, nm nur Fitted ay 
M der Ysatit — ſpes. .$ 
DU RUE o.0.. l. 49 
f —— aus far- 
riertem 6 — 
oder Plaids, zu.. ..98c 


Schuhe und 


Strümpfe, Sans- „Heiden zu 1. 95 | 
Ynzügen für 


Farben, einige mit Nit-Nadt | 
ebenio | 


s1.98 


Juliräumung von 
einzelnen Partien u. 
gebrochenen Größen 
von ſchwarzen und 


Schuhen. 
Vargain-VBafement, 


/ Geiden- und Kleiderfofie 


Sanzwollene und wollegemiichte 
Kleiderſtoffe, darunter frangzöfifche 


und Storm Serges 8, Ba⸗ :69e 


tiſte, Henrietta uſw., 
Zoll breit, Yard zu.... 

363öhl. Faille Poplin, in Far⸗ 
ben und populären 
Geweben, zu 


Juli Sännungöverlanf von 


Baſement. 


Männer und 
junge Männer 


Angebrod. Bars 
tion, alles aute und 
dauerbafte Baffons, 
in Worfted, Kafiisf 
meres und Cheviots, 
Werte bis $17.50— 
Tpeziell 


$11.75 


Dänner-Hofen, — 
dunfle Streifen im 
—— leine Poſt⸗ 


— 3281. 15 


2.Stüde Outiug Anzüge, 
$10,00 bis $12.50 Werte 


Flake White oder 


7.85 | 
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Hundstage. 


Sommerwetter. Im ganzen mittleren Weſten 


Denn das Bewußtſein, daß im Falle einer Verwundung 
alles Menſchenerdenkliche geſchieht, ihnen das Leben 
und den Gebraud) ihrer Glieder zu erhalten, muß den 
Villen der Soldaten zum rüdfichtslofen Draufgehen 
im Slampfe unzweifelhaft ftärfen. Außerdem werden 
jelbjtverftändlid durd; eine gut organifierte Verwun- 
detenfürforge die Verlufte und Abgänge des Scercs 
auf das undermeidlide Mindejtmah; beichränft. 
Berwundetenpfleger und »pflegerinnen bilden 
darum eine notwendige Ergänzung jedes Secres, oder 
beſſer geſagt, einen weſentlichen Beſtandteil desſelben. 
Die Zahl dieſer „Sanitätsſoldaten“ muß, wenn ihre 
Organiſation den Grad höchſter Leiſtungsfähigkeit er— 
reichen ſoll, im richtigen Verhältnis zur Größe der 
Heere und zur Zahl der wahrſcheinlichen Verwundun— 
gen und Erkrankungen ſtehen. Dieſe Ziffer läßt ſich 
natürlich ſchwer im Voraus berechnen, da ſie von 
allerhand Zufälligkeiten und in hohem Grade auch von 
dem Verlaufe des Feldzuges abhängt. Auf alle Fälle 
werden im heutigen Kriege viel mehr Pfleger und 
Pflegerinnen verwendet als in früheren Kämpfen, weil 
infolge derBervollfommnung der Infanterie» u. Artil- 
lerieihubwaffen die Zahl der Verwundeten auch im 
Verhältnis zur Zahl der Stämpfer eine ungleich) größere 
ift. Se mehr die Zahl unserer nad Syranfreid) gc- 
ihidten Truppen anfhmillt, um fo ftärfer muß dem— 
gemäß aud der Strom der hinübergehenden aus- 


wg - 


3775 orgen dir. 


Aller Anfang, Wadıien, Werden, 
68 erfreut uns ohne Mak, 

Aber dak das End’ nie ansbleibt, 
Da8 verdirbt den ganzen Epaf;! 


Man kaufe Kriegsfparmarken! Es 
ift der geringfte Liebespdienft, den 
man jenen, die drüben fämpfen und 
bluten, leiſten kann. 


* J N Wir j BE. ash 
& “ N % * en E — 


din Arme empor, blidte nad) auf- 
wärt3 und rief mit gebrochener 
Stimme: „Nidt Tehuldig! Nicht 


Was der Oberft erzäßlte. 


Mitternacht war fchon längft vor— 
über, als wir und vom Whrittijche duldig! 
erhoben und rings ums Feuer ſetzten. Der Vorſihende frug ihn nun, wie 
Oberſt Thornton ſagte: „Wenn Ihr ——— 
— he feib —J—— ein Bel —— te — bes 
0% , ” | Stichter!prucheS no etwa orzu⸗ 
bes Stündchen aufbleiben wollt, ſo bringen habe, und der Gefangene 
an id Eud) eine Gefchichte erzähs |jchrie Heiferen Tones: „Nicht fchuls 
en.” ; ; i al $ 
Bir verfißerten, Da mie uns nie Geht und den Meniien, ic bin an 
a a ee a ee Me 
2 te, DIS Zi * ich den Ermordeten, nie habe id) ge» 
Paz Ze Ay wollten. Nnorbet, DO, Kapitän, Kapitän“, in 
nd ber tft begann: feiner ($ ichs 
—ñ— Mater . ie Sr Mmißt feiner Erregung Ipradh er den Ric 
„MNein SÜleR IDat, IDIE 5 Bl, ter an, alö ob er fein Vorgefeter jei, 


Auf die Frage einer Tandesipradigen | Pfarrer. Aber er trat erſt in — „ich bin ſo unſchuldig an dieſem Ver— 
Zeitung. ob man je gehört habe, daß ein rücktem Alter in den geiſtlichen brechen, wie ein Kind im Mutter: 
Mann jich in die Intelligenz einer Frau | 
verliebt habe, antivortet ein deutfchipra= | 
folgendermaßen: © 


Kiges Organ 
hat, Tiebe Stollegin. An Franz Liszt: 
Tochter Cojima verliebte fich zuerſt der 
betunnte Stlaviervirtuofe San von Bü⸗ 
Iotv, dann Richard Wagırer, der geniale 
Komponist — ımd ganz gewiß nicht in 
ihre Schönheit.“ 


„Eine Stimme für MeCormid ift 


Stand über, nachdem er fünfzehn | jeihe,“ 
Jahre lang Rechtsanwalt gewejen)gih mit vor Nührung erftidter 
war. Die Begebenheit, die ic) euch | Stimme: „Ja, ja, ein einziger Mann 
eben mitteilen roll, hat jich, tie et |Yann mich jegt retten. Aber er kann 
mir erzählte, unjer feinen Augen abz |es, jagt, was Xhr wollt. Dant bir, 
gefpielt, als er noch bem Barreau | Himmel, diefer Mann ift Hier!“ 
angehörte, .) Ein Murmeln de Gtaunend 
‚sm Jahre 18... fam vor den Affis | durchlief den Gerichtsfaal. Das Ge: 
fen in Monmsuth ein Fall zur Ents |füpl des Graufens, das die Gemüter 


Er hielt inne. Dann plöß- 


‚ganz konnte er ihn nicht 
denn bie 
dem Waidmeffer ab und hieb eine 
ticte Schmarre in den Kopf bei Ret- 
ters. Mer mar der Mann, Kapi- 
tan?“ 

„Sohn Williams“, war die Ant» 
ort, „der führer meinerSchaluppe.” 

„Nun, Kapitän, und hier ijt die 
Narbe, die von dem Hieb zuridges 
blieben ift.“ Und den Kopf beugend 
und fein langes wirres Haar mit der 
einen Hand zut Geite jchlagend, 
zeigte er mit der anderen auf eine 
entjetliche, große Narbe, die jid, ein 
paar Zoll lang an der einen Geite 
feines Kopfes fortzog. 

Kapitän Forfytd fprang von fei- 
nem GSiße auf. 

„Heiliger Gott, Ahr Habt Red. 
Aber wie habt hr Luc) verändert! 
Meine Herren, der arme Burfche hatte 
die Stüjle Afritas noch nicht verlaf- 
fen, alö die Morbtat geſchah. Es it 
unmöglich, daß er einen Dlorb ver= 
übt habe. Williams, Ahr habt mir 
|da3 Leben gerettet; ich Dante Gett, 





Urt des Negers glitt an 


Todeönnzeige, 
Freunden und Belammten die tra 
tige Nahriht, dah 1mfer geliehter 
Bater, Großbater, Urgroßpater und 
Schwiegervaler 
Jacob Schili 
(Gatte der verſtorbenen Barbara 
Schill) im Aller von 88 Dahren, 1 
Monat und 23 Tagen nach lurzem 
Leiden ſanft im Herrn entſchlafen ifi. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 23. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
bon der Wohnung feiner Tochter, Frau 
Heury F. Eidmann, 6735 Union Ave,, 
nad dem Graceland⸗Friedhoſf. Die 
tieſbetrübten Hinterbliebenen: 


Frau RPoſa Madlung, Frau Emma M. 
Eidmenn, Töchter; Williom Mad. 
lung ıv. Henry F. Eidmann, Schwie 
gerfößne, nebit Berwandten, 


EEE TEE GEBE ZEN EEE SE EEE 
EB 
Tobed3anzetge. 


Freunden ımo Belannten die iraurige Na, 
rit, dak unfer dicineliehter Gatte, Vater, 
Schwiegervater und Großbater 

John Goctten 
am 21. Juli im Mlter pon 61 Zahren felig 
im Seren enilchlafen if, Die Veerdinung 
findet fatt am 24, Auli, um 8:30 Vormit 
tag3, bom Trauerhauſe ir, 1830 6udfon 
Ade, nah der Ct. Mihneldstirhe und hen 
da nah dem St. Joſephs-Gonesacker. Die 
trauernden SHinterblichbenen: 
Margaret Goetten, Gattin: 

Mahn und Helen Goetten, 

Man, Echtwienerichn; 

nebft Verwandten, 


Frau Katherina 
Ninder: GYshn 
Torothy, Enkelfint, 


= Grad und darüber, Der Städter jchont feine * 
Aeidung — huveriſirt mit wahrer Begeiſterung, in— 
= dem er Rod und Weite an den Nagel hängt und ji 
ren Buzus eines fteifen Kragens verfneift — arbeitet 
10 wenig und genicht don Fühlen Getränfen und 
© Epeijen foviel wie möglih und freut fi) auf den 
F QAugenblid, da er in feiner Badewanne oder einem 
r Eirandbad Kühlung finden wird in Lafe Michigan 
Ballern. Der Farmer fitt auf einem „Fenz-Niegel“, 
= fiebt und hört zu wie fein Mais wählt, und berechnet 
= dann im Fühlen Ehatten eines alten Apfelbaumez die 
" Größe der vorausfihtlihen Ernteeinnahme und den 
Ihönen Profit, den er erzielen wird. 
— Profit? — Netto-Gewinn! Der Neinertrag, der 
hm nah Abzug aller Inkoiten und Laiten bleiben 
Fe wird. Und den er wird behalten dürfen, nahdem er 
2 feine Steuern bezahlt. Der Gedanfe an die Steuern 
= umbüjtert feine Stirn. Er ift immer wenig erfreu- 
EU und zur Zeit ganz fatal und unangenehm. Gr 
” erinnert daran, dab eben jet in Wafhington eine An- 
zahl mehr oder weniger weifer Männer nadı Mitteln 
und Wegen forichen, dem Farmer, wie dem Gefchäits- 
mann, dem erfolgreichen Anwalt, Arzt, Ingenieur 
ufip., furz jedem, der da arbeitet und mehr oder wwc- 
niger gut verdient, möalidhjit viel von feinem Profit 
und Arbeitverdienft abzufnöpfen für den großen 
Onkel Sam, der einigermaßen unbefcheiden wurde in 


gebildeten Krankenpfleger und »pflegerinnen fein. 

Das Krankenpflegen gehört nicht zu den Berufen, 
deren Stenntnis man fi von einem zum anderen Tage 
aneignen fann, Mer eine qute, tüdhtige Stranfen- 
pflegerin werden will — Männer eignen fid) neiit 
weniger zu diefer viel Geduld umd perfönlidhe Ent- 
fagung erfordernden ZTätigfeit — muß jahrelang 
lernen, vor allem aber die nötige Liebe und den nötigen 
Ernit für treue Rflicterfürllung mitbringen, da gerade 
hinſichtlich dieſer beiden Eigenſchaften beſonders 
ſtarke Anſprüche an die Pflegerinnen geſtellt werden. 
Die Bundesregierung hat ſoeben einen Ruf an die 
jungen Mädchen und Frauen des Landes ergehen laſſen, 
um eine Kranken- und Verwundetenpflegerinnenreſerve 
zu bilden. Denn je länger der Krieg dauert, um ſo 
größer wird naturgemäß die Nachfrage nach Pflegerin— 
nen werden. Es muß bei Zeiten Vorſorge dafür ge— 
troffen werden, daß es, ganz gleich, wie lange der 
Krieg noch währen mag, nie an dem nötigen Erſatz und 
an Ergänzungsperſonal für unſere Lazarette in 
Frankreich wie auch im eigenen Lande fehlen möge. 
Die Regierung erwartet, daß ſich mindeſtens 25,000 
Frauen melden werden. Frauen im Alter zwiſchen 
neunzehn und fünfunddreißig Jahren, deren Familien— 
verhältniſſe es erlauben, ſollten ſich dieſem Berufe 
widmen, der ihnen gleichzeitig die Genugtuung ver— 
ſchafft, auch ihr Teil zum Gewinnen des Krieges bei— 


ſcheidung, der die Nachbarſchaft, ja in Spannung verſetzt hatte, verwan- daß es mir möglich geworden iſt, das 
Freiteitsbonds“  verfichert auf die ganze Gegend nod) „Jahrelang | deite ſich in Beſtürzung. Eure zu retten.“ 
Wandanfchlägen der ariftofratiiche | nachher beſchaftigte. Mein Bater | „Zeigt mir dieſen Mann“, Bei dieſen Worten ſprang Alles 
Vewerber um das Bundesſenatoramt war einem wahen Gerichtshof Zuges der Michter. ron den Sitzen auf und jubelte dem 
MeCormidk. Sollie uns nicht über— teilt; da erhielt er eines Tages ein) „Der Mann, der mich zu retten Gefangenen in wilder Erregung und 
rafchen, wenn fein Mitbewerber op | Paat Heilen von feinem d.eunde, die vermag“, erwiderte der Häftling, Vegeifterung zu. Der Vorjigende 
bie Stimmen ber Mittelklaſſen zu | ihn aufforberten, zum Gerichtähofe „ſitzt hier neben euch“, und er wies ſagte daß er, indem er ihn frei⸗ 
ergattern fucht, indem er verkündet: vor. Monmouth zu eilen wo ein Fall|auf den erftaunten Kapitän Forfytd. |inremhe, iyn gleichzeitig zu feiner 
„Eine Stimme für FoR ift gleiche: von außerordentliche Sntereffe zur) Der Vorfigende wandte fich an | Yapferfeit beglüdwünidgen müffe. 
deutenb mit ber Eriwerbung einer | Verhandlung gelange. Der Zatde | Kapitän Forfyth und frug: „Diefer | Ind der Obmann der Jury veranz | franernden Sinterhliedenen: 
Kriegöfparmarke”, und Bürger |Ttand war folgender: Mann feint Sie zu fernen? SIE ftaltete fogleich eine Sammlung zu| — ums mense INK 
meifter Ihompfon, der vornehmlih]| Bor einigereit waren vermumn.te | das mirklid, der Fall?“ einen Gunften, die etiva dreifig | _eldate, Eltern. 
auf das Votum des fogenannten Hlei:| Männer in das Haus eines Pächters| „Nein, gewiß nicht”, eriwiberte bie- Wfund Sterling ersab. Kapitän Todednnzeige. 
nen Mannes zählt, die Erklärung in der Nähe von Monmouth einge: |fer höcjlicyft erftaunt, „ ich habe den Sorfpth, beftellte einen Wagen, * Freunden und Belgunten die traurige Nach. 
abgibt: „Eine Stimme für Thomp⸗ brochen, hatten den Pächter ermor- Mann nie in meinem Leben geſehen.“ Fitlicias mit Eilpoft von dem Orte eiöt. dab unfere liede Cümelter und Cam, 
fon ift etivas ebenfo Selbftverftänd=| det und jeine Magd entjeglih miß:| „OD, Kapitän“, fiel der Häftling wegzubringen, an welchen fi; für 4 
liches tie der Kauf eines „Ihrifte |Hendelt. Unter anderen geraubten ein, „erinnert Euch nur, Yhr fennt|ipn fo viele traurige Erinnerungen | {m Au ul im aitee mon an, Sabren Tauft 
ftamp“. Dingen befanden fih aud) zwei alt= | nich, Kapitän Forfyth. Ahr werbet | tnünften, er wollte ihn nah London | findet ftatt am Dienstag, den 23. Sul, um 
modiſche Silber-Broſchen, die ſelt— | doch nicht das Leben eines unfhuldis | pringen, wo er ihm bei der Admira= | 1016 "=.'16. Gouet” Cicero, AL mit Hııtos 
jam mit Malahit eingelegt waren, gen Menfchen durch eine rafche Ausz | yirat einen Poſten verſchaffen zu kön⸗ mn zu en, —— 
Familien-Erbſtücke. Trotz der un- ſage aufs Spiel ſetzen.“ nen hoffte. Das Volt beftand dar: er 
ausgejegten Nahforfähungen und der) „Das ift do feltiam, Mann“, auf, den Wagen mit eigenen Händen Emma Hinmernsan, iyrau Startotte Eichhet 
öffentlichen Bekannimachung der ge- erwiderte der Kapitän, „daß Ihr die zum Stadttor au dringen dort Shmwägern en 
taubten Gegenftände und ihrer ges! meinen Namen kennt! Aber ich mwie- erft Kuuebene bie Pferde eingejpannt | — 

— re ey . . ı \ od .:Banzeige 
nauen DBeichreibung  tonnte feine; derhole, daß ich) Euch nie zubor in| ,;) unter betäubenden Hochrufen | Senne au: Menue Mer iii 
E pur der Mörder gefunden werben. | meinem Leben gefehen habe.“ verfiwwand das Paar in der Ferne! Nachricht, dak mein geliebter Sohn und ums 
Ein oder zwei Monate nch dem| „Mas? Xhr kennt Kohn Williams I 


gleichbedeutend mit dem Kauf eines ——— 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere gelicöte Gattin, Mutter und 
Tochter 

Minnie Klopp, ach. Wintelgafe, 
im Alter don 37 Nabren nah Tanaem Leiden 
felia im Seren entfälafen ift, Die Beerdi« 
aung findet ftatt am Wittwoch, den 24. Nut, 
um 2 Vhr Nachmittags, dom Iranerbaufe Nr, 
| 4527 Chriftiana Moe, nah der Tahorsflicche, 

Drake und Sunnyſide Aven und von da mit 

Autos nach dem St. Luſas-Friedhof. Die 


ſagte 


Anna Steinbrink 


Jetzt gibt's auch „Kartoffel-Candy“. 
Der ſcheint ein richtiger Vetter von 
Walfiſch⸗Steakl. Büchſen-Haifiſch und 
ſonſtigen „Kriegsgerichten“ zu ſein. 





Nicht nen, aber wahr! 
Wer auf des Dajeins Pilgerreiie 
Scharf zuficht, wies die Menſchen 
n machen, 


= feinen Ansprüchen und eine geradezu unmwiderjtehliche 
= A und Veife hat, jiz zur Geltung zu bringen. Adt- 
taufend Millionen verlangt er für das Iaufende Ncdh- 
nungsjahr — madjt bei rund 100 Millionen Bevölfe- 
zung im Durdichnitt $80 pro Kopf, Mann, Frau 
und Rind; $100 für die Familie von fünf Köpfen 
— fo biel wie vor zwanzig Sahren oder jo Mil. 
lionen Kamilienväter überhaupt nur verdienten; ge- 
nug, aud heute in jo Mandem einen gelinden Zorn 
aufiteigen zu Yaffen gegen das anfprudhsvolle Wafh- 
ington, da3 jo gar feine Nüdfichten mehr nimmt. 
= Richt zwar oder doc weniger in der Art Leute, die 
— Für ihren und ihrer Familie Lebensunterhalt auf 
= ihren Arbeitsverdienft angewiefen find, aber in foldhen, 
die-nidyt mit Arbeitslohn und -Verdienit, fondern mit 
Breofiten redimen, und zwar großen, mit Dividenden 
“ und Binseinfommen ufw., die von früher ber zarte 
Rüdfichtnahme gewohnt find, und auf deren Kafien 
man’3 in diejer underantwortlic demofratiichen Zeit 
ganz befonders abaefchen hat. 


Hoffentlich werden aber aud) diefe fi) von ihrem 


Unmut nicht verleiten lajjen, den Vlitgliedern des Aus— 
ſ(ſchuſſes für Mittel und Wege, der die 8000 Wil. 
E lionen-Steuervorlage auszuarbeiten hat, lcbles an 

den Hals zu mwünfchen. 

ſchlecht genug. 


Dann denen geht's ſchon 
Bei 96 Grad im Schatten ſitzen ſie 


zutragen. Intelligenz, gute Erziehung und einwand— 
freie Geſundheit ſind die Hauptbedingungen für die 
Zulaſſung der Kandidatinnen. Es gibt in den Ver. 
Staaten zur Zeit 1579 Krankenpflegerſchulen, von 
denen faſt alle Erſatz an Pflegeperſonal brauchen. Der 
Lehrkurſus dauert je nachdem zwei bis drei Jahre. 
Nach ſeiner erfolgreichen Beendigung iſt die Pflegerin 
berufen, wenn ſie will, ihre Profeſſion ſelbſtändig aus— 
zuüben, falls ſie es nicht vorzieht, eine der gutbezahllen 
Stellen in einem öffentlichen oder privaten Hoſpital 
anzunehmen. Dem Lande dient die Novize aber bereits 
vom erſten Tage ihres Eintritts in die Schule. Denn 
ſie kann in jenen Anſtalten ſehr bald eine fertig aus— 
gebildete Pflegerin vertreten, ſodaß dieſe für die Ver: 
wundetenpflege auf dem Kriegsſchauplatze verwendet 
werden kann. 

Diejenigen Mädchen und Frauen, die ſich für die 
Krankenpflege melden, *önnen entweder die Erklärung 
abgeben, daß ſie ſich für die Zeit bis zum 1. April 1919 
bereit halten, in Zivilkrankenpflegerſchulen einzutreten, 
oder aber ſich auch um die Zulaſſung zur Militär— 


pflegerſchule zu bewerben, die kürzlich auf Veranlaſſung 


des Kriegsdepartements mit Zweiganſtalten in ver— 
ſchiedenen Militärlazaretten eingerichtet worden iſt. Die 
Regierung erwartet zußerſicrlich, daß die meiſten 


| Nandidattrmen jth Für beide Zwefe zur Derfügung 


itellen und ibe die Verteilung auf die verichtedenc 


mangel in Frankreich. 


Sieht öfter Dumme über Weiſe, 
Als Weiſe über Dumme lachen. 

Der junge Mann, der von der Dienſt— 
pflicht enthoben ſein will, weil er — 
Dichter ſei, hat wäahrſcheinlich noch nie 
von Körner, Petöfy, Liliencron u. A. 
gehört, die, obgleich ſie gute Soldaten 
waren, ganz nett dichten konnten. Oder 
nimmt der Jüngling an, daß dichteriſche 
Freiheit auch Befreiung vom Militär— 
dienſt einſchließt? 

Retourkutſche. 

Vielleicht werden jetzt die Oeſterrei— 
cher die ihnen günſtig ſcheinende Gele— 
genheit benutzen, um einen ihrer Stra— 
tegen dem deutſchen Generalſtabe als 
Heerführer an der Weſtfront zu em— 
pfehlen. 





Immer größer wird der Prieſter— 
Neueſten ſtati— 
ſtiſchen Feſtſtellungen zufolge ſind auf 
den franzöſiſchen Schlachtfeldern über 
2500 zum Kampf mit der Waffe ges 
zwungene Prieſter gefallen. Eine ganze 
Anzahl von Diözefen bat feinen Nach— 
wuchs des Nlerus mehr, außer einigen | 
wenigen wegen Krankheit oder Anwalts 
dität aus der Hront zurüdgeichtten | 
Theologen. 


auf, der auf einer Pritfche lag und 


emten, was es enthalte, kam die Ant— 
wort, es ſei ſeine ganze Habe. 
befriedigt durch dieſe Auskunft, öff- 


raſcht von der eigenartigen Schönheit 


Morde fiel jedoch einem Polizei- vom „Neptun“ nicht, den Führer 
beamten beim Durdhſchreiten eines der Kriegsſchaluppe Eures Kufters?“ 
Maffenguartier3 in Brijtol ein here| „Ja, John Williams kenne ich 
abgekommen ausſehender Matroſe wohl, aber der ſeid Ihr nicht. John 
Williams war der munterſte Junge, 
der je unter mir diente, und er wäre 
unfähig, das zu begehen, deſſen Ihr 
| bier angeklagt fteht.“ 
Nicht „Kapitän“, twiederholte der Ange: 
Uogte, „ih [hmwöre Euh, ich bin 
Sohn Williams. Eine lange Krants 
| beit, die Truntfucht, der Aufenthalt 
in dem berwünfchten Gefängniß ba= 
ben mid fo zugerichtet. Und ich 
will's Euch beweifen, Kapitän, ich 
will's Euch beiweifen, wenn hr mid 
anhören wollt.“ 

Das durch diefes Zwiegelpräd) er= 
regte Auffegen warein ungeheure3. 
Der BVorjigende, die Mitglieder des 
ı Gerichtöhofes und die Zuhörer waren 
alle gleicherweife erjtaunt über bie 
\jeltfame Wendung, melche die Ange— 

Der Matrofe erwiderte: „Durch |tegenheit genommen hatte, und ob» 
Zufall. Als ich vor einiger Zeit, die | wohl Alle an den Verfuch einer ver: 
Zeigen voll Geld, ans Land am, | zmeifelten Srreführung von Ceite 


ten Kopf auf einem kleinen Bündel 
ruhen hatte. Auf die Frage des Be- 


sete der PBolizeimann das Bündel, 
und die erjten Dinge, die ihm zu 
Gefiht famen, waren zwei Brofihen 
aus Eilber und Maladhit. Ueber: 


der Schmudftüde, fann er nach, wie 
ein fo übel ausfehender Burfce in 
deren Beliß gelommen fein tünne, 
und erinnerte ſich plötzlich der Be— 
ſchreibung der bei Monmouth ge— 
raubten Gegenſtände. 

„Wie ſeid Ihr hierzu gelangt?“ 
forſchte er. 





da begegnete ich einem alten See— 


und nie mehr hörte man etwas von 
ihnen.“ 

„Und warum ließen ſie nichts 
mehr von ſich hören?“ frug Jemand, 
als der Kapitän inne hielt. 

„Weil das Ganze ein Schelmen— 
ſtreich war.“ 
| „Wie!“ viefen wir Alle im Chor: 
|„Ein Schelmenftreih?" Wir hatten 
|der Erzählung, die der DOberit jo 
bortrefflih vortrug, atemlos 


|des Mairofen mit entjehlichem Rea- 
| liämus malte, 
„IJa”, fagte er, 
ſtreich! 
tet. 


ſolche Rollen zu ſpielen hatte, wenn 
ſeine Mitſchuldigen nahe daran wa— 
ren, der ſtrafenden Gerechtigkeit in 
die Hände zu fallen. Der Part des 
Kapitäns war wahrſcheinlich ſeine 
Glanzrolle. Damals konnten ſolche 
Poſſenſtreiche noch leicht gelingen, 
heutzutage, wo es Telegraphen und 


ge⸗ 
lauſcht. Der Schweiß ſtand ihm auf 
der Stirne, als er die Verzweiflung 


„ein Schelmen⸗ 
Alles war vorher abgekar— 
Der Kapitän war nichts Ande— 
res als ein gewandter Romplize, der 


Wilhelm U. GSelbt 
aeltorben ift. Tie Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 24. Nult, mn 1:30 Nachmit- 
taa?, pont Trauerbanfe Nr, 1012 N. Mosart 
Straße nach der evangAuth. Bethaniag-Afirche 
Cortca und Nockwell Str und von da nach 
dem Konkordia⸗-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bilten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karelina Heldt, Mutter; Franz und 

Heldt, Geſchwiſier. 


Ein 
modt 
Todesanzeige. 

Freunden und Belarnten die traurige Jach— 
richt. daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Sophie Goffman 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Tie Beerdis 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 24. Juli. 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhanſe 
Nr. 6453 Carpenter Str. nach der evangAutb. 
Dreieinigkeits-Airche. 31. Str. und Lowe, Wen 
und bon da nah dem Oalwood⸗Friedhof, Um 
ftille3 Peileid bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

dran Dtto Aranic md Fran M. Jubd, Töüc- 

ter, nebſt Enkel. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unſeres lieben Gatten, Va— 
ters, Schwiegervaters und Großvaters 
Leonard Langguth, 
welcher heute vor einem Jahre, am 22. Juli 
1917, geſtorben ill. 
In unlerem Heim bis du vermißt, 
Tein lieber Map iit leer, 
Tunkel ift'3 in unferem Haus, 
Air fehn dic nimmermehr. 
Deine nütig fleikine Hand 
Und deine Zorg’ mid Nilene 


troden in Wafhington, jhwigen fie über ihrer Arbeit, 
um fie umfo jchiwieriger werden zu jchen, je länger 
fie fi damit befhäftigen. Mit kühnem Entſchluß ver— 
Tüindete vor ein paar Tagen der Ausihuß, er ziehe die 
Brohibitionsmöglidhkeit gar nicht in PVetradht, da die 
Regierung die Einkünfte aus der Bejteuerung der 
alkoholhaltigen Getränte ſchlechterdings nicht ent—⸗ 
E bebren fönnte; heute wird aber gemeldet, daß die 
= einzelnen Mitglieder dod damit rechnen, und angitvoll 
= Die Frage erwägen, was erden folle, wenu 
der Kongreß für Trodenlegung de3 Landes vant 1. 
Sanuar ab jtimmcen und der Präjident fein Veto cein- 
= AIogen follte. Das. haben mit ihrem Drängen, natürlich, 

2 die Probibitioniiten getan und fie haben ein Veto als 

unwahrſcheinlich Hingejtellt, die armen Gefeßgeber nod) 

mehr jhwigen zu maden, Denn weiter wird’3 ja wohl 

Teinen Ziwck haben, da der acfunde Menjchenveritand 

und die Gerechtigkeit fi auf den Präfidenten werden 
verlajien fönnen. 

z Wenn aus feinen andern Gründen, jo müßte Prä— 
= fibent Biljon nötigenfalls ein Vcto einlegen gegen die 
© Xrodenlegung des Landes, weil 8 unmöglid jein 

würde, ohne jehr jhwere Schädigungen und Beiahren, 
= die 960 Millionen, die man an der Beiteuerung alfo- 
= bolbaltiger Getränfe uftv. erwartet, auf andere Weife 

2 beizubringen. Der Vorihlag, die normale Einfommen- 

e steter auf 12 Proz. zu erhöhen und jchon Einfornmen: 
© son $1000 das Jahr für Einzelperfonen und $2000 
= Für Familienhäupter jteuerpflichtig zu machen, hat nur 

den Wert, deutlich zu zeigen, twie desperat die Lage 
duch die Einführung der Brohibition gemacht werden 
würde. Er ijt unannehmbar, wie alle die andern, die! 
bis jest gemacht wurden, Erjag für jene „Alkohol“. 
= Millionen zu finden, aud) jcyon deshalb, weil eine! 
= foldde Steuer, die Einnahme aus andern Steuern (Ver: | 
gnügungsſteuer uſw.) entipredhend verringern müßte, 
= Es ya eben alles feine Grenze, und wern man in der 
Beiteuerung über die vernünftige Grenze hinausacht, 
dann heikt das, die Gans töten, die die goldenen Gier 


4 legen Soll. 


Sermilfen wir für alle Zeit 


ide3 Mannes alaubten, jo war doc a a Me 


ich, wet f lem mı | De ne , * 
Ten rißtigentbebrand dattır zu wählen, mat, bem’3 gerade zechh fehlecht Miles auf die weitere Entivictlung vervie ſäluigt— ne 
Sonft Haft du eine richtig geh’nde Uhr, | ging, und er bot mic biefe Dinge zum | aufs höchite gefpannt. ren ſie einfach unmöglich. 
An der die Zeiger aber leider fehlen. Kaufe an, die er von ſeiner Mutter Kaͤpilan“ fuhr der Häftling fort, 
ererbt hatte. Ich war freigebig und | „ich merde hefcguldigt, am 25. Juni 
Ibezahlte ihn ein orbentlih Stüd einen Mann ermordet zu haben. Nun 
termeldung aus Lorenzo Marquez in | Gelt für die Schmudftüde, obmobl|fagt mir, Herr, wurde nit John 
BortugiefiiejeT itafrita. Sie erjüien | jie für mic) feinen Wert hatten. Das | Williams, ber Führer Eurer Kriegs teidigung an, daß ihm feine Frau 
— —— ee altes, — baluppe, am Letzten jenes Monats | einen Brief verhehlt habe.) — Prü= 
Mitteilung über Nämıpfe, Die in den leä= Der Polizeibeamte war aber nicht als invalid von der weſtafrikaniſchen ſident: „Das iſt keine Enkſchuldi— 
ten Maitagen —— * Del. | due — —— mei den | Station aus eingefchifft?“ Igung; man jchlägt feine Frau eines 
dung lautet: „Die feindlichen tolonnen | Manı feitnehmen. Er Mmurbe ins | Mas der M her BR Ari ı." — Anas: 
Schon immer helle. In Sreiberg (Sachjen) war treugten an 87. und 29, Bat de Lurio | Yefängnih nah Monmout) eilt, |vofier Mokebeit” Bereit — ——— 8§ hie — —— 
folgender Anſchlagzettel zu leſen: „Mit gütiger Bewilli- Fluß. Am 29. Mai griffen drei Kom⸗ die Broicen wurden ibentifigirt und | *orfhth au d Anrfikends FR 19 eV 
ner hirfiaen hahen Shriafeit mirb heut: pagnien in Mafema eine Bojtenjtellung | ) ’ Forſyth zu dem Vorfitenben. „Das | par fein einfacher, e8 war fhon ein | 
gung einer biefigen hohen Obrigkeit wird heuts, a ‚der Mattofe wurde bes Raubes und Schiif der föniglichen Flotte „he eingefchrichener Vrief.“ 


19. Sentember 1765, von der Gefellichaft Deutfcher an, die von einer Meinen Abteilung bris 5 : en m m — ————— 
. September 1660, * aſt tiſcher und portugieſiſcher zruppen bet | Mordes angeklagt, vor das Geſchwo⸗ | Invincible ſegelte am 30. Juni mit! 2 Sm Penfionat. = Vorfteherin: | 
„Meine Damen, Eie werben heute 


Vorbereitungsanſtalten überlaſſen werden. Jedenfalls 
werden ſolche die das tun, vor allen anderen Berück— 
ſichtigung erfahren. Es ſteht zu hoffen, daß der Appell 
an miere Frauen und Mädchen den gewünſchten Erfolg 
haben wird. Unſere Frauenwelt wird ſich glücklich 
ſchätzen, eine Gelegenheit zu erhalten, dem Vorbild der 
Schweſtern in den übrigen kriegführenden Ländern zu 
folgen und auf dieſe Weiſe ihr Intereſſe an der guten 
Sache praktiſch zu bezeugen. 


Gewidmet von deiner lieben 


Gattin, Tochter, Schwiegerſehn u. Enteſfind. 
FR — — — — — 


— Aus dem Gerichtsſaal. — (An-⸗ u 
ıgellagter, welcher jeine Yrau arg 
Imißhandelt hat, gibt zu feiner Ver: 


Zur Erinnerung 
unferen lieber Gatten und Valer 
Gnftab Oo, 

2 Jahren verſchieden iſt. 


Daß in Oſtafrika immer noch ges 
kämpft wird, ergibt ſich aus einer Reu— 


der heute von 





Schlaſ' wobl, ich gönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Herz, 
Denn ohne dich iſt's öd hienieden, 

Du edles, gutes Gattenherz. 

Noch immer lann ich nicht verſtehen, 
Dak bdu kaft müſſen von mir gehen, 
Doch rube ſanſt in ſel'gem Frieden, 
©; uns ein Wicderfeh'n beihieden, 


4 — 


Getwidinet bon deiner tranemden Gattin: 
Anna Lean, ncbit Aindern Gerirud ı, Ellen 


‚Muehlhoefer&son 
Leichenbeitatter 


RKeelle Bedienung. 
458 Belmont Ave. Tel, £ale Biew CS, 
325 Clybourn Ave. ?ei. Tiseriey 200. 
Hl10mifamo3mt 


— — 


| 
| 


Be 
* 


| —— u — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und SEchwe— 
ſter 


"Wurz'n Sepps 
im Mter bon 25 aus iſt. —* driginale baieriſche Virtſchaft. 


Veerdigung findet ſtatt am Mitwoch, den 24. 715-717 NORT!I AVENUE. 


Sell, um 2 Vor Nachmittags, dom Trauer— 
baufe Fr. 2042 9%, Walton Str, lt Autos Jedes Abend una Sonnteg NTayınitisg 


nac) dent KonterdlasSriedhef, Die tratterit« rm 
ven Hinterbliebenen: FONZERT 
Fran Carollna YFatras, Mutter; Eharles ; in 
Yeute und Frau Auguſta Ingram Geihhite | Sannte æ2* —— 
ter Sanntegs don je on ents Gintrist, 
. Sep. Anquilotti zu berfaufen Beim —— 
amo 


nn na 


Das Ventihe Zelt. 


Br ⁊ 
Sringender Bedarf an Pflegerinnen. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Midact Zabel 
(Satte der beritorbernen Mldertina Babel) ge— 


. Die Ber. Staaten ftchen jet mitten im Striege, 
= Sumbderttaufende ihrer jungen Bürger lafien jenfeits 
a BWeltmeers ihr Vlut für amerikanische Kdeale und 
= Für die zukünftige Sicheritellung der Demokratie flie- 
Ken, Gar mander diefer tapferen Streiter wird feine 
= Seimat nicht mehr wiederjchen. Andere, die meiiten 
E hoffentlich, werden ins Land ihrer Väter zurüdfehren, | 
= mit Ruben und verdienten Ehren bededt; aber ein Teil 

bon ihnen wird nod) andere Erinnerungen an die 

- Burdhlebten Kämpfe mit beimbringen al3 fdhillernde 
= Ehrenzeihen und das Gefühl, der vaterländifchen 
= sit Senüge aeleistet zu haben: die Wunden, die 
= Ahnen der Feind auf dem Schladhtfelde geichlagen hat. 

= Sn der Mehrzahl dürften fie allerdings bereits zu— 
— De oder gar jchon vernarbt fein, bevor der Verlegte 

= bie Heimreife antritt. In allen diefen Fällen fhulden 
FE umfere Helden, jchuldet mit ihnen das ganze Volf 
= umderer ausgezeichnet organifierten Kranken. und Ber- 

= wunbetenpflege tiefen Danf. Denn nur die jorgfame, | 

E Hiebenolle Pilege und Behandlung der bverwundeten 

7 Sirieger ermöglicht deren raihe Wiedergenefung und 
- Seihumg oder wenigitens Linderung der Schmerzen. 

Die aufopferungsvolle, anjtrengende und aufreibende 


— 


atet der Kranken. und Verwundetenpfleger und 


Alle Vorträge 
werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Teutite tind freundlichit eingela» 
den, den Vorträgen beizuwohnen. 
'Berfammling jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Vontag. 
13}l,Imtz 


Todedanzeige. 
‚srennden und Bekannten die traurige Nach 
riet, dak ınnfere geliebte Gattin und Mut.er 

Marhiida Schartenbern, acb. Stranf, 
neftorben if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 23. Juli, um 10 Uhr Vor: 
mittags don der Stapelle Nr. 2701 N. Clark 
Str. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman Schartenberg, Galte: Louis, Charlie 

md Kran Richard Neulander. Kinder. 
Milwauntlee und Madiſon, Wis., Zeitungen 
find erfucht, zu loviren. 


— ,— 


Geld zu verleihen. 


Gr maden Hhpochelen auf Grundeigentum 
bon 5 5i8 6 Broı.; auch Anleigen für New 
dauten. Cie erhalten Antwort innerheib > 
@runden axf Ihre Nactrane, 


IOME BANK & TRUST CO. 


wilwentee und Albland Yvuensue, 
Ehen Dienstag und Camsiag Ubends bi) 
4 9 Uhr. aUlebny® 





— — — — — — 


"WILLIAM B. LUCKE- 


ER “7 ’ : In Iarflar 1 N * —R Nas if a M Hion—— 34 
Schauſpieler eine mit vielen Verkleidungen, — |teidigt muede; infolge bon Yiunitionss |renengericht geftellt. Gerade als unferer invaliden Wannıhaft nad) | 
lungen und angnchmen Schert verfertigte Yaupt-T a ns | mein Water in den Gerichtsfaal ein= | England ab.“ Teuer rd 
lesque aufgeführt werden, genannt: „Ein eyferfüichtig | SUN aurla. sin Denmeloc ge UDETE | jpat“ erzählte der Dberit. „hatte diel * .. | z uden langer zu arber 
a. Ze aa Surf, iin“ oder ‚Der die telüte eine ftarfe feindficge Abteilung | rat“, erzählte ber Dberft, „hatte bie) Der Häftling fuhr fort: „Ja, und papen!“ — Fräulein  Euphrofine: 
N \ » e ’ er» . = . . “u s J 4 10 is ! . 
Weib madjt Weit und Hol c rebelliſch ober „Der 4 nit zwei Maſchinengewehren in Um⸗ Verhandlung gegen ihn begonnen.“ gegen Ende Juli traf ich erſchöpft Wir werden es verſtehen, auch in 
Elyſäiſchen Felder verlaſſene, auf der Welt herum- puhua eine portugieſiſche Abteilung. Ueber miltelaroͤß. hager, mit ver⸗3 — — — rde S—— Bd 
ey — > in Läcerliche Merioi et groß, hager, und krant in England ein und wußte piefen fauren Wermutstropfen zu 
ende 8 erliche Ve etz Der F de zur ö gen und wilpert⸗ * ra a : a * r 
— rn an E — re — Berlite Sie Kortugies wilbertem Bart und ftechenden Augen, | nicht3 Befferes mit meinen Priſen⸗ deißen!“ | 
. ah J N) . s ik. — ik J 5 4* Fr 5 E | s 
— — ne eedhkige und | Ten hatten jechs Tote ımd zwölf Ver bot er, troßdem er augenfcheinlich | geldern anzufangen, ala fie fofort zu | 
EI DEEVORDEINDE "IED - GERRNERUDE, DERTNEORR, TERAEENG 0 | mundete.“ — durch die Inhaftirung viel gelitten bertrinken. Und ſo wurde ich in 
rachgierige Geiſt der Colombina, einer im Leben nicht — haue den Anblick eines kraftvollen, Briftol ch imo ic) mid) für] 
almnfımıg inf Aaprır Bo 83 ſchöne hr n1 D eil o% 1 der tert de » m u — * ra ie \ 
geivejenen Liebhaberin. Aeber das Ihöne Stüd — a — Gefellen. Das Verbör |ein anderes Schiff anmerben tafien | 
dann noch mitgeteilt: „Eritens — Nas oh | der reis der Keeieit“ mu ein giiigs | atte eben begonnen, er hatte auf bie wollte. Und ſeitdem ſchmachte ich 
—— * * we ee + fich der Ksölfen, | De! Hagejtolg geivefen jein, übliche Frage: „Velennen Cie fi fchon in biefem verfluchten Gefäng: | 
Mercurius, VBacdus. Zmeitens zeigt jih der Söllen- | ſchuwig oder nicht?“ die Antwort er= nik.“ 
. \ a Au | . . : | — — > “a niß. 
grund, worinnen Pluto, Rhadamanth und Iris zu Die National Security League hat! teilt: „Nicht Schuldig“, ala der Einz | „Was der Burfee fagt, ift glaub: 
ſehen find. S— — luſtige — — * nun auch cin Nationaltomite für tritt eines der Gerichtsbeamten in würdig“, bemerite der Kapitän wie— 
Früchte der Bäume in Briege und Würſte verwandeln. Kongreßwahlen an der Arbeit. Als Begleitung eines Herrn die Verhand⸗ derGicher iſt's, daß er imgefähr 
* ** wenn bie Wähler einer beſonderen lung für eine Heine Weile unterbrad). bie Größe von John Williams hat. | 
nr * — * 4 hin Peg 5 —— * - 2 5 = 
Zur Geichicdhte des Tabafs. — Tin Engländer, Vormundſchaft bedürften! Dieſe Unterbrechung muß erklärt Nun, Mann, ich hoffe, Ihr könnt —— — 
W. V, Benn, hat auf Grund umfangreichen Materials Die Laus ble — auch immer Merden. Ber einigen Tagen war ein Eure Behauptungen erweiſen?“ Fi * En u .. Ko 
. LE: 5 * * — — 2 Laus ble xXaus — au) c au ash 8 ee: æ ZFteunden und Bekannten d tige Rach⸗ 
eine Sejchichte de8 Tabafraudens geichrieben, die nicht | ſie dem Löwen in Pelze ſitzt. ruhiger, elegant ausſehender Herr, „O, o, Kapitän! Entfinnt Yhr|cist, das unfer acliebter Cohn und Vruder 
nur für den Raucher, fondern aud für den National- - ‚em „Kopitän Forſyth von der könig⸗ Euch, wie Ihr am 10. Juni v. J. — —“⸗ ar aa 
öfonomen hervorragendes Sntercffe bietet. Bekannt; — —— —— — lichen Flotte“ in bem größten Hotel’ pen Befehl zu einem nächtlichen Anz! Kiensen, Yen 23. Aut mn 8:30 Morgens, 
it ja, da die meditirenden Orientalen, die jest ohne |Teien mir in einem „Neivs Yulletin“ der Stadt abgejtiegen, um hier in oriff auf die Ngerftadt erteiltet, vor | vom Trauerdaufe Ar, 2042 Saftings Sirase 
de 402 . 0 der Y. M. C. A. „Die Zahl 18 benies d Gegend d wir baulie: |. . se l nach der Hl. Treilaltinieits:stivhe, imo eine 
Waſſerpfeife kaum zu denken ſind, den Tabak dem ih "or heilbri — * Sin 6 9 er Gegend dem Fiſchfang D zulie⸗ der wir lagen und nach Stlaven— Regqniem-Meſſe zelebrirt wird, und von da 
Alın de verdanke Tabak iſt i Tauſend .. WR bringenden IRRE u | gen Aber das Wetter war fo ertsirx: nt Qu mit Autos nach dem St. Bonlſazius-Friedhof. 
Abendlande verdanken — von Tabak i in „Tanfend |hei dem torpedirten Dampfer „Oronja“, | GEN das 2 te ſchiffen ausſpähten? ⏑⏑ —— 
und eine Nacht“ noch nirgends die Rede. Den Tabak |von dem 57 Ectretäre der I. M. C. U. | ſetlich ſchlecht geweſen, daß er ſich „Gewiß entſinne ich mich deſſen.“ Ticaner Weprum, nen. Shaeier, Mutter; An 
brachte erſt 15599 ein Spanier nach Europao, und er gerettet wurden. Die Paſſagiere gin- um anderes Amüſement umſehen md daß wir im Ganzen fünf | _Preiw g. Vehrum, Vrüder 
— = er gen am Freitag an Bord; das Boot fuhr | tt, 6 a beim Wirt Erfundie | e&:rr a — — 
wurde zuerſt in Spanien angebaut. Schon 1561 3 53 April ab: die Euhbenfeitung | u & Er zog beim Wirt Erlundis Sciffe hatten. Und das erfte am 
rühmte der franzöſiſche Geſandte am Hofe von Porkite |peitand aus 13 Schiffen; es befanden | JUNGEN ein und hörte von ee 19 | Strand war das des Kapitäns. Und| 
c ° _ L * > Ent x 0} £: * 2* ⸗ „’ * m ff Nar- | - J * 
gal, Jean Nicot, das neue Gewächs ſeiner Herrin, ſich 13 Methodiſtenprediger, au VBord. großes Intereſſe — * Ders per erite Mann, der andLand fprang, | 
Katharina von Medici, jo jehr, dal; es auch in Fran- | m 13. Tage der Fahrt bejcheerte die handlung. Und fo geihah es, daß yas war't ‘Hr, Kapitän!“ | 
PR nn w rt en 8 Inyn 42 + . x . a ’ 
reich als nicotiane eingeführt wurde. Grit mehrere ee ea es vn an | Rapitän Forſyth bei Beginn der Meiner Treu, das ijt die felte | force if, Die Beerdigung findet ftatt aın 
er * nn 106 Dank, ürchte wong y ß } | ee : — a Mitttvon, den 24. Juli, um 2 Uhr Nachmit- 
Sahre fpäter Iernte England den Tabak direit bon | 13.) Sonit aber Ing feine Weranlafz Verhandlung feine Karte an ‚den | jamfte Gefchichte, bie mir je worges | ins. vor Kaufe der Tochter, Sr. 812 sterd 
Amerifa ber fennen, und er fand in der goldenen Zeit ſung zu abergläubiſchen Mutmaßungen Richter ſandte, der ihm mit grotzem kommen iſt!“ Und zum Vorſitzenhen ar Br u En Sinterbtie 
Englands jo gewaltige Verbreitung, daß ein volles vor.” — Ein Glüd, daß der Schreiber | Vergnügen die Crlaubniß erteilte, | nemendet: „Sehes Wort, das ber | tenen: ’ d 
Zehntel der Staatseinnahmen von ihm herrührte. Im | ſich nicht an Bord befand, —— der hat — nach damaliger Sitte auf der Nich⸗ arme Burſche erzählt beruht auf) Fran Tina Geraee, Fran Auguſta Baird, 
— J— in are 2 af 2 —— Herrjemine — auch an einem 13. das terbant 9 — ehmen | — — nr N en dreu Lilian Rot und Widael jen., Stinder, 
1650 war die Sitte des Tabakrauchens auf ihren | Werrofeumlicht exblidt. Diefes wein lerba Play zu nehmen. "Wahrheit. Er fönnte Die Erzäh— — 
Hohepunkt angelangt. Pan raudıte in der Kirche, im erſchütternde Ereigniß vollzog ſich nem-Die Verhandlung wurde fortge- lung freilich irgendwo aufgeleſen ha— 
Parlament, überall. Frauen rauchten ohne jedes Be— lich, wie in jedem Konverſationslexikon | ſetzt, Zeugen wurden vorgerufen, um ben ich kann jebt dennoch nicht an: 
* 52 a y In . i itterne st! Das la: co EZ = A \ ’ “ = A 
denken, Mütter jhidten ihre Kinder mit — — —A— Identität der Broſchen feſtzuſtel- ders, als glauben, daß doch etwas 
Tabak in die Schule, denn die Kunſt des Rauchens ge— "Sichtes der Welt”. vertretung Des gen, pie Dienftleute befchworen, da) dahinter jtedt. Mein Schiff ift noch 
hörte damals ganz ernthaft zum Interrichtspenfunt. |’ os |die Geftalt des Gefangenen jener des jin fremden Dienfien und ic bin nur 
Im achtzehnten Jahrhundert ließ das Ruchen gewaltig Lebenslänglich? Wenn er's nur aus- Mörders ähnlich jei. Zu feiner Vers | Heimgefehrt, um den Vefegl über ein 
nach, es gab Zeiten, wo es verächtlich war, zu rauchen. * halten fann! teidigung trat fein einziger Zeuge anderes Schiff zu übernehmen.“ 
Man tröftete fi) befanntlich mit der Schnupftabald-| Präfident: „Sie find zu Iebensläng- auf, Alles jprad; für feine Schuld, | Fahrt fort, Angeflagter!“ 
. “ * se 2 a a | 5 . 4 — — — 
doſe, und Penn erzählt, daß der engliſche Staatsmann u er wor N ine und die Jury) zog Tich ing Beratungs: | „Ein Mort noch, Kapitän, viel« 
* In ar . nt J. F 3 Du (. „Aber, win sr Wr 4434 2* . . — 
—— sctersham eine bejondere Doje für jeden Tag|___ \% — zimmer zurüd, sn wenigen Minus |teicht glaubt hr mir endlich bach: a 
des Jahres befaß und jehr böfe werden fonnte, wenn Präfident: „Stilt, fein Wort; fonjt ten tehrten die Geigivorenen zurüd | 13 wir in ber GStabt fochten, da En — Ai, 4 
ſein Kammerdiener ihm nicht jeden Tag die richtige bekommen Sie noch ein paar Jahre mehr und ber Obmann verfündigte unter famı ein groher Neger von rüctwärts, | riht dab mein aeilehter Yalke | 
bradjte. Die heutzutage jehr verbreitete Sitte des | aufgebrummtl etemlofer Erwartung des gedrängt mit feiner Art auf Euch zugeftürzt, Kohn Kiefer | 
gi j si j im— — rivis & inittins | u; 5 Wei im Alter don 78 Sabren plöglich neftorben vit. 
Sigarretenraudens ijt zu uns erjt durdy den Krim Yingelöftes Nätfel, vollen Gerihtsfanles das einftims und hätte Euch entztvei gefpalten, | Im Suter van rn ren en pen 


 «pfle erinnen bollzicht fich nicht vor der breiten Oeffent- 
lichle wie die der Kämpfer. Trotzdem gebührt ihnen 
ein weſentlicher Anteil an den Erfolgen unſerer Heere. 


krieg gekommen, in dem die franzöſiſchen und eng— 
liſchen Offiziere dieſe bequeme Art des Rauchens von 
ihren türkiſchen Vundesgenoſſen erlernten und mit 
in die Heimat nahmen. 


Eins ward wir immer noch nicht klar — 
So ſehr mich das auch ſchmerzte — 
Was wohl zuerſt vorhanden war: 

Die Krankheit oder die Aerzte? 


mige „Schuldig!“ 

Sobald das Wort geſprochen war, 
erhob ſich der Angeklagte von ſeinem 
Sitz zur vollen Höhe, hob ſeine bei⸗ 


noch ehe Ihr ihn erblickt hättet, wenn 
nicht ein Mann dazwiſchen gefahren 
wäre und ihn mit ſeinem Waidmeſ⸗— 
ſer aufgehalten hätte. Das heißt, 


M. Juli, um 3 Uhr Nachmittags vom Haufe 
des Sohnes Nr. 2146 Belmont Avenne, nach 
der neuen ApbpoſtelKirche, Grace und Troy 
Str, und von da nach dem St. Lulas⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtilles Beileid bittet: 


George Kicker, Sohn 


Plumbing, Gas Fiing und Sewerage 
3838 North Hoyne Aveo. 


Hile anseeiäiet. = zuepien tr 





Kalatugfi,. 
Humoresfe bon Arladi Aweriſchenlo. 
Aus dem Ruffiſchen bon Mer KHantid. 
Cein Name iit 
wahrhaftig, er hat es 
jagt! — cd) gebe jeinen Namen nur 
beshalb befannt, damit ein Jeder 
weiß, wer Kalafugfi ift, wenn Sala- 
fußfi einmal am Horizont fichtbar 
werden jollte, 

Benn Ihnen einmal ein Menſch 
begegnen follte, mit einem ſorgen⸗ 
vollen Geſichtsausdruck, klein, feit, 
mager, mit fhwarzen Saaren, ener- 
giſchen Bewegungen und einem 
kecken Blick in die Zukunft, ein 
Menſch in einem ſehr Ihäbigen An- 
ug, aber in einer feiner Taſchen den 
Schlüſſel zum Reichtum tragend — 
wenn ſolch ein Menſch Ihnen ein— 
mal vor die Augen kommen ſollte, 
— das iſt dann ganz ſicher Kala⸗ 
kutzki! 

Zu mir iſt er auch gekommen, 
dieſer Kalakutzki, mit ſeiner ernſten, 
ſorgenvollen Miene, und er machte 


Kalakutzki, — 
mir ſelbſt ge⸗ 


auf mid den Gindrud, als ob er! 


nod dor Kurzem tiefe Trauer ge⸗ 
tragen haben müßte um irgend 
einen nahen Verwandten und als 
hätte er feine Trauerfleidung erft 
fürzlidy abaclegt, ausgenommen — 
unter den Nägeln feiner Sände, de-| 
ren Musjchen jedenfalls den Beweis 
liefern wollte, da er fich über den | 
Tod ſeines Verwandten immer noch 
nicht ganz zu tröſten vermochte. 

„Ich wollte Sie ſchon längſt ein— 
mal beſuchen, aber leider war ich 
immer zu ſehr beſchäftigt,“ ſagte er 
„Ich bin — Kalakutzki! — Ich habe 
viel von Ihnen gehört. Sie fol- 
len ein ſehr begabter, fähiger 
Menſch ſein und eben deshalb kom— 
me ich zu Ihnen, da ich mir ſage, 
daß ein ſolcher Menſch wie Sie auch 
meinen Wert erkennen wird.“ | 

Er madjte eine Heine Athmungs- 
pauſe md fügte dann hinzu: 

„sg Tann Ihnen ſehr nützlich 
ſein!“ | 
„Mir? Wodurch?“ fragte ich. | 
„sa, fehen Sie, id bin nämlic)| 
bon Kopf bis zu Füßen = 


| 


pfropft mit allerhand verfchiedenen 
„socen, ic) bin fozufagen die reine 
„Büchfe der Pandora“, nur mit dem 
Unterfchied: der Anhalt der Büchſe 
det Bandora beſtand aus — Schlan- 
gen, während ich ein Lagerplatz für 
Ideen bin.“ | 

„Was wünſchen Sie nun eigent- 
lich von mir?“ 

„Ich will mit Ihnen teilen! 3 
zweien können wir die ganze We 
crobern!“ 

„Das wäre eine Idee!“ ſagt 
lachend. 

Er rieb energiſch ſeine Handflä— 
chen aneinander: 

„Sehen Sie! Die erſte Idee iſt 
alſo ſchon da! Nun aber im Ernſt! 
Wenn Sie erſt wiſſen werden, was 
für ein Menſch ich bin, ſo werden 
Sie mich geradezu mit den Händen 
loszureißen verſuchen. 

„Von was?“ 

„Wieſo, von was?“ 

„Von was losreißen? Sind Sie 
denn an irgend etwas gebunden?“ 

„Leider jetzt nicht mehr! Ich 
diente in der „Kontrolle der Einnah— 
men,“ habe aber mein Amt — 
gelegt — die Arbeit dort konnte mich 
nicht befriedigen — ich kam mir vor 
wie — wie ein Diamant, mit dem] 
man einen Eierkuchen ſchneiden 
will: — ſo ging ich denn fort, und 
jetzt bin ich frei! Alſo nehmen Sie 
Ihren Vorteil wahr!“ 
„Nun ſo rücken Sie cinmal pro-— 


peweiſe mit einer Ihrer Ideen J 
aus!“ 


= 
> 


u 
it 


ich 
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inen Mbonnementszettel 


man chbare Pflanzen finden Fatın, 
und eine Anleitung zur Sagd auf 
wilde Tiere! Dritter Teil: Der 
Brieffaften. Antworten auf die An- 
fragen der 2efer, welde.... 

„Eine Frage,“ — erlaubte id mir 
feinen Redeftron zu unterbrechen — 


— 


— — — — — 


durchführbar — und ſchliedlich, ſzu Ende an, ſtand dann auf, wiſchte 
wenn die Beine des Kutfhers un-|fih mit der flachen Hand den 
tauglich find, dann Fönnte man doch Schweiß von der Ekirn und fagte 


eine mechanifche Fortbewegung ſchaf⸗ 
De Dampf oder aud) Eleftri- 
zi a 


„sa, ja, fagte ih, man Fönnte 


„wo ftellen Sie fid) eigentlidy denjeinen Benzinmotor anbringen, und 


Landungspleg Ihrer Abonnenten 
vor? Natürlidd auf einer unbe» 
wohnten Injel?“ 

„Warum denn ausgerechnet auf 
einer unbewohnten ?“ 

„Nun darum, weil auf beiwohn- 
ten Inſeln der Schiffbrüchige Ihr 
Journal nicht brauchen würde. Er 
würde dort alles von der Wohnung 
bis zum Briefkaſten auch ohne Ihr 
Journal finden. Alſo, eine unbe— 
wohtne Inſel, gut! Wir müſſen aber 
doch annehmen, daß ein Menſch, 
che er eine Reiſe zu Schiff unter— 
nimmt, auf welcher er eventuell 
einen Schiffbruch erleiden könnte, 
doch zuvor gar nicht an Ihr Jour— 
nal denken wird, ihr Journal alſo 
vorläufig für ihn gänzlich intereſſe— 
los ſein müßte. Nun aber, wenn 
er nun tatſächlich einen Schiffbruch 
mitmacht, ſich auf eine einſame Inſel 
rettet und ſich für Ihr Journal zu 
intereſſiren beginnt, auf welche 
Weiſe ſoll er ſich nun darauf abon— 
niren? Fängt er ſich einen Vogel, 


bindet demſelben den unterſchriebe— 


und das 
Geld um den Hals und läßt ihn ge— 


raden Wegs in Ihre Redaktion flie- ten und Rur 


gen? Aber wenn der Vogel mım 
nicht ankommt? Er könnte ja doch 
getötet oder von Liebhabern frem— 
den Eigentums beraubt werden, was 
dann? — Nun gut, nehmen wir 
endlich an, der Vogel iſt an die rich— 
tige Adreſſe gelangt, wie würden Sie 
aber nun Ihr Journal an ſeinen 
Beſtimmungsort ſenden?“ 

„Daran habe ich auch ſchon ge— 
dacht,“ erwiederte etwas beunruhigt 


Kalakutzki, „aber man könnte doch | 
ichlichlidy foldhe Heinen PRadctboote | um i 


anihaffen, weldye die Beförderung 
übernehmen . . .“ 

„Aber Menfch, begreifen Sie dod! 
Wenn mm jo ein Badetboot an der 
sel anlegt, jo wäre 08 dod) viel 
einfadyer, dem neuen Abonnenten 
nicht Ihr Journal einzuhandigen, 
jondern den Mermiten an Vord zu 
nehmen amd nad) Europa oder fonft 
wohin zu bringen!“ 

Kalakutzki war ſichtlich beleidigt 
und ſchwieg eine ganze Weile; dann 
ſagte er etwas kleinlaut: 

„Es iſt ja möglich, daß Sie Recht 
haben; nun ich habe die Idee dieſes 
Journals ja auch nur beiſpielsweiſe 
angeführt. Mathematiſch berechnet 
iſt ſie bei alledem gut und einfach, 
nur in der Praxis iſt ſie etwas — 
ME 

Kalakutzki gab fih einen Ruck, 
verſcheuchte von ſeinem Geſicht den 
Ausdruck der Nachdenklichkeit und 
ſagte munter und keck: 

„Wollen Sie, daß ich Ihnen nun 
eine wirklich gute Idee unterbreite? 
Ich habe ſie lange in mir herumge— 
tragen und reiflich überlegt. Na— 
türlich verlaſſe ich mich dabei auf 
Ihre Ehrlichkeit, und wenn wir, 
ſagen wir über die Bedingungen uns 
nicht einigen ſollten, ſo geben Sie 
mir Ihr Wort, daß Sie meine Idee 


ohne mich nicht verwerten werden?“ 
„Alſo ich gebe Ihnen mein Wort!“ 


ſagte ich. 

„Haben Sie ſich ſchon jemals die 
Frage vorgelegt, warum unſere 
Droſchkenkutſcher in fo traurigen 
Verhältniſſen leben? — Ganz ein— 
fach! Sie gehen an ihrem Pferde zu 
Grunde! — Erſtens muß man das 
Pferd erſt erwerben, dann muß man 
es füttern, einen Stall beſitzen, es 


fertig iſt die Laube!“ 

„Nun natürlich!“ rief Kalakutzki 
freudig. „Sehen Sie, jetzt haben 
Sie mich verſtanden!“ 

„Und zum Lenken müßte man ein 
Steuer anbringen!“ 

„Sehr richtig!“ 

„Den Motor könnte man ja auch 
etwas ſtärker machen und den Wa— 
gen etwas größer, damit er d4—6 
Paflagiere aufnehmen fanıı!“ 

„Sa! Wer Gott!” 

„Und dann“ — voll Schaden» 
freude zögerte id ein wenig — „und 
dann werden Eie ein ganz acwöhn- 
lies Automobil erhalten, wie c3 
Ihon vor einer ganzen Neihe von 
Sahren erfunden wurde und das 
Sie in einigen taufend Eremplaren 
täglich auf den Straben fehen Fön- 
nen!“ 


Ne 


nm Semand einen Menschen 
jchen möchte, der einem plattgedrücd. 
ten Berliner Pfannkuchen gleicht, 
der brauchte bloß in diefem Mugen: 
blick Kalakutzki anzuſehen. 

Er ließ den Kopf hängen und 
athmete ſchwer und tief. Sein Ge— 
ſicht bedeckte ſich plötzlich mit Fal— 
izeln. Er machte den 
Eindruck eines Menſchen, deſſen 
ſämtliche Ideale und ſorgſam ge— 
hegten Träume unerwartet zerſtört 
und in den Schmutz getreten waren. 
Er ſeufzte ſchwer und ſchüttelte lang— 
ſam den Kopf. Das Weinen war ihm 
nahe. — 

„Und es war doch, mathematiſch 
berechnet ſo einfach ...“ rang es 
ſich traurig aus ſeiner Bruſt. 

„Haben Sie vielleicht noch eine 
Idee?“ fragte ich nach einer Weile, 

hn ſeinem ſtummen Schmerz zu 
entreißen. 

„Ah — natürlich habe ich noch 
welche!“ antwortete er weinerlich — 
„Ich bin von oben bis unten, wie 
eine Wurſt, vollgeſtopft damit! Sa— 
gen Sie, bitte, haben Sie einen Ver— 
leger?“ 

„Gewiß!“ 

„Wollen Sie nicht vielleicht im 
Verein mit dieſem mir ein Buch 
abkaufen? Man kann gut daran ver— 
dienen.“ 

„Was für ein Buch?“ 

„Das Meinige! — Gedichte 
Ich habe vor einem Monat ein Bü— 
chelchen herausgegeben, habe mein 
ganzes Geld damit verpulvert, da 
ich aber keine Luſt mehr habe, mich 
mit demſelben herumzuſchleppen, ſo 
würde ich es Ihnen für den halben 
Preis abtreten. Es ſind ungefähr 
10,000 Eremplare!“ 

„Ma, hören Sie mal! Seit warn 
werden denn jet Gedihtbücher in 
jolder Anzahl gedrudt?” 

„Warum denn nicht? Nein, nein, 
bier it nun meine mathematische 
Borechnung wirklich einfah und 
durhführbar. Sch babe fo gercd)- 
net: Ke mehr id) von diefen Büchel- 
chen auf einmal drucken laſſe, deſto 
größer iſt der Verdienſt!“ 

„Wenn das Buch nun aber keinen 
Abſatz findet?“ 
„Warum ſollte 
ie Gedichte ſind, Gott ſei Dank, 
lem Anſchein nach gut! Ich wie— 
derhole Ihnen — meine Berechnung 
iſt mathematiſch einfach: In einem 
Monat habe ich 200 Bücher 
fauit, das heißt alſo, in einem Jahre 
werde äch, oder vielmehr Sie, zwei— 
tauſend vierhundert verkauft haben 
und in vier Jahren und zwei Mo— 


J 


Me] 


> 


D 
T 
Y 
ai 


|befchlagen, ein Geichier Faufen und |naten ift alles bis auf das lektel 


Mz zu— ann? CEaf t ofnrl. * ei i > y s > 
„Mit einer Idee? Sofort! Aber zrtwähreud für Reparaturen des- Büchoelchen verkauft!“ 


natürlich, das Geſchäft geht halb! 
und halb! — Alſo hören Sie! 

Vor allem ein Journal! Wir wol: | 
Ion ein Sournal bon | 
neuem Top ariinden, nit gänzlich | 


pollitandig | __ 


felben forgen; von der Beitiche will 
ich ſchon gar nicht reden! Was wer— 
de ich nun machen? — Das Pferd 
zum Teufel! Die Deichſel 
Teufel! Ich befeſtige am B 


Nor» 


zum 


Ich ſtand auf. 

„Genua! — Noch einige Worte 
und wir wollen unſere Unterredung 
als beendet betrachten. 
Ihnen eine andere Berechnung vor— 


Der) Maden fein muß, kommt der Wirt 


dem nicht ?% 


| 
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Sc) werde | 
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neuen Mufgaben, So ein Journal, zerteil der Droſchke einfach ein aro« | legen — ſie iſt ebenſo mathematiſch 


* I a in ” a» > m» * 
garantire ih ihnen, bat nod garisag Mad, — Pedale für die Füße einfach: — Wenn ein 


nicht eriftirt und id) weite mit| 
Ihnen, da c3 auch niemals ertitt-| 
ron wird! Es gibt ja Tutende bere| 
ihiedener Sournale — für Künſt— 
ler, Maler, Schauſpieler, Bild- 
hauer — ſogar für Mechaniker und 
Tertilarbeiter — doch ſo ein Jour— 
nal wie mein Journal, iſt wirklich 
noch nicht dageweſen!“ 

„Für wen ſoll Ihr Journal denn 
nun ſein?“ 

Kalakutzki faltete feierlich die 
Hände über der Bruſt, ſah mich mit 
durchbohrenden Blicken an und ſagte 
dann langſam, jedes Wort gewiſſer- 
maßen unterſtreichend: 

„Ein Joural für Leute, 
Schiffbruch gelitten haben, 
wirklichen Schiffbruch, auf dem 
Waſſer — alſo ein Journal für) 
Schiffbrüchige!“ | 

Sch fprang vom Stuhl auf. | 

„Aha! Sie find baff, nidht wahr?) 
St es nit höchſt verwunderlich, | 
dab bis heute temand auf 





welche | 


nody Mi 
diejen Gedanken gefommen ift? In 
der Tat, überlegen Sie mal — Wer) 
benötigt wohl am meijten ein jol-| 
ches Organ, — wenn nicht dieſe ar⸗ 
men, von der Welt abgeſchloſſenen, 
verſchlagenen Menſchen? Denen 
wird mein Journal ein Freund, ein 
Ratgeber und ein Helfer in ihrer Not 
fein! Den Inhalt denke ich folgen- 
dermaßen zu geſtalten: Erſtens leich— 
ten Leſeſtoff, kleine Erzählungen! 
An langen, traurigen Ubenden, wenn 
der Sturmiwind brüllt und um die 
einiamen Wferklippen pfeift — der 
Dzcan fein ewiges Lied fingt — da 
wird das Lefen diejer Kleinen Er- 
zählungen für den armen Sdhiff- 
brüdigen fiber eine Erholung und 
Beruhigung fein. Dann der zweite 
Zeil: Rraftifhe Natfhläge: Wie 
man eine Hütte zu bauen hat, wie 


Imeienkeit von zwei Baflagieren 


} 2» 
dadıt — aber weni das fid) aud) jo 


des Hutichers, — mie bei einem 
Veloeiped und mein guter 
Droſchenkutſcher fängt an, ohne wei- 
tere große Unkoſten, ohne Pferd zu 
fahren! Er braucht keinen Hafer 
mehr, keinen Stall, keine Hufeiſen 
md Fein Geſchirr, — von der Peit- 
ſche will ich ſchon gar nicht reden!“ 

„Erlauben Sie ’mal,“ wagte ich! 
ibn abermals zu unterbredgen, „von 


|der Reitihe wollen Sie fhon gar | Notelet 


nicht nicht reden ,.... Aber bei An-| 
wird das Sefammitacwicht etwa 16 
bis 17 Bud betragen, ein einzelner 
Menſch iſt micht im Stande ein fols 
ches Gewicht von der Stelle zu brin« 


I 
I 


bringen wollten.“ 
„Daran babe id auch jIhon ge— 


verhält, jo ift das ganz nınwidtta. 
Rıditia iit das Prinzip! Mathema- 
tifch berechnet ijt e$ einfach und Jeicht 


—— Tel, Lincoln 3II— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. ’ 
Dffen Abends bis 9, Sonntags bis G Uhr. 


Diftrolas und Grajonolas 
— — auf 


Abzahluug 
Alle bis jegt ber. 
ausgegebene Fiat 
sen. Y“meritanifhe, 
dentirhe, ungartiche 
fowie Schweizer 
Platten ſtets au— 
Yancr. — Berlangt 
unfere vollftändine 
u. NEUE monatliche 
Liſte. Auf Wuni 
fenden wir unferen 
jertreter. 

Xoitbeitellungen 

erden ſchnell und 
pünfiih andge. 
in hrt 


J 
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feßen underdrofien 


Menih im 
in Sotelett aufibt, 


Stande 


zwei Minuten c 
it er dam im 


Stunde dreißig Koteletts zu eſſen? 
Alſo in einem achtſtündigen Arbeits- 


tag dreihundert und vierzig Kote— 


leits? — So antworten Sie doch 


zum Teufel!“ 
„Warum ſagen Sie das?‘ erivic- 

derte etwas faſſungslos Kalakutzki. 
Sin 
miım'\ 


iD a 


ts zu eſſen, wie es auch mög— 
lich iſt, zweihundert Bücher zu ver— 


|Faufen, aber nicht mehr, — bören 


Sie — nit mehr!“ 

„Aber wenn ſich zweihundert 
Käufer gefunden haben, warum 
ſollten ſich nun nicht noch mehrere 


d. h. gen und wenn Sie zehn Räder an- Tauſend finden laſſen?“ 


„Warum? Weil es gar kein ſo 


miſerables, nichtsſagendes, geiſtloſes 
Vuch auf der Welt gibt, welches man 


nicht in dieſer fatalen Anzahl von 
„zweihundert Eremplaren“ verfaut- 
sen Fünnte! — Das iit eine Regel 
der Verlener. — Wer aber find tele 


1200 Käufer — 200 Narren? Tas 
Itmwei; man nidyt! Niemand hat fie 


geſehen! Sind ſie ſchwarz, blond 
der rothaarig, bärtig oder raſirt? 
Gott weiß es! Niemand kennt ſie. 
Ich würde viel darum geben, wenn 


ich nur einen dieſer geheimnißvollen 
Sekte der „Zweihundert“ perſönlich 


ſehen könnte! Womit beſchäftigen 
fie fih? Sind es Hausbeſitzer, Im⸗ 
preſarios, Bibliothekare oder Pfer— 
hediebe? Das iit nicht befannt und 
"pird auch wohl wahrſcheinlich nie— 
mals bekannt werden. Aber ſie 
ihr ſchädliches 
Werk weiter fort, dieſe zweihundert 
Verrückten, und bringen mit ihrem 
Tun ſolche einfachen Menſchen, wie 
Sie einer ſind, um ihr letztes bischen 
Verſtand!“ 

Kalakutzki hörte mich ruhig bis 


in einer 


il es wohl möglich iſt, zwei 





| 


gefaßt: 

„In diefem Falle möchte ih Sie 
nur nodh um eine Eleine Gefälligfeit 
bitten. Ich braude fehr notwendig 
etwas Geld — fo ungefähr 50 Rubel 
— für eine neue Sadıe, weldhe id} 
torhabe. In zwei Wochen werde ich 
im Stande fein, Zhnen dafür hun- 
dert Rubel zurüczugeben.” 

Gr war bla und der Hunger 
leudhtete aus feinen Nugen. 

Sc dadıte eine Weile nach, nidte 
mit dem Klopfe und bot diejem mit 
Sdeen  vollgeftopften Menſchen 
meine eigene Jdee an: 

„Wiffen Sie was? Sch gebe 
Ihnen diefe 50 Rubel, mit der Bes 
dingung, 100 Nubel zurücdzuerbal- 
ten — nicht! Aber ich biete Ihnen 
hiermit 10 Rubel an unter der Be» 
dingung, daß Sie mir diefelben nicht 
zurückerſtatten!“ 

Augenſcheinlich fand er meine 
Idee „mathematiſch einfach und 
leicht durchführbar“, denn er nahm 
das angebotene Goldſtück und ent— 
fernte ſich. 

Es ſchien, als ob er mit mir voll— 
ſtändig einverſtanden und zufrieden 
war. — 

Einem Menſchen, der Schiffbruch 
gelitten hat, iſt es ja ſo angenehm, 
cuf der einfamen Inſel einem Lei 
densgefährten zu begegnen! 

ee 


reilen in anier alter Icit, 


Im Anfang des jechzehnten Jahr: 
dunderts, aljo vor 400 Jahren etwa, 
[hrieb der gelehrie Erasmus von Rot» 
terdbam an einen nicht minder gelehr- 
ten Freund in Pabua 3. B. über da3 
Uinlommen von Fremden auf ber 
Poftitation: „Niemand grüßt die An- 
ftommenden, damit es nicht den 
Schein habe, ald wolle man Gäfte 
iwerben, das hält man der beutfchen 
Grapität im höchjten Grade unange: 
meſſen. In Deutſchland bekommt 
man nach der Ankunft zunächſt kein 
eigenes Gemach. Man zieht in der 
Wirtsſtube die Stiefel aus, Pantof— 
feln an, trochnet die naſſen Kleider 
u. ſ. w. So kommen oft 80 bis 90 
Gäſte in einem Wirtshauſe zuſam— 
men. Der eine kämmt ſich, der an— 
dere ſchabt ſich die Stiefeln ſauber; 
kurz, eine Menſchen- und Sprachen— 
vermiſchung, wie weiland beim Turm— 
bau zu Babel... Seht fommt der 
Sanymed und zahle jeine Gäfte, 
Dann bringt er jedem einen Hölzer: 
nen Zeiler und einen Xöffel von dem» 
jelben Stoff nebjt einem Glastrug. 
Endlic) fommt Wein, aber — guter 
Gott — wus für ein Wein! Bes 
[owert man ich über den Krätzer, 
j9 heißt es zur Antwort: „Hier find 
jhon viele Grafen und Fürjten ein» 
gelehrt, und no niemand hat über 
den Wein geklagt.“ Zum Effen 
tommt dann Brot mit Yleifchhrübe, 
Ragout, Brei und ein ganz guler 
Braten oder Fıld, der aber nicht 
weit reicht und baid wieder abgetra> 
gen wird. Gleih wird aud etwas 
eblerer Weiz gebradt. Und nun foll: 
teft Du den Teufelslärm hören, wenn 
erjt der Wein die Köpfe erhigt Hat, 
alles wird taub davon. Hanswürfte 
und Echallänarren fommen und trei: 
ben einen Singſang, jauchzen unt 
Ipringen, daß die Stube einfallen 
möchte. Unfereiner muß dabei, gern 
ober ungern, bis in die Nacht hinein 
ausharren. Sobald das lebte abge: 
tragen it, nämlich der Käfe, der — 
beiläufig gejagt — faul und voller 


wit einer Eiiefertufel voll Strichen 
und Zeichen. Diefe legt er ftills 


ſchweigend auf den Tiſch, und jeder! 
Bill! 
cıwa ein Gaft aus Müpigkeit gleich! 


legt jeine Hehe Durauf ze... 


nah dem Kjjen jich nieberiegen, fo 
heißt man id warten, bi$ auch bie 
andern jchlaren uchen. 
zeigt man jedem fein fahles Lager; 
denn da gibt’3 afıher dein Bett kein 
anderes Möbel oder Gerät zur Be: 
quemlichkeit. . .“ Nach dieſer Epiſtel, 
die der brave Gelehrte in einwand— 
freiem Latein niederſchrieb, und des 
ten Iatfagen dur andere berühmte 
oder unberühmte Seitgenofjen voll: 
auf bejiätigt werben, geht felbft dem 
üroften modernen Vörgler ein Licht 
darüber auf, daß wir mit den Reife: 
einrichtungen unferer Iage doch ei« 
gentlich recht zufrieden fein fönnen, 
und Daß fih Die gute alte Zeit, in 
der Nübe befehen, doc) wohl etwas 
anders ausnimmt, als in unſerer 
gerne ſchönfärbenden Phantaſie. 
— — 
Seeräuberſchiff in amtlichem Dienſt. 


Eines der intereſſanteſten Fahr: 
zeuge, welche Onkel Sam derzeit be— 
ſiht, wäre ſchon allein dadurch be— 


merkenswert, daß es ganz aus Ma⸗ 


hagoni beſteht, worin es wahrſchein— 
lich heute einzig in ſeiner Art iſt. Er 
hat außerdem eine maleriſche Ge— 
ſchichte. 

Um das Jahr 1859 herum wurde 
es nahe Key Weſt von Seeräubern 
gebaut, welche das Material dazu 
aus geſtrandeten Handelsſchiffen 
ſtahlen. Wie man glaubt, iſt es auch 


das letzte Schiff, das eine Ladung 


Sklaven nach den Ver. Staaten 


brachte. 


gerkrieges wurde es von den Kon— 
föderierten als Blockadebrecher be— 
nutzt; und Jefferſon Davis, der Kon— 
föderierten-Präſident, plante, ſeine 
Flucht auf ihm zu bewerkſtelligen. 
Nach dieſem Krieg wurde das 
Fahrzeug von der Bundesregierung 


als Uebungsſchiff für die Flotte be⸗— 


nutzt, und ſpäter wurde es dem Kü— 
ſten- und Landesvermeſſungsdienſt 
zugeteilt. Es führt den paſſenden 
Namen „Matchleß“ oder unvergleich⸗ 
lich. \ 


£efet die „Sountagpoji‘ 


Dann erft) 


Dem Schmeizer Gelehrten Dr. 
Sriebrih Ymhoof-Blumer in Winter: 
ihur, ber am 11. Mai fein achtzigftes 
Lebensjahr vollendete und dem aus 
diefem Anlaß eine große Gemeinde 
von Gelehrten die beiten Grüße und 
Wünſche übermittelte, widmet ber 
Berner „Bund“ die folgende Würbis 
gung: 

Das hatte der junge Kaufmann 
allerdings nicht denfen können, daß 
ihm einmal die größten Auszeichnuns 
gen, welche die Gelehrtenwelt zu ver— 
leiden hat, zuteil werden follten: er 
wurde Ehrendoltor, die Alabemie ber 


Wiffenfhaften ernannte ihn auf Uns 
tag Theodor Mommfens zu ihrem 
Mitglieve und betraute ihn mit ber 
Herausgabe eines wiljenfchaftlichen 
Wertes. 

Gr verließ früh den Kaufmanns» 
ftand und widmete fid) in der Folge 
demjenigen Arbeitögebiet, auf dem er 
feine volle Liebe, den ganzen großen 
Reichtum feiner ftillen Straft, fein in 
heißer Arbeit erworbene geijtiges Be— 
trieb3taptial wirken laffen tonnte, Er 
famnmelte Münzen, ftudierte fie, und 
heute fteht er da als eine ber erften 
Autoritäten auf dem Gebiete dex Ylus 
mismatit. Biele ernfte und gelehrte 
Werte find geugen feiner Sammels 
tunſt und ſeiner kritiſchen Spürkraft. 
Vor allem widmete er ſich den grie— 
chiſchen Münzen. Die Münggeſchichte 
von Böotien, Alarnanien, Vordgries 
henland, Großgriehenland, Perga— 
mon, ndien und Stleinafien murbe 
durch ihm eigentlich erfchlofjen. Dars 
über hinaus murben der Gefdichte 
jener Nänder jhärfere Lichter aufge» 
jegt; denn aud aus Münzen fprigt 
Gefhichtee Das find alles ſcharfge⸗ 
ſchliffene, feine Juwelierarbeiten, die 
bdon Sachverſtändigen hoch eingeſchätzt 
werden. 

Daß auch der Kranz der Bürger— 
tugend ihn ziert, weiß man in Win— 
ierihur gut genug. Es gehört zur 
Vundheit ſeines Weſens, daß er nicht 
kur der Gelehrtenrepublit angehört, 
fondern fich verpflichtet fühlt, die fühe 
Gewohnheit des Wirtens und Echaf> 
fens im Sreije feiner Mitbürger zu 
betätigen. Wo e3 fi) darum hans» 
peit, für Kunft und Wiffenichaft ein- 
zutreten, da fteht der Yubilar Hilfs: 
bereit und mit einer Vejcheidenheit, 
vie ihn fo mohlfleidet, immer in vor» 
derfter Reihe. 

m — —— — — 
Japaniſche Höflichkeit. 


Es mag vielleicht von gewiſſem 
Intereſſe ſein, einige Punkte des Ge— 
genteils von Höflichkeit des Japa- 
ners zu erfahren; denn in manchen 
Ausnahmefällen verletzt dieſes höfli— 
che Volk ganz offen den Kanon der 
Höflichkeit. Die Japaner, ſo ſchreibt 

prof. B. H. Chamberlain in ſeinem 
Buche „Allerlei Japaniſches“, wer— 
den ſich in den Straßen an Deine 
Ferſen heften. Sie werden Dir of— 
fen widerſprechen. Sie werden Dir 
auf Engliſch antworten, wenn Du ſie 
in ihrer eigenen Sprache anredeſt. 
Sie werden Dich über Deine Pläue 
ausforſchen: „Wohin gehen Sie?“ 
Woher kommen Sie? Was für einen 
Beruf haben Sie? Sind Sie verhei— 
ratet? Wenn nicht, wie merkwürdig 
von Shien!" Wenn Du jie abjdüt« 
teljt, jo werden jie Deinen Diener 
ausfragen, und zwar vor Deinen 
Hırgen. Ein anderinal, wen ſie hö— 
ren, daß Du japantih Tprichit, wer» 
"den jie die Köpfe wiegen und herab» 
lajiend lähelt und einander geitebent, 
dab Tu in der Tat ganz intelligent 
biit — übnlid wie wir c& tum bei 
einent drejiterten Eiywein oder ei- 
nen Affen von einigermaßen außer- 
gewöhnlicher Geichiklichfeit. 


Aber ein fundamentaler und 
durchgehender Bruch der Höflichkeits— 
Nnormen zeigt ſich im Betragen von 
Dienern und anderen Untergebenen 
ihren Vorgeſetzten gegenüber. Du 
ſagſt einem Jinrikſhaman (Karren— 
führer), daß er Dich abſetzen ſoll, 
weil Du einen Hügel hinaufgehen 
willſt. Wahrſcheinlich wirſt Du es 
wiederholen müſſen, bevor er ge— 
horcht; er redet ſich ein, daß das ge— 
wiß nicht Deine Abſicht ſein könne. 
Du befiehlſt Deinem Rod, Hamntel- 
fleiſch zu kaufen. Er geht ſchnurſtracks 
hin und kauft Ochſenfleiſch: er weiß, 
daß Ochſenfleiſch billiger iſt und will 
für Dich ſparen. In der Tat iſt Un— 
gehorſam die Regel — aber nicht 
Ungehorſam aus böſem Willen, ſon— 
dern aus einer unausrottbaren Vor— 
ausſetzung des Untergebenen, daß er 
beſſer für ſeinen Herrn handeln kön— 
ue als er ſelbſt. Manchmal trifft das 
zu; denn der einheimiſche Diener 
kennt die einheimiſchen Verhältniſſe 
beſſer, als ſein fremder Herr je hof— 
'fen au, jie zu fennen. Manchmal 
trifft es auch zu, weil der einhei« 
miſche Bedienſtete geriebener iſt als 
ſein einheimiſcher Herr. „Einfältig 
wie ein Daimyo (Lehnsherr) war 
faſt ein Sprichwort der alten Feu— 
dalzeit. 








——— — e — — 
en 


—* 


der Themſe wurde 


'zen. 
| —+> — — 
— Verlockend. — In einer kleinen 
Stadt wird die Stelle eines Zei— 
tungsredakteurs frei. Der Heraus— 
geber des betreffenden Blattes for— 
dert in demſelben zur Bewerbung 
auf mit dem Zufaß: Wer feine eige- 
ne Sceere mitbringt, hat den Vor— 
Zug! 

— — — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht fdyi.e feinen 
Swed duedy ein? Eleinz Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


Während de amerifanifchen Bir, nahe der Stadt London ein 23 Fuß | 


langer Walfiib non Fildern gefan« | 
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Dürdigung einesGelehrten T Dieſe Bertäufe für diensteg —— 


20,000 Biund 
fancy ome · 
growu, dolide 
Köpfe, (Heine 
Bolt: oder Te» 
lephon » Be- 
ftellungen.) 


Cabbage ::1:c Pfd. 


"Ihe Store of “Io-day and “To-morrow f 


THE FAIR! 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


SIeierafpfere 


aldi 


Crepe Hüte 


— ⸗ vBargain · Baſement. 
Außergewöhnlich hübſche Hüte aus 
Georgette Crepe, in weiß und 
ſchön roſa, grau 
u. marineblau; 
ſehr elegant u. 
geſchmackvoll — 
Werte bis 55.95 
bedeutend 
herabgejeßt auf 


Seide: u. Tnch:-Sfirts, 3.88 


Barnain-Bafentent. 


Te 


Kinderhüte« 


Für Sommerge— 
brauch, Bandbefſatz 
— wert bis zu 
$1.39, zu 


ee » 


Schöner nlänzender Taffcta, Roplin, Eatin und Wolle 

Panama Röcke. 

Elegant geſchneidert, geformte Taſchen, ſhirred und ſepa— 
rate Gürtel und fanch 
knopfbeſetzt; prächtig ge— 
ſtreifte Farbenkombinatio— 
nen, ſowie marineblan, 
ſchwarz, Roſe, franzöſiſch— 
blau, Taupe, Copenhagen— 

blau, grau, grün, lohfar— 
big und Plum; Größen 
für Miſſes u. Damen; ſo⸗Vg 
wie extra Größen. 
84.50, 85 und 86 Werte; 
ſpeziell morgen zu 


hles Sommer-Unterzeug 


Bargaln-Baſement. 
Fein gerippte baumwollene Union Suits für Damen — 


ſpitzenbeſetztes oder anſchließendes Knie, nur 470 


Leibchen für Damen, nie— Feine gerippte baumwolle— 
driger Hals, ärmellos; ne Union Suits, niedriger 
mit fanch achäfelt. Top:| Hals, armeilos, Klappſitz, 
6 —— — * ſpitzenbeſetztes od. anſchlie⸗ 
Broßen 34, 36 und 38; ßendes Sinie, Größen 2 bis 


19c Wert, — 14e 12 Rabre — ein 38e 


morgen ber= | 49 Bert — 
I fauft zu | zu 

Gitra feine gerippte Union Eunit3 für Knaben — 
in Sinielänge, im Größen bon 6 bis 16 ASe 


Sabre, ein 69e Wert, für diefen Verkauf 
Hübſche Seidenſtoffe-Reſte r 


morgen zu 
Gardine 
— Bargain · Baſe ment ⸗ Bargain-Bajement, 
NE Sectiunat 2 Ungebeure Unhänfungen von fürzlichen Seibenverfäufen auf dem zweiten 
Hloor haben uns eine große Menge aller Sorten einfacher und Nobeltyfeibde 
zurüdgelafjen, hardbreit, zu munderboll niedrigen Preifen. Vedentt, daf 


RR E E Gardinen — 
s0 in fo vielen 
Nohjeide heute zu eincın Böheren Preiſe verkauft wird als eS je zubor der 
Fall war. Auswahl von dieſen Seidenſtoffen, 


. »9c, 79e und 99c 


Ihr wünſcht 
zu haben — 
der Breite 
Feines Madras Cloth, hube Fanch Percales, helle Faſ— Dteß Ginghams, ausgeſuch⸗ 
ſche geſtreifte Faſſons fſür fons, Farben garantirt — | te Gtreeifen und Vläids 
Ehirtings, Kleider u. f. w.,) bardbreit, qut für jeden | prädtige Faffond garan« 


des, Fenſters 
Habrit-Stüde — | Zincd, Fabrifftüde | firt edtfarbig, 
c —die Yard zu c 


Sport Suifs 


Aus Gabarbi- 
ne, Linene, 
Graf u. as 
dere Sommers 
ftoffe, in Hüb» 
iger Eports- 
so m binatids 
nen bon abs 
ſtechenden 
Stoffen; wert 
$4.50, zu 


Knaben-Hüte 


Sommermoden, Muſter von 50e 


und 756c Werten, in vie— 39e 


len verſchied. Faſſons, 
Damenſtrümpfe 


Dienstag, Yd 
— — Bargain · Raſement · 


J Zum Vertkauf im 
9 Bargain Baicment 


Faferfeide Damenftrümpfe, in 
fchwarz, weiß, grau, braun, Chams 
pagne ete.; fehen aus wie feidene; 


ein 55e Wert; ein unge— 
wöhnlich. Bargain, VPaar 
J 
Spart an Meizen 


Jeder Buſhel Weizen, ber 
jetst gefpart wird, bedeutet. ben 
Unterhalt cine® Soldaten bis 
zur nädhjften Ernte, 


— — — 


€ 


e} 


it ctwa 9 

yoll Breit. — 

Au⸗wahl aus 

‘ 9 or 
in Hoorh Chattierumg, Ne” m nal 
guläör au 209c berlauft 
fpegiell für morgen 
Eectioit zu 


Union Suits 


—— Bargaln· Vaſement — — 
Geitridte Linien Cuit3 für Männer — 


weiß und Ecru, furze Mer: r 
ul 
o | ” 


ie 


entfpredend; 
Sede Cerlion 
« ſpeziell Yard zu ſpeziell die 
MEN nur Dard zu 


sul Schuhzeng - Nänmung | 


Alle Sommerſchuhwaaren müſſen gehen. Es wurden 
endgiltige jcharfe Heradjeßumgen gemacht, um eine jofor: zunk 
tige Räunumg zu erzielen. Setzt ijt die Zeit, zu faufen und J 
Geld zu eriparen. 

Weiße Canvas Damen-Sportſchnürſchuhe, Gummiſohlen. 

Weiſße Kid Shur-on Damenpumps, biegſame Lederſohlen. 

Weiße u. farbige Canvas Miſſes- und Kinderſchnürſchuhe. J 

Weiße Canvas Ankle Strap Pumps für Miſſes u. Kinder. 

Schwarze Canvas Common Senſe einfache Zehe Schnür— 
ſchuhe für Damen, Lederſohlen. 

Schwarze Canvas Dip und einfache Zehe Seiten Elaſtiec 

Juliets für Damen. 

Damen-Pumps u. Oxfords, nicht weiter geführte Partien. 
Männer- u. Knaben-Oxſords, gebroch. Größen, nicht wei-4 
tergeführte Partien. 
Auswahl von dieſen und vielen anderen Vartien. 


rar. 


incl, Yinfle vYänge; auch 
weiße Malen Union 
Suits, IurzeAermel, Antle 
Dienätag, 
zu nur 

Athtetie Union Suilts 
für Männer — Bin 
Check Rainſook, kühl, 
bequem, loſe paſſend; 
69c wert 

-jpeziell 

berlauft 

zu nur.. 


Männer: Ticg, 
leicot aleitender 
tin Bands, wert 5063; 


ſpeg. ſür nur ei- Oy 

nen Zag,s fü PIC 
51; jvdcs 

Mänuechemden, weiche dop⸗ 
velte Manſchetten, nette 


Muſter, feiner 
3c LI ° 


Perccle, alle Gr., 


fpeziell zu 
Y% u ”. mo .. + 7 * 

Verkauf von Anzügen für Männuer und Jüugliuge 
— r — — — — Se tgein vaſement — —————— 
462 Anzüge, die ausgezeichnete $15 und 318 Werte 
iind, markiert für Diefen VBerfanf Dienstag zu 11.66 

Männer und Zünglinse, Die wirklihe Sparfamkfeit üben wollen — da3 
Meifte an Wert haben möchten für das Geld, das fie ausgeben — Jollten N 
morgen nad) dieferı Verkauf formen. hr 


Air 


findet bier ein gute3 Sortiment von Moden 
und Stoffen, in hellen und dunklen Muftern, 
zum Tragen im Sommer umd fir das ganze 
Sahr, und Ihe werdet ein bedeutende Erjpar: 
ni erzielen au jedem Mnzug, den Ihre fauft. 
Ale Größen find in der Partie, Dis zu 46 — 
$15 ımd $1S Werte, morgen berlauft zu. . 


® .. w 

Sommer Onting-Anzüge zu 4.95 
Wir haben einen Tiicwoll Balm Bcad) und mehrere jun’ 
dert andere wafchbare Tuting fie Männer und junge Yeute 
zu dieſem außergewöhnlich niedrigen Preiſe zuſammengetan; 
es ſind gute Muſter, einſchließlich karrirte und geſtreifte, ſo— 
wie einfarbige; helle und dunkle; in allen Größen; ſpeziell 

morgen verkauft zu 


—— 
Ger 


— — 
22 


Hafzrararz 


Je 


nendhssschaunchnunduunecutndheundhun 


Ir 


‚95 


2.19 


Terfauf von waſchechten Bloomers für ©o 
ff Knaben; in allen Größen; ſowie $1 Se 
le Farben; alle Größen bis zu 16; 


weiße Due Knickerhoſen für Sinaben; n 
ſowie Overalls für Knaben, nur Größen 15, 16 und 17, — 
in Größen für kleine Bur— 69e 29€ / 
ſchen, zu zu 
Verkauf von Waſchanzügen für Knaben, nur 600 übrig | Ein Tiihvoil feinfte Waih-Anzüge für Snaben, in 
für diefen großen Näumungsverlauf; alle beiten! Größen bis zu 9; einige find.leicht befehmubtz alle 


Moden, in einfachen Karben und Streifen; 55 ı find echtfarbig und es find Werte bis zur 1 05 Q 
c | ® — 


ar 
ge” J 


fr 
s 


er IEeH: 


Berfanf von Headlight SKhafihofen — wie Cuſtomhoſen 
gemacht — alle Größen, herabgejett von 2.45, zu 


Berfauf von Khakihoſen für Knaben, ſowie 
andere waſchechte Stoffe, helle u. dunk— 


— — 


hübſch beſeßt und echte Farben; Werte $2; Auswahl in dieſem ſpegiellen Ver⸗ 
bis zu Söc; zu fauf morgen..... 


| nlererarzrererprararzrarararerarzrararafeferereiejejgliarefergtalefalafereteraralalerarel 


—— —— 


—* 





id, — „Oodbe and d8 of 1917“. 
„Botne put 1”, = 
u Little Bit CId Bafbtoneb”. 

big eıries“ 


Marl — 
ns * = Bay on ie Wing 
— „Quit Around en er“ 


e 

d ?ibend. 

1 ._ 716 Rost 
db und Gonntan 


Kleine Anzeigen. 


— — — — e— 
Berlangt: Männer uud Kuaben 
Alinzeinen unter diefer Rubril 1c bad Wort) 


Upenue, — Sieden 
abmittagd FKomzert. 


Berlangt: Erfahrene Schuhmadıer. 
Sofort nachzufragen im Echuh-Arbeiis- 
zaum auf dem 13. Floor. 

Marſhall Field é Co. 
Retail. 


ſaſonmo 


Hillman's. 


Berlangt: Kräftige Männer, welche 
keine Arbeit ſcheuen, für Lagerhaus; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen in der Dffice des Euperintenden- 
ten auf dem #. Floor. 

State und Wafhington Strafe. 


ſonmo 


Berlangt: 
Inſpeltoren, Maſchiniſten, Aſſemblers, 
Arbeiter an Drill Preß, Schraubenma— 
ſchinen, Milling-Maſchinen, Eiſenblech- 
Arbeiter und Löther; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. 

Oxweld Acetylene En, 
. 3626 Safper Blace, 
Albland Avenue Gar biß 37. Str., geht 


zwei Blocks öſtlich. 
18jul 1w* 


Berlengt: Nachtwächter; muß beſte 
Empfehlungen haben; guter Lohn und 
ſteliger Platz. 

The 12. Street Store, 
12. und Halſted Str. 


modimi 

Berlangt: Vainters für ſtetige 
Fabrikarbeit. Es werden keine erſt— 
erftflaffigen Painter verlangt, mülfen 
aber nüchtern nnd jtetig fein. Midland 
Linfeed Produrt Go., 927 Bladhamf 
Etraße. 18jul1m& 


Berlangt: Dann, um Flaihen und 


und | 


modi 


Mildhlannen zu waichen in Dairy. 1378 | 


Auftin Avc. 


Berlangt: Stallımann. 237 Eugenie | 
Etrafe. modi 


Berlangt: Zwei Porterd. Nadjzufra- 
gen um 5 Uhr bei Rudolph, Marigold 
Garden, früher Bismard Garden, Hal- 
fted und Grace Str. 


Berlangt: Mann jür allgemeine Ar- 
beit in Bäderei. Frant Deppe Go., 
Woolefale Bäderei, 1753—57 Ecdgwid 
Straße, 


Berlangt: Ein Wurftbinder und ein 
Wurft-Linfer. Maier & Co., 2863 Lin- 
coln Avenue, 


Berlangt: Gnte Baufhloifer. 2901 
S. Cicero Avc. mo do 


Berlangt: Porter. 1613 Milwanfce 
Avenue. modi 


Berlangt: Männer für Kohlen Vai); 
$4 den Tag; jtetige zuverläffige Arbei- 
ter. 3135 Belmont Avc. fr—ıno 


Berlangt: Teamfterd. 6211 ©. Ra— 
eine Elvenue, 20jullw£ 
Berlangt: Schloijer. 1638 Clybourn 
Avenic. fonıno 


Berrangt: 
ftetige Arbeit. 

Berlangt: Erfahrener 
Sürber. 4410 €. 


Berrangt: Ausleger und Marlirer an Ctahls- 
Eirwf uren; ferner cin Bladjmith. 5814 ©. 
Mood Eir. modi 


Berlangt: KMabinet⸗Malers. 
&o., 1500 R. Koftner Ave. 


Berlangt: JanitorsHelfer, 
Board. 559 Wabaib Ave. 


Buchdrucker, Zweidrittel-Mann; 

2011 Larrabee Str. 
Nab⸗Reiniger und 
State Str. modimi 


Louis Hanſon 
modi 


$40, Zimmer u. 


932 Weit 
modi 


Berlangt: 
Rate Eır. 


Berlangt: Mann für Küchen» und Rorter- 
acbeit; leine Eonntagdarbeit. Guter Kobn 
und Elfen. Bondys Neftaurant, 16 N. Clart 
Eir., oben. 


Berlangt: Gabinet-Maler und Leimer. 200 
Nord Panlina Etrnze 


Korter für Ealoon. 


Berlangt: 3 Männer, $15 die Woche, Buo- 
leng Bidie Eo., 1001 W. North pe. 


Berlangt: Porter, muß aud an der Bar mit« 
beifen; guter Kohn. 1200 N. Wells Straße, 


Berlangt: Ein mitteljähriger Mann für dem 
Lundcounter; muß aub aufwarten belien. 631 
WB. North Ave. 


Berlangt: Counter Mann 
Ban’ YBuren Etrape. 


Berlangt: Brotbäder, allein an Brot 
Rolls zu arbeiten, 1418 NR. Clark Eır, 


On 


md 


hn 816. 4 W. 
modi 


un 


d 


Berlangt: Guter Bäder, crite Hand aıı Gales, 
ftetige Sichbeit. 6346 Irving Park Xıbd, 


Berlangt: Lediger Man zur Pilege eincs 
invaliden Herrn, in einem Roͤllſtuhl auszufah— 
ren. Muß ftard, willig und auderläffig fein. 

‚Gute Heim, guter Lohn, Mahlzeiten und 
Bimmer eingeihlofien. Nahazufragen bei Glade, 
2419 N. Glarl Etr., i. Apt. 


Berlanet: Mann, um ald Hausmann in Hotel 
su. arbeiten. 600 N. Calıl Etr. modi 
1424 


Berlangt: Dairy Mann. 


Avenue. 


Wafhburne 

modi 
Berlangt: Erfahrener Sabrer für eleltriichen 
"Zrud, welder aud mit Fatterh Work vertraut 
it. The K. W. Battery Co., 
Avenue. 


1532 Michigan 
frmomi 


VBerlangt: Junger Mann für Küdenarbeit in 
Reitaurant. 1528 N. Clarl Etr., Ede Ger» 
mania ®lace. fomo 


Berlangt: Zungen, über 16 Sabre alt, das 
Kunftibmied » Handwerk zu erlernen, MAbco 
Mig. Eo,, 18 E. Kinzie Etr. fomomi 


Berlangt: Caloonvorter; 
laun. 1601 €. Halited Str. 


der lochen 
fomo»i 


Mann mittleren Ais 


einer, 


Berlangt: Ein Wächter, 
ters; muß nüdtern fein. 
wer an, wenn möglich. 
Abendpoſt. 


Berlangi: Mll around Mann, Umiaden und 
allgemeine Arbeit in Bäderei. Berbalter, 1301 
Diberſey Partwah. 151* 


BVerlangt: Junge Männer von 16 bis 20 
Dahren, um das Weben an Kraäft-Weobſtühlen 
Bi lernen. Guter Lohn mwäbrend der Lehrzeit. 

fon Rug Co., 28 ©, Laflin Etr. , O—B31ijl 


1856 
ſaſomn⸗ 


Adreffe: R. 


Serlangt: Vaper Handler, erfahren; einer 


rarbioer Auſtalt nũtzlic machen Tann. Ibeo. 
E&midt, Lithographic Co. 1050 Fullerton 
Ave. fafonmo 


Berlangt: Prei Hausmänner für allgemeine 
tbeit, TDeutihe® WUltenbeim, Foreſi 
„SU, Phone Foreit Barl 136, fafomo 


der Bapter hebandeln und fi fonit in Iitbos 


Berlangt: @rfabrener Fichele und Motor-| 


chele·Aepariter. 2720 Ogden Abe. 


modi } 


mobimt | 


ı Yinfana2lobr $7. 


Gebt Telephonnunts | 


(Uinzeigen Inter diefer Rubrik *c dad Wort) 


Berlangt: Porter für Tagarbeit; 
gute Bezahlung und ftetige Siellung. 
She 12, Street Store, 
12. und Haljteb Str. 


fonmodi 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Müheres beim Bir- 
fulator der „Abenbpoft“, 225 W. Waih- 
ington Str. 20jultE 


Verlangt: Stetiger Mann für Fabrif- 
arbeit. Das nanze Jahr hindurch. Ael- 
tere Männer mögen voripredhen. Mid- 
land Linfeed Product Co., 927 Blad- 
hawf Str. 18julim& 


VBerlangt: Junge an Pi2cuit3 und Cales. 
462 Weit 29. Str. 

Verlangt: Püderbelfer, Junge ober dritte 
Sand an Brot und Cafes. Tagarbeit, h 
N. Clark Eir, 


Verlangt: Bäder an Prob und Cales. 1021 


Met 69. Er, 
Berlangt: Ein ftetiger GSaloon-PRorter, 835 
W. North Ave. 


Berlangt: Eriter Klaffe Rodmader; muß auch 
alte Arbeit beforgen; ftetig. 1606 N. Wells 
Straße. 


a 


Berlangt: Zinner für Daharbeit. 2729 WU. 


Madiſon Straße. 


Verlangt: Saloonporter, guter Lohn für gqu⸗ 
ten Mann; feine Sonntagarbeit. 1838 Weit 
Waſhington Sache 


Verlangt: Erſter Klafſe Bartender, Referen— 
zen verlangt. Adr.: M953 Abendpoſt. modi 


Verlangt: Stetige, gewedte, kräftige, arbeits— 
willige junge Männer, 16 bis 20 Jahre alt, 
um die Bedienung von Hand»-Stridmafhinen 
zu erlernen, $12 zum Anfang, fünnen von 
$18 bis $25 binnen 4 bi$ 6 Wodhen verdienen 
entfpredend der Fädigleiten, 1325 N. Halited 
Straßze. 22il, 1wæ 


Verlangt: Männer, um Mop3 zufammenstte 
ftellen; dberdienen bon $20 bis $30 oder mebr 
die Wode, Ctüdarbeit. Keine Grenze de3 
Verdienfted, Tag oder Naht. Channell Che: 
mical Co., 1419 Carroll Ave, 19j11w* 


Verlangt: Shipping Clexk Helfer für 
und Crating. Gebt Alter, Erfahrung 
Lohn an. Adr.: P 970 Abendpoſt. 19jl1m& 


Berlangt: Nlaiter&Hclier, gute, fietige Etels 
lung. Kein Bluffing. Gebt Alter, Erfahrung 
und Lobiı an, Mdr.: B 963 Abendpoft. 

19; 110 

Verlangt: Blackſmithhelfer und Finifher an 
Wagenarbeit. 18330 W. North Ave. 

frſaſomo 


Verlangt; Mann für allgemeine Porterarbeit 
in Bäckereianlage. Berhälter, 1801 Diverich 
Parlway. 15jl*& 


Rerlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubril ic dad Wort) 


Verlangt: Mann oder Frau für Ges: | 


Woche; Feine Sonntagarbeit. Ger 


(Anzeigen unter biefer Nubreit ic dad Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Köchin fomwie zweites Mähdhen, 
Empfeblungen. 567 Gtratford Place, "Bhone: 
Graceland 5714, moͤdimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; leine 
Wäſche. Gut.Heim und guter Lohn. Dry 
Goods Store, 1406 W. 51. Eir, modi 


Verlangt; Erfahrene Wäſcherin, ſofort. — 
2423 N. Albany Ave. Tel.: Belmont 9186. 


Verlangt: Mädchen für allgemene Hausar- 
beit, mit oder ohne Wafhen. 5160 Michigan 
Avenue, 2, lat, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in tleiner Familie; muß engliſch ſprechen. 
2545 Logan Blod. modimi 


Berlangt: Mädhen oder junge Frau für all 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn: fan aud 
zuhauſe ſchlafen. 6330 Lalewood Aven 3. Apt. 

22jl,1mX 

Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine WRäfche; hoher Kohn, 507 
Roscoe Etr., 2. “dt. 


Verlangt: 


Frau für Küchenarbeit. Sonntags 
geſchloſſen. 


30 N. Biells Str, oben. 


Verlangt: tsrau für leichte Hausarbeit. $4. | 
2 in der Familie; feine Wäfldhe; Teine Kinder. 
Gutes Heim. 830 N. Clart Str., 3, Floor, 

fafomo 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 od, 17 Nabre 
alt, für Hausarbeit; Tein Wafchen; zu Haufe 
fhlafen. Nachzufragen im Prugftore, 19506 
33, Chicago Ave, fafonmo 

Verlangt: Zweite Köchin für Cafeteria. Su» 
ter Yohn, Zimmer auf Wunfh, Cafeteria, 1807 
Sndiana Ave, fafomo 


Berlangt:_Yrau al3 Hauzhälterin und für 


Kochen in Familie don dreien. Ausgezeichnete 


ihirrwafdhen in Saloonfühe: $10 a 


Gelegenheit für Jemanden, die ein gutes Heim 
und qauten Lohn wünfht, Frau mittleren Als 
ter3 vorgezogen. Bezahle die Gifenbabntabrt. 
Adreffirt: U, Cchackter, 812 E. Main Straße, 
Maffillon, Ohio, il18-268 

"erlangt: Meltlihe Frau 
Muß in der Nähe wohnen, 
Er. 


für Hausarbeit, 
1631 R. Halfted 
fafenmg 
Verlangt: 3 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Deutſches Altenheim, Foreſt Bart, 
Ill. Tel. Foreſt Park 136. fafomo 


Stellung juhen Aranen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ic dad Wort) 


Geſucht: Junge Frau fuht gute Wafchpläße, 
$2.50, adt ZSıiunden. 940 N, Weitern Ave. 
oberer Floor. modi 


Gefuht: Zunge Frau mit Kind fucht Etelle 
fie leihte Hausarbeit, 1831 N. Stedvale 
Ade., 3. Floor, 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
meine Hausarbeit. 
Flat, hinten. 


für allge— 
1535 Orchard Str., erſies 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Axbeit 
beim Tag. Wagner, 2005 Mohawk Str. Tel.; 
Yale View 9310, modi 

Geſucht: Runge Ehefrau mit Sind, fucht zu 
Kochen und Hausarbeit, Yoris, 1422 Orleans 
Etrabe. "Phone: Euperier 3135. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haus— 
bälterin bei Dame oder Herrn, Adr.: M 955 
Abendpoit, 


2 eng 
wenfa, 8 W. Randolph Str. Telephon | Geruct: Junge deutfche Mitwe mit eimjäh: 


Gentral 3395, 


Stellung fudea Männer u. Knaben | 


ı rigem Kind, fucht fletigen P 
téerin. Mrs. Schuch, 2014 N. 


(Anzeigen vnter dieſer NRubril Ic das Wort) | 


Gefuht: Bartender, zuberläffig, erfahren, 
chrlih, fuht EStslle. Adr.: M 954 ANbendpoit, 
modimi 

Geſucht: Painter, guter Arbeiter fjurcht fteti- | 
gen Platz in Votel, Fabrik oder dergleichen. 
1667 Bilfelt Etr., 2. Floor. modimi 


Gefuht: Bartender ſucht 


Dablfe, 16352 Orchard Str. 
verſey 8213. 


ftetigen Blat. | 
zZelephon: Dis | 


zı 


momif 


Gefuht: Bäder, dritte Sand an Brot oder 
Cafes, fuht Stellung. Tel.: 


Gefucht: Yabril-Carpenter, Tanı aud Pibe 
Sitting und etwas Millmright Arbeit tum, 
fudt gute Velhäftigung. Tel.: Monroe 5; 


Gefuht: Junger umnberbeirateter Mann 
fucht leichte Arbeit für einige Stunden bon 
3 Uhr Nadım, an. UMdr.: E, 8. 821 Ybend«» 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 40 Jahre, mit 
Familie, ſucht Stellung oder Arbeit das ganzge 
Jahr hindurch auf Farm, mit Haus. H. D 
530 Clark Str., Elgin, Ill 


erh 


| 
Diverfey 4932. 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, 
aufwarten fuht Etelle. NAbdr.: M, 
Abendpoit. 


Geſucht: Bartender,. ſcheut 
über das Militäralter hinaus, 
Telephon Superior 7366. 

Dar 


Geſucht: Deutſcher wünſcht ftetigen Plak als 
Painter in Hotel oder Fabril,. Kiarnilom, 
354 Wisconſin Str. Tel, Lincoln 1674. 

modimi 


lann 
952 
modi | 
leine 
ſucht 


Arbeit, 


Stelle. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Jfield Abe. Ecke Addiſon Stt 


Gas, Toilet. 1342 Wolfram Str. 


(Anzetgen unter dieſer Rubrik Ic das m 


Käden und Fabriken 


Verlangt: Junge Frauen, um Pelz» 
fadhen zu nähen und zu füttern; eben- 


. Mieter. 
falls Frauen, um das Arbeiten an =... ir. 


Pelzmaidine zu erlernen. Nachzufra— 
gen vor 12 Uhr Mittags oder zwilden 
4 und 6 lihr. Gtelsdorf, 3. Floor, 6 N. 
Michigan Ave, Ede Madiion Str. 
famomifr—26jl 
Berlangt: Wäddhen für leichte Ya- 
brifarbeit; angenehme Umgebung: guter 
Lohn; CStüdarbeit; Tag oder Nahits. 
Channel! Chemical Co., 1419 Garroll 
Avenne. 16jul1v& 
Verlangt: Frauen mittleren Alters in Mös 
belfabtit; eine Gelegenheit, ein gutes 
ſchäft zu erlernen. Angenehme 
Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner Avenue. 
modi 


Ge⸗ 


Verlanat: Ebrliches Mädchen mit Erfahrung 
in Bägerei. 510 die Woche. Anfang 8 Uhr. 
1906 Weſt 35. Str modi 


Str. 
Verlangt; Frauen und Mädchen für leichte 
Fabrikarbeit; guter Lohn. 301 W. Yale Er. 


| ind Wad, $13, 


| 
| 
| 
' 
| 
| 
| 


Imgebung. | 


Verlangt: DTeutih:ungariihes Mädchen aisı 


Waitreß. NKeitaurant, 1848 NR, 


Wells Etr 


modimi 


Berlangt: Kellnerin für ungarifhes Reſtan— 
rant, $10 wöädentli für 7 Tage Arbeit. 2545 
Milwaulee Ave. 18111w* 

Verlanat: Fünf Mädchen zum Näben an 
Tower-Mafchinen; auch mehrere zum Lernen, 
633 Wchiter Avenue, 


Sansarbeit 


| 


| 


| 


Rerlangt: Belfere jüngere Frau, um | 


ihönen, Heinen Haushalt 
nahe Chicago; fann dabei 
Kleidermaderin betreiben. 
923 Abendpoit. 


zu führen 
Beruf als 
Adr.: 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 


Kücenarbeit, Bierow, 2629 Clybourn 
Avenue. 

Mädchen 
in Bamilie, 


Verlangt: Deutſches 
meine Hausarbeit; 2 
Winthrop Ave. 


für allge— 
5218 


modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit; Leine Familie. Marcus, 1014 
Blouyd. Telephon 

22i11w* 

rlangt: Geſchirrwaſcherin; 


.Wells Str. 


ar 
3 


Tagarbeit. — 


Verla 
traße. 


ngt: Nachtlöchin. 1848 Tell? 


Nord 


Terlanat: Hansbälterin auf der Far, bei | 


einem alleinftchenden Mann; nicht unter 60 
Sabhren. Udreffe: 6315 Wincefter Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Samilie, 4733 Midhigan Pive., 
2, Aparimeni. modimt 

Verlangt: Ein autes, chrlihes Mädchen oder 
junge Frau für Haus: und Küchenarbeit; Teitt« 
mwaicdhen; autcs Heim und auter Lohn. 2024 ©. 
eltern pe, Ede 21, Eir. 


Serlangt: Erfahrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, einfahes Koden, fein wa: 
fhen. 4546 Malden Str., nahe Wilfon ve. 

modimi 


Kcd: 


297 


“+. 


Berlangt: Tüchtige Isäfcherin. 140 
sie Ape., nahe North Mde., 1. Flat, 


Verlangt: .Mädhen oder junge Frau als 
Hausbälterin, mit cinem Kind nidt audge- 
fioffen, 1941 Elybourn Ude, "Phone: Lincoln 


19jlimt 396, 


Isellingten | 


modimi 


modimi | 
I 


M. | 
fonmo | 





| 


lat als Haushäl⸗ 
Marſhfield Ave. 


Geſucht: Einfache Wittwe ſucht Hausarbeit. 


Adr.: D 3 862 Abendpoft. . 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile.) 


FSubrs deutih-ungar. Büro, tägl. Lefte Etel- 
fen für Nrivathäufer, Hotels und Reftauranis, 
540 North Ude, XZelepybon: Lincoln 21C0, 

silımtk 


Soeutſch⸗ungar. Vermituungs-Büro verlangt: 


Mädchen ſüur, Hausarbeit, für Hotels und RAe⸗ 


ſtaurants. 452 North Ude, Tel.: Divertch 8290. 
1il,mobojon* 


Zu vermieten 
«Anzeigen unter biefer Hubrit 14c bie Belle.) 


Zu bermieten: Ein 4-Zimmer lat, $12.50; 
ein 3-Zimmer Flat, $9,50. 1953 Dayton 
Straße. 

Zu bermicten: 3 Zimmer mit Toilet, 
Vedder Eir. 


546 


Zu bvermieten: 4 Zimmer Ylat, 3610 Marfds 


Vermicte 4 Zimmer, trodened Vaſement, 
il22,24,26,27,29 


Zu bermicten: Möblirtes lat, fehr preis» 
wert, 2151 Clarl Str., am Xincoln Park. 
modi 


Bu bermiceten: Eine fhüne 4-Zimmer-Iobs 
nung im Wafement, elclir, Licht, Vridbaus, an 
anftändige Leute, $8 monatlihd. 2015 N. Had— 
don Ave. el, Humboldt 1113, ſomo 


Zu vermieten: Fünf freundliche helle Zim— 
mer, neu dekorirt. 511 per Monat. 1916 
Orchard Str. 


Zu vernieten: Helle, geraumige Wohnung, 
ſechs oder ſieben Zimmer, modern, nahe Part, 
433 Briar Place, 1. oder 3. Stock. — 


Zu vermieten: Schone, 
Zimmer Wohnungen. Sehr billig für ruhige 
iteter, 3358 W. Navenswood Parl Yive., 
12j1>& 
Bu vermieten: Ein belies Flat, drei Zimmer 


Kerner, 2464 N, Clarf ir, 
Tel.: Wellington 8265. u / 


Zimmer und Board 
(Anzelaen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


* 
ö ñ ñ —ñ— — — 


zermiete Frontzimmer mit Schlafzimmer, 
paffend für zwei ‚sreimde oder Ehepaar; beis | 
hes Waſſer: $5.00 die Woche, 1358 Norty 
Barl Avenue, 3. Floor, 


Nermiete belled, fauberes Zimmer, Bad, 


81.75. 307 Norih Ave. 


% 
Zimimer zu bermicten, $1 die Woche. 731 
Lake Str. 21i11w* 
Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, auch für 
Haushaltung, $1.75 und aufwärts. Frau Goll— 
ner, 789 N. Clart Str. frmo 
Zu vermieten: Schönes, großes Front-Haus— 
baltungszimmer. $3, 2047 Dayton Str, 
20jul—1mE 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, 
alien Beauemlichkeitcit. 2026 Howe Str 
Center. 


mit 
Nnahe 
fafomo 


Zimmer, paſſend für Mädchen, die ſich ſelbſt 
belöſtigen wollen. 1643 N. Halſted Straße. 
Hoffman. 10i11w*æ 

Vermiete möblirtes Frontzimmer nebſt Küche, 
auch hleines Zimmer mit Küche. 1644 N. 
Halſted Str. 19j11w*8 

Zu vermieten: Neu möblirtes großes Zim— 
mer, ganz ioderne Berbeſſernungen, billig au 
richtige Perſon, beſſeren Herrn. 2036 Eleve⸗ 
land Ave., Floor. 171m | 


3. 


Frau ſuch: gute Roomer für reine Zimmer, 
16043 N. Halſted Strabe. 16i11w*æ 
J 





Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Zu mieten geſucht, Zwei junge 
ſchen Zimmer und Board oder Zimmer allein, 
mit ſeparatem Eingang, Nordſeite bevorzugt. 
M. Luther, 3418 Greenview Ave, 
— — — — —z — — — — — — 


Finanzielles. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


I 

1 

| 

I 

| 

* 

Herren wün— | 
I 

I 


Hu verlaufen: 6% Geld Mortgages, alle exit: 
Haifig: 
$ 000, fällig in 3 
$1200, fällig in 3 
$2200, fällig in 5 Sabren, 
$3300, fällig in 5 Sabren. 
Auf berbeffertes Chicago Grumdeigentunt, 
1646 Xarrabcee EZir,, Etore, 


Sabren, 
Jahren. 


16jl1wE | 


Zu leihen geſucht: 835300 aĩs erſte Hypothel 
auf 4Flat Vridgebäude zu 6 Proz. Zinſen. 
Heine Nommiflion. Tel: Englavood 5777. 





liefern Pläne fiei. 
leihte Zablungen. 
109 N. Dearborn 

28in** 


Wir bauen vollſtändig. 
Daclehen obne Kommifſion. 
Alliſon Contracting Co., 
Str. Tel. Central 728. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und | 
zum Bauen zu niedrigiten Binfen. Offen Dions 
tag und Eamstag YIbend3 bis Y Uhr. Kraufe | 
Eiate Eavinnd Wanl, 1341 Miltwaulee Ude, 
sabe Raulina Etr. 2ui* 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Baujtellen; Baudarleben eine Evezlalität. So» 
rg = Bedienung. 9. DO. Etone & Eo, 
111 Melt Bafhington Eir, Tel. Main 1868. 

25/0*2 


Kauft ein Roominghaus, e8 bringt ein ficherc# 
Einlommen; ebrlidhe Behandlung garantirt, 
36 Zimmer, Einnahme $375 monatl., Dampf). 

frei; eleitr, Licht; billig; etwas Anzablung. 
20 Zimmer, Einnabme $200, Preis nur $300. 
14 Bimmer, Miete $50, Einnahme $140, billig 
Seht zu Lange, 704 No. Tearborn Etrake, 
19jl1mt&X 


VBermiete Hotel, 600 N. Clark Etr., 100 mös» 
blirte Zimmer, $1.50 bis $4.00 wöchentlich. 
22j1,210& 


Zu verlaufen: Roominghaus, 
alie befept; bochelegante Miübel, 
Mes. Viel, 2019 Indiana Ave, 


14 Zimmer, 
Preis $1250, 
fomodi 


Zu bderfaufen, für Baar oder Abzahlung: 
11 Zimmer Noominghaus, fein möblirt, WIod 
vom Lincoln Part, billige Dlicte, Berlaffe die 
Stadt. Eigentümer: Telephon Lincoln 4787, 

20j11m& 


Altes Nefitaurant billig zu berlaufen, Nord» 
feite, Adr.: M 945 Abendpoft, 17il1wa 


Geſchäftsteilhaber. 


| (Uinzeigen unter dıefer Rusril 14c die Belle.) 


Portner, Suche Teilbaberin mit $400 bis 
$500, um auf der Yarnı Hübner: und Eıhtvci- 
nezucht zu betreiben, im nördliden Andiana; 
muß die Hauswirtfchaft führen Lönnen und 
willens fein, auf dem Lande zu wohnen, Für 
Käberes adreitirt: M 956 Mbendpoft. 


Saufs- und VBerkfanfsangebote 


(Anzeigen imter diefer Rubrif 14c die Zelle) 


rators, 1 Wage, Ladentiiche, Nads3 und 
Blods, in gutem BZuitande. W. GC. 
Recbice & Bros, Co, 2531 Sheffield 
Avenue. fafonto 


Kaufe alle alten Tünftliden Zähne 1, Zahn: 
gebifie, au Goldzähne, Brüden, fowie zerbr, 
Ihe Victoria, 143 N, Wabafh Ave., Zim. 200, 

no—fa 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Rubrik I4c die Zeile.) 





Zur derfaufen: Wegen Ableben3 meiner Frau 
verfaufe id alles dom 4 Zimmern, nämlich: 
Betten, Kalten, 3 Defen. Ziia,tiiher, Hands 
tüiher, Matrapen etc., bteles und alled, Pol» 
fter darunter und Dukende bon Leintüdern; 
ich Tann bier nicht alles aufzähleı, nebit vielen 
Nochgeräten, Ignat Goldftein, 1718 Flournoy 
Straße. 

Zu berfaufen: 6 Etüd Eettees, $6 das Stüd, 
3406 N, Maribfieid Ave, 2. Hlat. modimt 

Bu berlaufen: Ein Teiner und ein grober 
ih, 2 große Etühle und Edhaufel, 4 Tleire 
Ctüble, fehr Billig. Paulid, 1945 Lincoln 
Ave., Ede Center Etr, 


du berfaufen: Duofold, Defen und andere 
Möbel. 1712 Elybourn Yibe, 16i11wæ 


Händler 


Verſteigerung 

Dienftag, den 30. Juli, 10 Uhr Vormittags 
Für die Lagerloften 
— 21 „Van“Ladungen — 
von Haushaltwaaren müſſen an die höchſten 
Bieter verlauft werden in unſerem Verlaufs— 
raum, 2525 Sheffield Ave. 
Reebies Auction Houſe, 
Joſeph Strauber, Verſteigerer. 

Privatverläufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag Abends. 
Mitglied der Aſſoc. of Chicago Auctioneers. 

ſonmo 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Vros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377, 

15m 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 
65 Taufen Kimball Piano, $90 Cable Piano, 
in gutem Zuftande, 1961 N, Halited Straße 
921,107 


verlaufen: 
Preis 827. 


> 
Su 


nola, 


Feined Mabagoni-Graphos 
1816 Fremont Eir, 
Verkaufe tvegen Abreife: Großes Upright 

echtes Hallet & Davis Piano, ir gutem Zur 

ffande, 75, 5926 Ebheridan Road, nahe 

Mroadiwab und Argble, 2041110% 


Din geawungen, mein elegantes $850 Plaher 
Piano, 1918 Etvle, für $225 zu verlaufen; 
auch $200 Bictrola und Kecord3 für nur $5ö, 
10 odhen gebraucht. Nehme Liberty Vonds 
ala Sahlung an, Nefidenz, 1022 i 
Avenue. 


S. Kedaie 
11ji11m;* 


$35 Taufen $400 Piano mit beſtem Ton— 
1056 Larrabee Str. 10j11wæ* 


Victor⸗Sprechmaſcinen billig, Records in als 
len Epraden. 335 W, North Abe, Rataloge Tech 
ma 


Nuahmafdinen, Bicyeles n. f. w. 


(Unzeigen unter biefer Nubril 14c bie Zeile) 


Ausdverfauf don CEingerWähmafchinen, bil» 
Iieite Preife, auch auf Abfhlanszahlungen, Ges 
braudte $3 aufwärts, Reparaturen garantirt, 
GCorper, 335 W, North Ave, Tel. N 

m 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Eeile) 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu S1 wöchentlichen Ab» 
zahlungen; 815, 520, $25, fo billig, 
wie andere Näden für VBaargeld ver 
taufen. Syman & Go. 215 R. Glart 
Str. Bir nehmen Xıkerty Bonds aıt. 

241un“æ 


Mannerlleider⸗Bargalns: Neue, nicht „uges 
olte, für $25 bi8 $45; nad Wab geriadhte 
Anzüge umo Uebersieher tegt $15 Liß 522.F0, 
Ctwa3 getragene, nah Maß aemadte Anzüge 
$5 u. aufm. Offen täglih, Abends ıı. Eonne 
tag. ©. ordern, 1415 ©. Halited Er, 

dap*z 


Hunde, Bögel u. j. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Zu verkaufen: 400 Single Comb weiße Lea— 
horn-Hennen. 6632 Dalin Str., Tel. Kildare 
728. —A 


Zu laufſen geſucht: Bernardiner Hund, Weib— 
chen, billig. Gutes Heim. 4028 Süd Slale 
Str. Tel. Oalland 25090. ſaſonmo 


— 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nuhrif 14c die Zeile) 





Bu dberfaufen: 1916 Bord, Ton Trud, mil 
Top, billig. Eigentümer 739 Oft 48, Str. 


Klumbers und Supplies 


(Anzeinen unter drefer Nubrit 14c die Betle) 


Peoples Plumbing & Scating Suppiy Co, 
49u wiilmaufee Abe, 461 Nurd Halfted Str. 
Zweig-Uflice und Verlaufsraume in 2709 W. 
22. Str, Alles zu Woholeſale⸗Pretſen vertauſt. 
Epezielle Breite für Blammbing- und Heizungs— 
matcrialicn in Quantitäten. Tel.: Habın. 1uıS, 

28jn,3mt&k 


Plumbding Supplies zu Hänbdlerpreifen ir 
Seven, cvintbal, 1637 3. Bivif'on Etr, 

21pr*a 

Plumbing 

Jebermann. 


'pplic& für billigfte Breife yür 
&crkenblatt, 2750 Lincoln Ave. 
23in*% 


€: 
8. 


Billard und Vodet Tifche 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 14c die Betle) 


Zu verlausen: Xillard-Zifche, vellitändig neu, 
Garom oder Bodet, mit vollitäönd. Zubehör, 
5150; gebiaudte Ziihe zu berabgefegten Prei⸗ 
en; leichte Schlungen. Wir vermieten ” ifche 
mit dem “rivilegium, die Wiiete dom Kauf 
vreis abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen 
eine Spezialität. The Brunswick-⸗Valle Collen— 
ber Co.. 623-629 €. Wahafb Me. 7 


— — — — — — —— 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik U4e die Zeile.) 


‚tr. Safenclepder, Evexialift für Frauen. 
Kat frei in allen Fällen, 3006 3. Madifon Ct, 
I1711,210% 


St. Wer 


j B, dertraulicher Stuuenarzi, 2411 
tincol \ 


n Ude. Zelephon: Diveriey 4743. 
23in"‘ 
Dr. ron. früher Affiftent d. Wiener Untvers 
fität, Eyezialift für Yribaifrantheiten, 1164 
Diilmaulee Ave, Et. 10-12 Mittags. — A608. 
baa*i 


Leichenbeſtatter 
Unzeigen unter diefer Nubrit 14c oıe Belle) 


Weltern Gaslet and Unbertaling Co. — Micht⸗ 
aau Blod. u. Nandolph Str. Tel. Centra 


—— 


Niedlides 2-%lat Frame, 4 belle Bimmer 
jedes $2700, Ieichte Zahlungen, nördlih ven 
Belmont. wei Häufer, 4- und deyimmer- 
Flat3, jährl’he Miete $744, bedentt für $580U, 
Cichere, profitable Geldanlage, W, YVauft, 
2025 Eceminary be, 1Tilmok 


gen 

Zu verlaufen: 2630 N. Hallted Etr,, 3: la! 
Schbäude, Miete $504. $3600 für fchnellen 
Verlauf. Nachzufragen 2334 Fofter Avenne. 


Bu Taufen gefucht: 2: oder 3ftöd, Brichaus, 
nördlih den Nortd Ave; muß PBargain fein, 
Habe $1000 Baar, Eisler, 657 Norıb Vve. 

22jl,1m0X& 


Nordweitieite 


Zu berfaufen: Cottage, kühles, ſchattiges 
feines Heim, aute Yage, 1% DBlod dom Hunt 
boldt Park, aweiltödig, Brid, modern, 8 Zins 
mer, in feinem Suftande. Preis 81800. Teil 
baar, Neit auf Abzablung. Nacaufragen im 
2. Flat. 2857 N. Rodwell Etr. fafumo 


Bu verlaufen: Zimmer, Wobnbaus, Zurnace, 
fhöner Garten, Hübhnerhaus, preiswert, da ıch 
Chicago. verlaffen muß. 3750 Gaftello Abde,, 
nahe Hamlin Me, Tel. Belmont 3075, 

ö 171l1m& 


Farmländereien 


Ich verlaufe armen in Michigan und In— 
diang: ſalls Sie eine zu verkaufen haben, 
ihreibe- Sie mir mit genauen Angaben, und 
der Verlauf wird gemadt. Korp, 643 Welt 
Diviſion Etr., vbiccgo. e 

Zu bderlaufen: Habe mehrere nabeneleaene 
Sılinoi3 und Indiana Farmen, $85 bis $200 
der Acer (billig für den Breis), 8.9. Franlk. 
148 E. Euperior Etr, Tel, Euperior * 

omo 


Zu verkaufen: 10 Acker Farm, beſter Boden, 
gute Gebäude, 10 Minuten von Grand Haven, 
Mid.; 800—1,000 Dollar3 Anzahlung, Neit 
nach Uebereinlommen. Nachzufragen: R. R. 2, 
Box v, Grand Haven, Mich. ſaſonmo 


Zu vertauſchen: Erſtklaſſige Illinois Farm, 
80 Acker, mit hochfeinen Gebäuden, 4% Mieile 
vom Fox Lale, wert $16 000, Mortgage $7000, 
Nebme ichuldenfreicd Cbicano Eigentum, Nüs 
bere3 1646 Larrabee St:., Etore, 19111w* 
— —— — — — — — —— nn 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Nele) 


Harben und Painter Supplie3 für Jeder» 
menn au N3bolefalepreifeh Painting, Paper— 
banging und Walcimining, fowie alle Arten 
Reparaturen und CarpenterArbeit zu den 
mäßigiten Preifen. Urbeit fohriftli$ garans 
tirt. Much leichte Mbzahlung. Ihe Coutbern 
Painting & Decorating Eo., 621 Milwautee 
!ive. Tel: Monroe 413. 16jl1mE& 


Der Augengläfer braudt, gehe zum 
deutſchen Cptifer und Optometrift, Tr, 
M. Schwimmer, 625 North Ave, 

20ma,mifamo* 
Haus-Rainting, Paperhanging jebt zu halben 
Preifen, Peters, 1667 Biffell Str. Zelepbon: 
kincoln 6317. modimi 

Suche Beſtellungen für Hausreinmachen, 
leichtes Painting, Papering ete. Angebote un— 
ter Adr.: U. L. 76 Abendpoſt. 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt bom 
der Ubcndpojt Co, 223 


„und Affidanits 
öffentlihen Notar 
W. Wafhington Etr. 
111”& 


DVellfedern umd Kiffen Tauft mayı am beften 
und billigften bei E, Enmerih, 230 W. Schil⸗ 
ler Etr, Offen von 10 bis 12, 250f.mo* 


Painting, Papering, Calfomining, fehr Billig, 
Arbeit garantirt, Arnd, Bhone: Wellington 
1755. Nach 6 Uhr Abends. il20,1m.E 


Rainting, Raverbanging, Calcimining mird 
su Eurer dolliten Zufriedenheit ausgeführt; 
mäßige Preife. 3340 9, Afhland Ave, Tele, 
pbon: ®raceland 8609, 17jl,iımtk 


— — 


Piano ſtimmen, revariren, 831.75; Arbeit ga— 
rantirt. Tel. Albany 8362. 17i11wæ* 


— — — — —— — — — — — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e dle gelle) 


Sred. Blotle, deutfher Regtsanwalt. 
Prattizirt an allen Gerichten. 127 N. Dear 
born E:r,, Bimmer 1444. Abeæ 


Louurs J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 
Advufat, ertcilt Rat frei, Zimmer 505, 132 W. 
Bafbingten Eir., von 9 Uhr Morg. bis 3 Uhr 
Yahn,, und 1572 %. Halfted Str. von 4 Uhr 
Nadım. bis 8:30 Ubend3, am Eonntag ven Y 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: Diverfcy 3134. 

16ap*K& 

Dr. Hugo Radau, deutfh-öfterreichifch- 
ungar. Reht3anmwalt und öfientlicher Notar, 
Alle Geriätsfahen. 651 Weft North Avenue, 

30d3*J 


Uund, Affidavits 
öffentliben Notar 
Wafbington Str. 

m⸗ex 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt dom 
der Abendpoſt Co. 223 W, 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutfcher Advolat und Itotar, 
bends: 1072 N. Halfted Eir., Ede North Upe, 


1801*% 


Deufſch⸗ ungariſcher Advotat, Kolleltor und 


Notar; praltizirt in allen Gerichten. Offen 
au Abends u, Eonntags, Pitte vorgufpreden, 
Cchwarg, 2133 N.Klarl Str, Tel, u 

mz 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 140 die Zelle) 
Dienteile und Waflerfrots für alle Deren. 


Cefen nidelplattirt. Margzlis, 697 Villmautee 
oenue. . 


— 


Lebensmillelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 

Preis, den Preis den 
Kleinhändier Hausirau 
m zahlt. 
Weißbrot — 


1 Ed, 


zahlen teilte, 


per Yaib 
nicht einnctvicelt. „0.03 0 uy 
4 fd, mit eingeiwidelt, „0.06% 0.UT7% 
1 2, eingewwilelt.........0.08%  0.09-0.10 
1% »d, eingeividelt......0.12%2 0. 14 0. 150 
Mehl — 
Wohlbelanute Marklen — ver Sack per Sack 
% Fab, Baumwollſack. 81. 49-41.52 831.5644. 63 
a Sun Bapıerluder... 1.43-1.46  1.49-1.59 
5 und, ausgewogen... 0.30-0.32 
Andere Marten— 
1%, Faß, Yaummwollfad.. 1.39-1.53 
5 fund, ausgewogen... 0.29-0.32 
Schrot, und Grahammehl — 
5 Pfund Sack 
Noggenmehl — 
Dunkel (rein) 
1% Faß, Wanmtwollfad.. 1.21-1.48 
Dunfel (rein) 
ö rund, Waumivollfad.. 0.20-0.32  0.20-0.37 
Maismehl — per 100 Pſd. per Pfund 
BOB sonen RER $34.50-5.75 0.05-0.07 
BD unarenennnen nern ers 4.50-5.50 V.05-0,00% 
Gerſtenmehl — 
1 Faß, Baumwollſack.. 1. 10-1.60 
J 0.22-0.32 0.24 v. 37 
ver 100 Pyid. per Pfrund 
..... . *5. 7526. 75 0. 004- 0. oð 
ver 100 Pfund vper Pfund 
.... .410.25-11. 50 0.11 -U 10% 
.50-11.25 0. 1040.414 
9.25-11.75 0.1014-0,14% 


per Yaib 


.30-1.61 


1.17-1.03 


Hominy— 

Reis — 
Fancy Head 
Yune Vie ooncnc.. 
Neismehi euer 

Rolled Oats — 
Ausgeivogeit 2.......98.50-6.10 0.0742-V.08 

Mit jedem Jrund Weizenmehl muß 
ein Bfund Euciogate vertauft werden, 
Surrogate für Weizenmehl find: Maiss 
gries, grobkörniges Maismehl, Mais— 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten— 
mehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
Rolled Oats, Süßtartoffelmehl, Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem 
Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 
per 100 Bid, 
nene62. 


Kartoffeln — 
Re, 1; 


per 10 1d, 
0,35-U,3S 
per Bed 
Ne. 1, nOUbseeerereece 2.00-3.15  0.082- 0.07 
Butter— 
Creamery, extra, in ver Plund 
——— 0,46-0.51 
NT 0,42-0.44 0.43 -0.49 
Sn Bappfnachteln I%ec höher als vbıge Breife 
Kunſtbutter — 
Standardforte, Echadhtel.0,50-0.31  0.33-0.36 
do., per Rolle. ...0.27%-0.28% 0.30%-0.34i4 
Mittelforte, Rolle und 
ausgewogen .....0.27%4-0.28% 0.30%4-0,3444 


Mi ‚ Räfle—u " RIE.N 





rund | 





rer Pfund 


Brid, im Ganzen... ........0. .27 
do., aufgeihnitten..unses » 
s—i5 Pid., im Ganzen. .0.26-0.28 
do,, aufgelchnitteit. uuun ss 
Brid, im Ganzen... ........0.27-0.28 
bo., aufgefchnitten........ 
Eier — 
Abſolut friſch, geprüft: per Dep, 
Extras, 24 Ungzen. .......0.43-0.45 
Gier in Bappihadteln 1 Cent 
obige Preife, i 
Kondenſirte Milch — 
per Büchſe per Büchſe 
(fü) Cents ger s 
Teite orte .......0.15%-0.17% 0.18 -0 22 
Mittlere Eorte....0.13 -0.15 0.14 -0.18 
Berdampft, obne 
Buder 220000. ...0.09%-0.10%4 0.10%-0.13% 
Zuder— ver 160 Pfund per Bruno 
Klarer .................57. 00-8. 30 0. o-0. 00 
Sirup — Dod. Büchſen BVüchſe 
Mais vo⸗, Zugerrobt 
i0x » — . 221. 3224 0. 12-0. 14 
Dais 90%, wg 
10%, 5Wfd.Büchl. 3.60 -3.95 0.35-0.43 
Backpflaumen — ver Biund per Bid, 
C0— 79 Stüd.......0.11—-013  0.13—0.16 
90—100 Etüd........0.09—0,10 0.11—V.14 
Bohnen — ver 1UU Bid. ver Piund 
Nady, ausgefuhht.....$12.00-13.00 0.14-0.17 
ÜMG asoonnnnnnncners 14.50-15.25 0.1046-0.19 
Dinſo 10. 00411. 00 0. 120. 15 
Büchſenlachs — 1 Pfd. Büchſen ⸗ 
Dod. Büchſen Büchſe 
..$1.90-2.10 0.19-0.23 
. 2.85-2.095 0.26-0.33 


8 
0.44-0.49 
ricye als 


Pink —.. ...... 
Red Alasla . ..... 
Schinken, ganze — 
10—12 Bid. in Durch · per Pfund per Pfund 
ſchnitt 2 0.33—0.37 
14 bi3 16 Pfund... .- 0.31.36 
Speck — 
Belte Sorten ...........0. 435-0.48 
Miüflere Sorten ........OC.390.41 0.42-0.47 
Bieredige Ctüde, ganz. .0.26-0.20  0.29-0.30 
Schmalz (beites auögelaffeneh) — u 
An PBapterthadteltt. ....0.28-0.29  U.31-0.3 
Yelm Blundewe ...0...0.27-0.28 0.300,35 
Standard, rein— 
Beim Pfund ...........0.26-0. 27 
Schmalzerſatz — 
Beim Pfund ........0.24—0.25 
Kochöle, in Büchſen —. 
ver Büchſe 
Mateöl, Bit —...... 0.28-0.311% 
80,, QUuLt 2... .0.522-0.08%4 
Baumwolliamendl— 
tlein oconsonnnencn00n.. 0.330,37 
mittel zasessnenennnnn 0. 06—0.73% 
Junghühner — 
Sritche, 214, bis 5 Pfund 0. 


.nunnenn «UV Is 


.0.29— 0.31 


0.46-0.54 


0.29-0.34 
0.25—0.31% 


per Büchle 
0,31 -1.39 
0.55% -0.73 


37—0.46 
UV: 


0.35- 
V,35- 


“u 

8 bis 6 Pſund.......... 0 k 
Hähne — 

J ....0.25-0.26  0.27-0.31 
— Sohn H. Behrens ijt im Presby— 


m — 


33-0.3 


33-0.35 


Trölenfens Ausfahrt. 
Von Erila Vorbuſch. 


Klick, klack! Luſtig ſchlagen die 
Hufe des Falben auf die feſtgefahre— 
nen Gutswege. 

Klick, klack! Der Inſpektor ſteht 
unten am Torweg und öffnet eilfer— 
tig die ſchweren Eiſenflügel. — 

Klick, Klack! Häuſer mit leuchtend 
roten Ziegeldächern fliegen vorüber, 
kleine frohbedeckte Kathen und alters— 
graue Bauernhütten, die unter dem 
hohen Schindeldach hervorſchauen 
wie kleine verwitterte Geſichter un— 
ter einer tief herabgezogenen großen 
Schute. Und Gärten! Sauber ein— 
gefriebete, winzige Gärten, in denen 
noh die fteifen roten Georginen 
blühen, die immer fo tun, al3 är- 
gerten fie fich über die vielen pö— 
belhaften Blumen, die feinen Reif: 
tod tragen. 

Klid, Klad! Giefes Frige ftedt 
bor Ehrfurdt den Finger in den 
Mund: das Frölen! — Guftelhen 
fullert fich barbeinig den Sanbhaus 
fen herunter und Lehner Mariechen 
knickſt. 

Hin und wieder auch ein Geſicht 
hinter den bauchigen Fenſterſcheiben, 
in denen ſich ein goldenes Netzwerk 
feinſter Sonnenſtrahlen verfangen 
hat. Und dann plötzlich übermütig 
und keck von einer friſchen Kinder— 
ſtimme gerade hinter dem Wagen: 
Frölenken! Und eine Mütze, die da— 
bei hoch in die Luft fliegt. 

Das „Frölenken“ dreht den Kopf 
und nickt. Der Falbe aber läßt ſich 
nicht beirren und läuft die Chauſſee 
entlang, als wär's ihm eine Luſt, 
ſo hübſch im Takt dahinzujagen. 

Klick, Klack! Der Weg wird ſchlech— 
ter, die Häuſer bleiben zurück. 

Von der Keſſelkaule her grüßt 
noch eine leicht geſchwungene Rauch— 
ſäule aus dem hohen Ringofen der 
Ziegelei. Dann hören die Felder auf, 
ein hoher Wald ſtämmiger Buchen 
breitet ſchattenſpendend ſein Blätter— 
dach aus. 

Unaufhaltſam geht es weiter, im— 
mer im ſelben Lauf. Das Frölen 
hat es eilig heute. Eine halbe Stunde 
wohl hat ſie vertrödelt, um auf die 
juüngere Schweſter zu warten. Dann 
iſt ſie fortgefahren. Es war die 
höchſte Zeit, wollte ſie zum Mittag— 
eſſen daheim ſein. Zwei Meilen hin 
und zwei Meilen zurück, da blieb ihr 
eine knappe halbe Stunde zum Ba— 
den. Und dieſen ſommerhellen Sep— 
tembertag wollte ſie ausnutzen. Wer 
konnte wiſſen, ob es nicht der letzte 
ſchöne Tag war! Im Zimmer hocken 
und Romane ſchmöckern, das konnte 
ſie noch einen ganzen langen Win— 
ter hindurch. 

Klick, Klack! Stob nicht der Falbe 
dahin mit Blitzesſchnelle! Er hätte 
jeden Tag aus dem Stall müſſen, 
ſonſt war er mit Not und Mühe im 
Zaum zu halten. 

Die kleine Fauſt die Zügel an. 
Ruhig, ruhig, Iſabel! Aber der 
Falbe ſchüttelt den Kopf und ſtürmt 
weiter. 

Jetzt geht es den Hügel hinauf. Da 
verſchnauft Iſabel ein bißchen. Aber 
dann hinunter! Das Frölen hat 
ſcharf aufzupaſſen. Es freut ſie, daß 
der Falbe ſo rennt. Da kann ſie noch 
ein Viertelſtündchen am Strande lie— 
gen. 

Rote Fichtenſtämme leuchten hin— 
ter dem Grün der Buchen. Gar nicht 
ſo ernſt und nachdenklich ſehen ſie 
in dieſer Zuſammenſtellung aus, 
wie ehrſame Fichten mit blauſchwar— 
zen Baumkronen eigentlich drein— 


ſchauen ſollten. Aber die blauſchwar— 


zen Baumkronen laſſen das Him— 
melblau durchſcheinen wie eine duͤrch— 
ſichtige Tüllrobe mit großen Orna— 
menten das blauſeidene Unterge— 
wand, und die roten Baumſtämme 
ſind ſo blitzblank polirt, als wären 
ſie mit feinſtem Bohnerwachs ge— 
ſcheuert. Solche ſauberen, ſchlanken 
Weſen mag die Sonne gar gern. 
Einen nach dem andern küßt ſie, bis 
ſie alleſamt daſtehen wie blutüber— 
goſſene Landſchönen, die ſich furcht— 
ee Thämen und doch fein ftillhal- 
en, 


Unten, wo ber Wald fi Lichtet, 
ſtehen blaß, matt und ſchmachtend 
die vier Schweſtern. Das ſind vier 
hochaufgefchoffene Birkenfräufein, die 
fi ganz dicht aneinander gebrängt 
baber und fo munderlihe Windun- 
gen machen, als hätte bie eine ber 
anderen was ins Ohr zu tufcheln und 
die dritte tröfte die vierte, Die fo 
fehnfüchtig und traurig nad) etwas 
Gernem, fehr Fernem Ausfhau hält. dung am Strande zu bleiben, nidy 

Das Frölen lacht. Gerade fommt)marten zu müffen, bis fich ihrer Gott 
der Seemwind dahergeblafen, hört daS | weit wer erbarme. 
Laden und trägt'3 zu ben armen) geigt ie ein Mindfpiel, jeber 
berängftigten Viren, daß fie bot | Sinn gefchärft, jche Mustel geftzafft, 
Weh zufammenfhauern und noch ſchnellt fie über das Hügelland. Wo 
tiefer die Köpfe neigen. Das Frö⸗ fie dem Falben einen Vorfprung de— 
fen Hat aber nur gelacht, weil fie) gewinnen fann, tut fie e3 mit Hluger 
jet die Hälfte Wegs hinter fi hat. Ferehmung. Aber er fennt zu qut 
MWie frei der Blid hier wird! * den Weg. 
der Hauch des Meres — wie föfle| mr, Cs; 
lich! Hochaufgerichtet nimmt ſie —— — —— 
Kurbe am Waldrand. Eine Fu | Sant it nach) unter feinen: Hufen. 
goldigen Lichtes ftrömt mie aus dem Gr fällt zurüd. In diefem Yugenblid 
Kuppelfenfter eines heiteren Domes erfaßt das Frölen den herabhängen- 
auf fie nieder. Jhre Loden tanzen. |... Zügel. Mit ganzer Kraft lehnt 
hre Wangen find gerötet. * hi. 
J aa fie jich zurüd, um dem ungeftümen 

Noch ein fmappes halbes Stünd⸗ Yorbrängen bes Xieres ein Piel zu 
hen durch Heibeland. ef feben 0 

Die Straße iſt grasbewachſen, "FH. monhet FR har ©, 
mit tiefen Nillen in Spurweite von .- -_— —— — 
mangem ſchweren Gefährt, de Niet | Srölen ſtürzt “rüdlings zu Boden. 
bes Weges „fuhr. Der Falbe ſchüt⸗ Ein Huf ſtreift ſie. Mit voller Wucht 
telt bie Mähne und trabt. Wie rührt ber Wagen über ihren Keib.... 
ſcharf ſeine hellgelbe Färbung ab⸗ Yuf der rotblühenbe de * 
ſticht von dem liefroten Heidelraut gelbes Merb — Sei * 
zn Horizont. Des | Wagen hinter ihm mird bei jeder Un- 
Frölens Auͤgen glänzen. Auch der ebenheit des Bodens in die Höhe ge— 
Falde am das Ri d Läuft mit| THleudert In die Höhe fliegen aud) 
t a3 Ziel und läuft mit) leivimasitäde. Mitch t 
dem Wind um die Wette. Strand: |Kleidungstüde, Wälde, Hut umb 
gras und graue, ftahlige Difteln auf 


Schuhe Stüd für Stüd fallen fie 
5 inander auf die Heide — eine 
den fanft gefchtwungenen Höhen. Unp | Nah einan un 
nun — ber Wagen rollt nicht mehr, Spur zur Unglüdsftelle. 
fo leicht in dem loderen Sand — 


Dort liegt bemußtlos ein junges 
der Blid auf das meißgefäumte,|Menjchentind. hr meiher Körper 
grünliche Meer. 


ift in das harte, graugrüne Strand: 
Noch ein Stüclein vorwärts. Der 


gras gebettet. hr Haar allein ruht 
Wagen neigt von Yint3 nad) rechts. |auf einem Lleinen leihen Raſen 
Der Falbe ftukt. Er ift doch fonft| wie auf einem grünfammeinen Kif- 
glatt über diefe Stelle gefahren! Und!fen, von dem das Haupt im Schlaf 
nun liegt da ein See, ein richtiger, | hincbgeglitten iſt. 
langgeſtreckter Srandſee! Das Frö⸗ Ihre Arme liegen ſchlaff am Kör— 
len lacht. Ihr iſt ſo wohl heute zu per, die halb geöffneten Hände haben 
Mute. Sie weiß, um die Mintage etwas Hilflofes, faft Rührendes, als 
ftunde mird ein getwilfer Jemand, |mwäre ihnen etwas entmwunden, was 
den fie fehr, fehr lieb hat, vor demifie mit allen Kräften hatten halten 
alten Gutshaus halten und nach dem| wollen. 
gnädigen Fräulein fragen. Dann! Um ihren Mund liegt ei Zug bon 
wird man ihm jagen, daß fie nicht| Ernft und Entfchlojfenheit, wie ihn 
dort ift, und er wird furchtbar, ganz die Alten auf den Marmorbildern 
furchtbar enttäufcht fein. Papa und; der jungfräuliden Diana einmeipel- 
Mama werden ihre liebe Not has: ten. 
ben, ihn für all die hobedeutfa-] Und marmorn liegt au) fie, die 
men ZTagezereignifje zu intereffiren.! dort von ihrer Xagd im tiefiten 
Und jchließlich, ede es zu Tiſch aebt, | Schlummer auäruht. Die Somne 
mitten in der Frau Mama gefühl: | möchte an ihrer fühlen Haut hinauf 
vollſtem Redeerguß vom fFedervieh und hinunter gleiten, aber die Hü- 
und der Obfternte und der Milch⸗ gelkette wehrt den mutwilligen 
wirtſchaft, da wird er aufſpringen Strahlen. Wie in einem Heiligtum, 
— denn er hat das Rollen eines zu dem das Licht nur gedämpft Zu— 
Wagens gehört — und ſie wird ins tritt hat, ruht der weiße Körper im 
immer gewirbelt kommen, als hätte dunklen Schatten der Düne, von der 
ſie der Seewind geradeswegs von leiſe, wie in einer Sanduhr, Körn— 
der Düne hingeweht. Wie er ſie ans | den um Körncen hinabrinnt zu dem 
Ihauen würde, fo halb ftolz und bes! jchönen Menfchenleib in der Tiefe, 
wundernd und halb verliebt, und| md alfo rinnen die Gefunden, die 
tie ife lachen wollte, gerade fo wie Minuten ... 
die Sirenen, die mit filberhellem] Noch leuchtet die Sonne über der 
Lehen Herz und Sinn betören.... fchmweigenden Landihaft. Da zieht 
Der Falbe hält. Ein grauer, mor-) verträumt und malerifh der alte 
Iher Pfahl ift zehn Schritt pom| Hirte mit einer Here Schafe über 
Meere in bie Erbe gerammt, um|die Heide. Der Hund bringt ihm 
Yıilcherbarfen einen Halt zu gewäh-|einen feinen braunen Frauenjtrumpf 
ten. Das Trölen fchlingt die Zü-| entgegen. Hier und da im roten Hei- 
gel um den Pfojten, jtreichelt das delraut leuchtet es weiß und blau 
ſchöne Tier und tritt ganz dicht bis von Wäſche und Bändern und Klei— 
an die Grenze vor, die ihr der naſſe dungsſtücken. 
Boden unter ihren Füßen zeichnet. Was iſt geſchehen? Der Hund 
Das Meer träufelt ſich in leich-— ſieht ſeinen Herrn an. Der Herr blickt 
ten Wellen. Sie verſchränkt die Arme über die Heide. Dann begeben ſie fich 
hinterm Haupt und ſucht mit ſchar- beide auf die Suche. In weitem Bo— 
fem Auge die weite Waſſerfläche ab. gen um ſie herum folgt langſam die 
Nichts zu ſehen weit und breit, kein Herde. 
Segel auf dem Meere, kein MWölt:! Sie fegen die Abbrüde der Pfer: 
ſchen am Himmel, | behufe im. weichen Erdreich und fri- 
Behend fpringt fie wieder auf den |Ihe Wagenfpuren auf dem Wege 
Wagen und- föft rafch ihre Kleider. und im niedergedrückten Heidetraut. 
Wie eine große Theaterbühne ſchließt Die Pferdehufe find klein und bie 
fi der Wald im Haldkreis, ernit, | Wagenſpur ſchmal. Im Herrenhaufe 
büfter und fchweigend. Auf der Biüh- | hinter dem Walde haben Jie jolde 
ne aber entrollt fi, vum hellen | Pferde und folge Wagen. 
Sonnenfhein beleuchtet, das uralie| Der Hund hat die Nafe gegen die 
|Schaufpiel de3 Meeres. Erde gebrüdt. Er läuft die Dünen⸗ 
Und nun tritt das Frölen han- wand hoch und verſchwindet. Schwer— 
delnd darin auf. Sie ſpielt mit wei- fällig ſtapft der Hirt durch den wei— 
ben Füßen mit den flinten Wellen, Gen Sand. 
fie fchleudert eine arme, meißrote) „Das Frdlen” 00 
Medufe in ihr naffes Reich zurüc, Der Hund ledt winſelnd an den 
und dann wirft ſie ſich mit luſtigem armen, regungsloſen Füßen und 
Plätſchern auf den blanken, kriſtall- Händen bis hinauf zu dem breiten, 
tlaren Waſſerſpiegel. blutroten Striemen am Halſe. Der 
Schon iſt ſie weit draußen, wo der Schäſer hat die Hände gefaltet. Sein 
Fuß nicht mehr den Grund berührt. angſtvoller Blick lieſt zweifelnd in 
Nun wendet ſie. Blendend ſtrahlt ihr den unbeweglichen Geſichtszügen. 
die Sonne entgegen. Kaum kann ſie ‚Was foll er tun? Sie rührt ſich 
|durch einen Heinen Spalt der Liber nicht. Yleic) wie die Wafferlilien im 
Iin diefem Glanze und Flimmern vor | Teich ruht fie auf der Sandfläde. 
ihr etwas ſehen. Wie in einer Came- 


Er wagt nicht, ihre Glieder zu 
ra Obſcura rüchkt das Bild vor ihren 


jtafes und durch bie PT 
el der grauen Difteln, w und 
meiter, ohne innezuhalten, bis fie 
jenfeit3 des Diünenmweged? bon bem 
Yalden nur noch um Wagenlänge 
entfernt ift. 

Da wirt er fie gemahr. Und nun 
begint die tolle Hat. 

In ihrem Kopfe lebt nur der ein 
Gedante: nicht fehuglos ohne Klei- 





jtreichen, ob er gleich alles verjuchen 
Augen hin und her, ein gelbes Bild | möchte, fie ins Leben zurüdzurufen. 
in einem fchwarzen Nahmen. Da ijt) Ein jchönes Heiligenbild aus einer 
|der Sand gelb und das Spiel der anderen Welt ijt fie ihm. Ein Ent» 
Lichter auf der flachen Strandfee, | züden überfommt ihn tie vor einer 
und gelber noch al3 der See und die | innverwirrenden Offenbarung. u 

Lichter und der Sand ift das ifabel:| uf zitterndem Knie hodend, Täbt 
Itenfarbene Pferd juft in der Mittejer fie zart und behutjam auf feine 
des Bildes. Wie drollig der Salbe? me. hr Haupt Fällt zurüd und 
gerade jeht den Kopf hochwirft! Es | hängt über feinen Arm herab. Er 
fheint ihm gar nicht zu gefallen, ji | muß wieder an die Waſſerlilien den⸗ 
ftodfteif al3 Iebendes Biid der Rand: | fen, die auch den Kopf hängen laſſen, 
Ihaft einzufügen. |ivenn man fie nad Haufe tragen 

Wi Pf mn | möchte, 

=> Dh a hoch | ‚Eigentlich weiß er nicht, wohin er 
ber Zügel fliegt in die Luft. "feine Schritte richtet. Bis zum Gut 

Ein fröhliches Wiehern und er, fann er doch nicht gehen, und ienn 
|ftürmt davon. ıer bierzig Jahre jünger wäre. Co 

Rechts und Linz fliegt der Sand | weit aber der Blic reicht und darü⸗ 
auf. Hinter ihm ſchlenkert der Mu; | ber hinaus {m ganzen Walde keine 
gen. Ein Kleibungsftüc fällt auf den merfhlihe Stätte, tein Wanderer, 
Boden. ‚ter Hilfe leiten könnte. 

Mit des Gedanken? Schnelle! Und doch trägt er fie auf feinen 
durchſchneidet der junge elaftiſche zitternden Armen wie ein koſtbares 
Körper des Frölen die Flut. Die Heiligtum, das er in Sicherheit brin— 
Stelle an der Dünenwand kann der gen muß .... 
Falbe nicht im Lauf nehmen. Sit Da klingen 
muß ihn einholen. Stille der Heide. Hausherr umd 

Und fie eilt, fo fchnell ihre Füße Bräutigam kommen, das Frölen 
fie tragen. Eilt durh die Wogen, |heimzufahren. ine bange Frage 
fliegt dur) den Sand, durchquert | liegt auf den erniten Gelichtern: Jit 
den Strandfee, daß das Waffer hody!ihr ein Unglüd zugeitoßen? — Der 
on ihr Hinauffprigt, Täuft wie gehegt | Falbe jagte mit verhängtem Zügel 
über die ſcharfen Kanten desStrand⸗ durch's Hoftor ... 


— 





Glocken durch die 





Südfrüdte 
(Rotirungen von George 3. Grimm & GC 
179-181 ielt Eoutb Bater Eirabe,) 

Apfelfinen, Kalıtorma, d, Kilte 7.00 
Sitronen (300- -360). die tilte 7.00 
Ananas. Crate —... .. 3.50 
Ffirfibe. Cole .... 
do., der wiuibel.. 
Anttfoien 4% 
Pflaumen, 24 Quarts.. 
Fir . 


en 18 —* 

et „‚l Bunte. 4), progentige Kriegs: 
anleihe ftand 95.64.’ Profeffionals 
verkauften in der getäufchten Ermwat» 
tung, daß Hauffe infolge der günfti- 
sen Meldungen vom Kriegsfhauplag 
einjegen werde. Das heike Wetter 
hat au viel mit dem ſchlappen @e- 
Ihäftsgang zu iun. 


tiennotirungen. 


Ehicago, den 22. Juli 1918. 
Nacıftevend die Yutırungen an ver 
Beircidebär.e. vom Beginn der Börten- 
Kenden bie um 11 Übr Normittaas: 
Cronuung. &, diecedrig. 11 Bora 
_ Mais— ” ” “ | 
„sit .$1.4914 $1.51% $1.40% $1.51% 
Aug „ 1.50% 1.5256 1.50% 1.52 
ecpt „ 1.51% -% 1.53% 1.51% 1.53'% 
Dafer— 
Sul . 73% 
Mug „ Bi, 
Sırr. 68%-% 
Sped— 
Sept „415.60 
Shmali— 
Juli „26.20 
echt „20.27 
_ Rippen— 
Sept .21.75 24.85 24.75 241.85 


Nachſtehend die heutigen Schluß: 
eotirungen an der Getreidebörfe: 
W:is varır Eyes Emmalı Rı- zen 
Yuli .....$1.47% 772% 45.50 26.20 24.42 
Sept. . 1.50 .68 45.00 26.20 4.72 
Nai ſchloß um 17% bis 23% nied=- 
tiger, Hafer um °% bis 1 niedriger, 
Provifionen um 2 niebriger bis 7 


3 mn; — ANraut, heimiſches, Crate...... 
höher ab. Die Preiſe fielen haupt: | Uncerrettig, 12 NUurgcitt. .ooo. 


u 
1.50 
.ono0.. 3.50 


BER onaonninsepenn nennen AD 

Weinitauben. Cafe .. *4 
Pfirſiche. 

Georgia Pelled, 6 KHörbihen.. 

BO... TERRE „ononsnunnegensns: .. 34 
Texas (Georgia Belles), Bu. 2. 
Eiberiad, aroße „uununnnnannen & 
Elbertad, miltelareß . 

Do.. fanch, aroße..ncnne.. 
Belädigte -..o0sn000nmenen.. 
Melonen. 
Gantaloupe3, Crale, 45 Etüd.. 4.00 

do, Bond, Erate, 54 Etüd 2.50 —2.75 

do., Kalilorma, Kale........ 1.355 —1.öU 

bo., Gemd, der Korb. ...... 0.409 —0.0U 


Die Banmwolle-Börje, 

Bis um 21, Uhr waren die Preife 
an ber New Porter Baummolle: 
|Börfe höher, da in Texas noch im— 
mer Dürre und Hite herrſcht. Man 
Ihäßt die Ernte jet nur nod auf 
13 Millionen Ballen ab. Baum: 

Friſches Gemüſe. wolle auf Okltoberlieferung wurde zu 
(Hotirungen von Weorge I. Grimm & Co. 920.69 notirt, einige Stunden früher 

179—181 Welt Couih Water Cirabe.) hatte der Preis $25.92 betragen. De: 
2 zemberlieferung ftand auf $25.02, 
alfo um 45 höher ald der Schluß: 
prei3 von Samötag. 


= 6 


75% 
.69% 
65% 


W 


“0 


‚74% 
.705% 


60%, 


‚Tl 
‚70° 
609% 


0 


nut 
nie] 
ci 


45.60 


26.20 


Y —4.50 
25.50 # . 


‚so 26.25 


4% 


—1.00 
—1.öU 
—2,50 


1,10 


Blumenlohl, hieſiger, Dutzd... 
Eierpflanzen, Ctate ...... 
Erbfen, Nacine ..... 
Gurfen, zwei Tugend 
B0.. DEE SROED. snonssounonete 
do,, beimifche, daS Dußend.. 
ſKarreuen, heimiſche, 100 Vol. 
woblrabi beiminbe Bündel. 


Die Kaffee-Börie. 
Auf der Kaffee-Börfe in NemYort | 


do,, Silinois, Samper . 
Tomaten, Tenneffee 


lädlid; ber ng ——— ———— wurde Kaffee auf Septemberliefe— 
Zufuhr in ben länblichen Stapel“ | Rabichsen, 100 Bündel. 2... |tung um 24, Uhr heute Nachmittag 
plägen wegen, diefich heute auf 5'2 Hüben, 100 Bündel, nun, |3u $8.30 notirt, nachdem in ben er= 
eualat, Kıpl— 
5 e > | Seimifcher, „Jceberg“, Kifte, 
u Hafer belief. Der Jichtbare „00 Cafe, 2 Zuge worden mar. Der Schlufprei® am 
zn .. * = —* — 08% Freitag — am Samstag findet keine 
e o Schnitibebnen, grüne, heimiſch, : 53 
n, ſichtbare Weizen u jBörfenfigung ftatt — betrug $8.40. | 
* | _bdo., acibe, beimijch, Kiſte.. 
Stand des Maifes wird auf 81 bis | Sellerie. "irhigan q | ni 
82 Prozent gewertet, ift alfo für diefe | eyaraeı, Silincis, 34 Bündel. 1. 2* | Todesijälte, 
BE en rn, Koh i Nohfichend veröffentlihen wir die Namen 
—— Slüineis, Bulbela.. der Deuifen, über deren Tod dem Geiund 
.. = ı 
Produkten⸗VBoͤrſe. do. Louiſiana Vollin, — (doeb. VBrumm), 71 3.5 2425 
R. Hamlin Ave. 
Gettrich, Wilhelmine, 4122 Gladys Avbe. 
Heuie hertſchte die gewohnie Mon⸗ i e 
tagsſtille. Die Zufuhr an Obſt, be⸗ —— 100 Bdl. 
bein, | "gelbe, Ead 


Granbohm, Guſtab, 5630 Union Yıvc. 
Staufer, Mebecca. 73 3.5; 3573 Urmituge pe. 
Nendelſohn, Handy. 
Pilgrim, Everdina I. 
399 jidert, Kofeph, 737 238. 54. Place. 
er = Xing, Chatled M,, 10536 MWalden PBarkivay, 
* Roſch. Veter, 1537 Relſon Sir. 
4 Schartenberg, Matilda (geb. Strauß), 2701 
ze . N. Clark Str. 
Schill, Jalob, 6733 Union Avbe. 
NSafhbuih, Margarete, 4521 
Abenue. 
Wehrheim, Maria Anna, 74 J.; 
Michaels Court. 
——1+ 90 — 


Gin moderner Zauberer. 


Jibhubardber, Das Biindels ce. 
. ” a 32 * 
Millionen Buſhels an Weizen, Mai? ſten Börſenſtunden 88.47 verlangt 
do., Caſe, Dutzend 
2, 600,000 Millionen Bufhele. Der| do, acıb | 
— — — 
Jahreszeit ein ſehr hoher. | Spinat, bie Stifte 
beitdaınt Melduna auging: | 
do,, Indiana, 
Goldſchmidt, Joſeph, 3506 Oſt 35. Straße, 
— 28 do. 
fonders Pfirfihen, war in Qualität | ziwichein, Catif., 


und Quanti:ü! zufriebenftellend. | 20-70 Aland men 
Schöne Beerenfrühte trafen pon| do. Calif., gelbe, ad. ... 
Michigan ein. Obftfendungen auß| dor Yritse Sünden en 
dem Sıiben ließen zu mwünfchen üb- Sartofieim, 
ei. „Butter fiel um vr Gent. Dee| se are er SL 
Gemüſemarkt war nur ſchwach be— »Saggonladungen.) ß 
Ihidt; mit Ausnahme A i u 

‘er in fhöner Qualitet zu Martie 

gebracht wurde. 


I< 
Neue, 
2ouifiana und Texas, rote, 
100 Bund 
California, rote ............ 
DO. BEIDE oononsse.e 
Tie foigenden Breife geiien für den 
Sroshandei. Beim Eintauf Meinerer 
Evantitäten find die Breife etwas höher, 
Fr Täder und Buderbäder. 
(Notirungen und Beridt bon 8. Jahn Eo., | 


Getreide, Meh 
130 Nord Franklin Strabe.) 


(Baarpreife.) 
Stalao ... .$0.16 —0.20 


Starle Racſrage, doch Preiſe Nletig. 
Zu; gaut lösbar, wie oben geringere 
Grade billiz nach Butterfeltgehallt. 
Preiſe ſteigend wegen geringer Vorrate 
ans... )iwaare ..ud jrifhenm Material. 
BEER: nonanne nun anni DB 
Butc, ebbure NNaare Ichr wenig offc» 
riri. Surportirie_abgeichnitten. Soc 
Schluß der Sahon droht Mangel 
un Axeare eiltzitiecien, 
Ssapum., de Bclatine (Agar-Agur)— 


N. 


Ciavemont 


St. 


(8, 
Die 5 
1706 


7 
3 


eu. 


3.00 


lu. H 


Erinnerungen von Heinrich Steffen. 


| Sn Pyrmont, wo ich vierzehn 
Jahre das Fürſtliche Kurtheater lei— 
tete, verfehrte, wie in allen größeren 
Bädern, ein internationales Publi— 
tum, welches nach Abwechslung ver⸗ 
langte. Die Badeorte werden be— 
tanntlich von Künſtlern aller Gat— 
tungen heimgeſucht. So waren z. B. 
während meiner Pyrmonter Direl⸗ 
tionszeit ſtändige Gäſte: Frau Ar⸗ 
— Sir jtot=Pabilla, Terefina Tua, Bella- 
Geitväncie Ciet... saemmeeren 8 "Sr 7 hini, Homes-Fey und Frau und — 
ne Axabiſcher. 0.32 0.5 \ h . , -| ‚ wer zählt bie Völfer, nennt die Na= 
—— — ae | en Rt | men, bie aaftli bier zufammen ta= 
Re ’ men? — eine Menge anderer Klünft- 
— — ler audhrednet.¶ Reger · Sanger uſw. 
(Ze Erute it ausbcrfaun.) | mar # Wenn folhe KRünftler in dem Kur⸗ 
Neismehl TERN | „Scteenängd" aessnessncne jaale auftraten, machten fie mit ger | 
Buder. | Ronaen— waltige Konkurrenz. Andererſeits 

re ar traten die Gäfte lieber im Theater 

auf, meil «3 die doppelte Anzahl 

Menichen fahte und der Yllufion 

mehr Spielraum bot. Deshalb lieh 


Weizen — 
Ar. 1, X 
BI 





FE | 
25% | Geru“e — 


Grunulitt, 100 Pfund........5 7.98 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


| Nicht — 
Srübiahr „.esoonneoese 
inter 
Roggen 
Serſte 
—A—.— ————————— 
—* — ——— Neis ..... ..19.50 -20. | 
“rungen bon Syabie & So, 159 Sel| ge, (werfauf auf der Geleifen)— 

South Water Strabe,) | Weite Timotby. Standard..26.00 
„Ereamerh“, ertva, das Pfund I en — 
„Nirfts“, das Nfumd 0.42% —0.43 | D0,, AT, ZURÖRFERERR ERS AEEEE 

Sccond&“, das Ai 0.39 2. 
Packwaare, z Pfun 
Ladles“, das Pfund 


(Ar 


‚Theater auftreten. Meiftens wurden | 
einaktige Lujtfpiele gegeben, und ba= | 
iäwifchen gaben die Gäfte ihre Vor=| 
ſtellungen. 

Nur Bellachini nahm bei ſeinen 
|Gaftfpielen ftet3 die Bühne für fich| 
‚allein in Anfpruc, mweil er nie litt, 
|daß während feiner Worftellung eines 
| meiner Mitglieder die Bühne betrat. 
|NTuürchtete er, daß man von feiner 
Kunſt etwas erlauſchen könne? 


-20,00 
224. 00 
-21,00 
23. 00 
21. 00 
-10,00 
-20,00 
-19,00 


| Sowa, Minnef u. Dalota.... 
(Kotirungen_ don Nsayne & Kow, 159 Welt! do,, Ar, 1 
South Isater Eirabe.) Stlineis, Indiana, Bisconlin- 
„sreih Biriis“, daß Dubend.. 0.58% —0.59 | Futter 
Ordinacy Firſts“, das Düd. 0.36 —0.37 Packhheu 
Gemiſchie Waaren, Kiſten ein⸗ | h 5 
gelhloffen, dan3 Dugend..... 0.55 —0.5814 Etrri 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) aanen 
Käje. 
(Kotirungen von der Kälc 
„Cheddars“, Das „IUNd...... 3 
Habmiu..e, „Twins“, das Pd. 0.22% 3 
„Doung lmerica“, das Pfund 0.24 24! 
„Duifics“, das Blund..un. 0.24 0.24% | 
„Brid“, das Brund v23u—0.24 | 
„Long Hornd”, das Riund.... 0.24% 0.2 | 
Shreizer, rund, Plund...... 0.41 i | 
do., (Vlod), neu, Rund 3 | 
Limburacr, 9: Wund»Zrüde, 
neu, dad Pfund. ..*264 u | 
do, ncıt 1:Piund-Stüde.... | 
I 
I 
I 


-15,00 
-11.00 


—0.00 
—09,50 
— 5.00 
-28.00 

..r 


— .190 


—41 


teejemen, „Tountrh Lot“... 23.00 
imothnfamen, „County Lotö“ 5.00 
lachs. Duluth........ Base . 440 


I 
| 
börje.) | 
22, —V.22% | 
—0.223 


a 

22 ⁊ 
® ee auftrat, war ich fehr gefpannt auf 
er — * Leiſtungen, von denen ich 4 
Nachſtehend die Verkäufe an der zier Mühmliches gehört hatte. Mod)! 
hieſigen Altienboörſe während DET | gefpannter aber mar ich auf feine | 
letzten —9 |Perfon. In dem „Hoftünftler” Kai- | 
|fer Wilhelms 1., ber Belladini wirt: | 

(lich war, erwartete ich einen- Kava= 
51 “/fier, einen gebildeten Mann zu fin= | 

“oz 2er %iben. sch war beöhalb mie mit lal⸗ 
00" tem MWaffer übergoffen, alö er vor) 
1 6 4? Beginn der Vorjtellung etwa fols| 
!gende Anfprahe an das Publikum | 
| Bielt: | 
„Die geehrten Herrichaften ver=| 
“"";baien, menn ich mit ber beitjchen 
ı | Sprache nicht jo recht fort Tann, aber 
— A ich bin Ausländer. Sch bitte alfo, | 
‚weniger auf meine Aussprache, jon= 
. „„.|dern auf meinen Fingern zu achten. 
- 2° %ch fpreche überhaupt nicht viel, aber 
ich Baige defto mehr. Wenn ich Bum | 
6 | Beifpiel mo anders auftrete, führe ich | 
1, |Behn Zentner Saden mit mir. Uber 
*|bei ein fo gebilbetes Publitum, tie | 
%! Sie find, habe ih das nicht nötig. | 
2% Sehen Sie meinen Yradärmeln J 


Schwan⸗ 
Ooch RAledt. Schluß lungen 
Shipblda. 128 125 127 3 

50 do., Vorzaugsaf. 90 

2 4m, Strawbovard 50 
2,412 Vooth Fiſheries. 

45 do, Vorzugsaf. 

150 Ebic. Ciy & 
Gone NM. .„.. 
478 do,, Borzugsal. 
14 ECbic, Eiev. Rb., 
Rorzugsaltien.. = 
151 Ebic. Kys., Sc- 
Me 21 Su 
20 Ehe, Title & 
Iruft 


Bertläufe. 


206 Am 


> * — * 
Geflügel und Fleiſch. — 
Geflrügel tlebendy. 
Molirungen von Jepſen & Murmann, 226 

„seit South Water Straßbe.) | 

(Die Preife gelten nur für fünf Qattenfıiten | 
| 

I 


7 
Ss 


oder megr, einzelne Yatienfüten 4% Ken 
das Vlund 
Hübner, Mund... 
Hähne, das Fi 
„Brotiers“, 1% bis 2 
Irutbübner, Ichend, das 
Enten, das Pfund. ............ 
do., junge, das und...... 
Andtan Hummer Enten, Dd. Bfd 
Gänfe, Das Piund........u0.. 
do,, junge, das Plumd...... 
VPerlhühner, as Dutend 
Alte Tauben, Icben, Dubend. 
„Sanahs”, lebend, Dugend.... 
do., zugerichtet, Tugend. ..... 2.0 
nleine meacre, weniger. 
(Zur Notia fiir Geflügcliender! 
fletinige Tiere find bier berfäuflich.) 


Stweinefleifh (zugerichtet). 
Geſalzen .6 44. 18 630 Stewart-"Narner 60 56814 60 
Ehmalz, 100 Pfund........... nn, 2615 2412 Zwilt & Co.....1061 105% 106% + 
Pippon, das Pfund. ... 0.23% 0.24% | 8013 Union Carbide 
Schultern, DaS lundereene. 0.1YK—U.2U 
Ehenfel, da SBlund.eneuuneen 0.22 U 2144 
Schinlen. das Mundo nen 0.307 —U.30% | 
Speed. daB Pfund.cceconencee 0.380,54 | 


siintfleiich (augerisstet). 
Ar. 1, da3 Pfund....$ 
„ Nr. 2. das Kfumd.... 
dv., Dir. 3, dus Yrund.... 
5“, Wr. 1, das PBlund.. 
„ Nr. 2, das Pfund.... 
de.. Ar. 3, das Pund.... 
“NRounds”, ir. 1, das Pfund 
do. Yir. 2, da PBfund.... 
„ »ir. 3, Bas Rrund.... 
5", Ar, 1, das Pfund.. 
„Ar 2, das Blund.... 
v,, Yır. 3, das Pfımd.... 
Plates“, Air, 1, das Pfund.. 


höher.) 

das ...... > 

dv. 054 
Rd, 


Di 
165 
113% 
101 
94 


Iru 165 > 
185 Cudaby & Co...113% 11! 
82 Comm, Edifon...10L 100 
117 Decre Co., Borg v4 9314 
186 Diamond Matıh.104 

3 Altinois Prid... 51 { 51 
406 Lindfay Ki . 15% 15% 15% 
144 Montg, 9 


% | 
102% - 
— 44 41 - 
r 5 Quafer Dat2....245 J 245 
Vorzugsaf.. 96 05 06 

14314 138 142 

9 Shaw Tari .... 67 65 6) 


DEITT 
* 
56 


60 
v4 


5716 
61 


Hk — 


& Carbon .... 

195 Wilfon & Co.... 6 
109 do., VBorzugsaf.. 
| Bonds. 

812,000 Chic. Cith & 
0530 | CLonn iy 58. 57 
30,000 Cbic. Gity Np. 

1135 „ousne. 003 


ia 


| 


Inicht3 darunter ala die Manfchetten. | 

;— 1% Hier auf meine Bruft nur ein Ober: | 
| bemd, mie bei Sie Zu mein erſtes 
Kunſtſtück habe ich eine ganz einfache 
»Sache gewählt. Hat vielleicht ßufäl-⸗ 
— »* lig einer von die Herren einen reinen 
o2 — un Taſchentuch bei ſich?“ 
—J—— | 9, meine Jllufione..! Ich merkte 
22....:00,40 99.30 99.40 +.02 natürlich fofort, daß Belladjini fein, 
Pa» DE 5, BD ee. ee + Ausländer, fondern ein Deutcher | 
Aber immerhin war es fehr| 


Kippen, 

DV, 0.28 8u6 

0.18 4,000 Epic, Ieic: 

phone 55 .... 95% 051% 05% 
29,000 Comm, Edifon 

1it 9 d 

15,300 Swif 

iſt 38. 

2,000 Wilſon & Co. 

V — 


2,850U. ©. 8 


e 
Beer 20 
& Co, 


94% 


„ar. 3, das Plund.... 
do. Ar. 3, das % ...05.80 95.70 95.70 — 02 var 


tãlber nachteth. 2,000 do. — | 


—0.2412 


Nr. : EEE 
Kirschen. 
Silinoi3, foure, der Korb..... 


Michigan, 16 Duaris...enenc. | 
do.,. füße, 16 Quari2.... 


Beeren. 
Erdbeeren, Midbigan, 16 Dis, 2 
Etahelbecren, 16 Duarid..... 2. 
Brombeeren, 24 Quarts . 
Himbeeren, rote, 24 Pints,... 


so 
714 
92 14 


140 


Bteel.... 8 


Dil — 
Products .. 
Racific 

1. ©, Rubber .. 

u. € Ele .. 

Utab Copper .. 
Beltingboufe 


Teras 
Tobacco 


50— 60 Kfund Gewicht, Rfd. 0.20 New Norker Börfe in den michli > ‘ 
-. —* - en Mangel durh das Spielen eins) 
00—120 Yund Geiriat (auss 
!arnt gegeben worben: ielte 

Schlußbreiſe lich. Ich bin überzeugt, daß der 
Aepfel. 
— “ Locomotive Ko,... 
Srifdye Mcpfel, der Bufdel.... 2.50 — 3.0 „halten hat. Yud) fprag, er nicht mes | 
Atchiſon 85% | 
Benont, fleine, dag Fab...... 3.00 542 
ie. Uber in fo liebenstoiirdis | 
Ertra Fancy 
| Erucible Steel .. 662, | * — 
do. Nr. 1 15414 gerne zuhörte und alles Andere dabei 
| Int. Mercantile Marine.... 26° 
| Snerican troleim 100, | genannt werden mußte. Er bemegte | 
Reading | 

eeborene Komik br zu ftatten und | 

Sontbern Railivay 
Een den Ausspruch gehört: „Dem Herrn 


Notirı \ . e i i i aften 
Motirungen, von Jepſen & Wurmann, a &ftehenten Toti „viel, daß er fich feiner mangelba | 
En ee SE En 0, Die seöfhehenten Vekizungen bet | Schulbildung bewußt mar und bielen | 
£0— 70 iund Gewicht, Pd. 0.21 ri m heut —— 
70— 80 ih ige WId. 0.22% —0..334 | Attien find eute, ald Sälußkurfe, |. ..: : . | 
—— — bei den Hiefigen Aftienmatlern be. Ausländers zu berdeden ſuchte. | 
re Und er fpielte. feine Rolle vorzug= | 
m .. “ 
Friſches Obſt. | „€ ti. Ih 6 | 
— —— Seite Geftern | meitaus größere Zeil der Zufcauer 
Notirungen bon George I. Grimm & Co.|® t 6. 67 ihn wirklich für einen Ausländer ge- 
179—181 Weſt Souih, Water Strabze. | American . 
! rn 5 | Ynaconda 07% 
bo., die Sitte, 3 Buldelı... 5 — — nig während der Vorſtellung, wie er 
u A ya Faldwin Locemotive 003, |, rher gejagt hatte, fondern er fprach 
Aſtricans. Illinois, rote, DM | Qaltiınore & &bio os de ’ „g a 
do., do. der Bufbel...... 2.50 Ch., Mil. & iR 3* ſehr viel. — 
Tubeh, Extra Fancy | Cenfrat Xatocr- Ce, oa, Iger, drolliger Art, daß man ihm) 
Ultricans, Ertra Fach... General Motors 
en | Infpiration Copper 535 |pergaß. Auch Jatte er einen Schliff 
> “ds, Por-rasaltien ....... 97 osız angenommen, ber bemunbernäivert | 
i I Snt. Paper Co, „une. 37 | 
—— 72% |fich wie ein Mann von beiter Erzie- 
Vennſolvaniag Linien 44 Gung Dazu kam ibm eine feine ane| 
| Republ, Aron and = v — 
| Tears = Nochud : u Bi Pe — 
ſeine überaus zierlichen Hände und 
Füße. Habe ich doch oft von Damen 
ſieht man ſchon an ſeinen zarten 
Händen und Füßen den Italiener 


bo., fhinazse, 16 Duaris.... 3.2: 
Nobannisbeeren, 16 Qnarts.... ! 
Biaubeeren, 16 Quarid,......- 


fielen heute um 3% bis Tan.“ | 


| iterbe!“ 


fen Sie den Kranken fchnell in fein 


Zum Schluß feiner Vorftellungen 
famen die „Lieblingsfpiele St. Ma- 
jeftät Kaifer Wilhelms I.”, mie auf 
dem Programm ftand. Diefe leitete 
er durch folgende Vorrebe ein: „Zum 
Schluß meiner heutigen Vorftelung | 
merbe ich Sie die Lieblingäfpiele Sr. 
Majeftät Kaifer Wilhelms ßaigen. 
Keulich auf der Promenade in Ems 
tufte mir Se. Majeftät an und fagte: | 
„Bellaini, Heute Abend — Hui!” | 
Dabei ahmte er die Armbeivegung | 
nad, die der Kaifer gemadit haben | 
follte, al3 er andeutete, er wolle am 
Abend die befannten NRing- ober Ket= 
t rfpiele jehen. 

Die Spiele habe ich fpäter oft von 
anderen ünftlern gefehen; aber bei 
feinem fand ic) aud) nur annähernd 
bie elegante Sicherheit, mie ich fie an 
Belladini beivundern mußte. 

Eines Abends faß er mit mir nad) 
der Borftellung in Pyrmont während 
des Uvendtonzerte® uuf dem Balkon | 
einer der Wirtfhaften der Haupt: 
allre. Einige meiner Mitglieder, 
Dumen und Herren, hatten jich zu 
uns gefellt, und Belladhini maxhte 
uns in ließenswürbigfter Weife einige 
fleine Kunftftüde vor, Die er uns 
dann erflärtee Als tk. erfte Lieb- 
baberin, Fräulein U., etwas [päter 
dazu fam, fagte eine Kollegin: | 

„Ach, ſchade, daß Sie nicht friher 
gekommen ſind! Herr Bellachini war 
ſo freundlich, uns einige Kunſtſtücke 
zu zeigen!“ | 

„ch, bitte, bitte, Herr Belladhini, 
zeigen Sie und nod) ein Kunftftüd“, 
bat nun Fräulein U. 

„Einer jhönen, jungen Dame per= 
mag ich feine Bitte abzufchlagen“, 
iprad) Belladjini galant. „Bitte um 
Ihren Taſchentuch, gnädiges Fräu— 
lein.“ 

Die Dame reichte ihm das Taſchen- 
tuch. 

„Wollen Sie geſtatten, daß ich 
Ihnen die Augen verbinde, gnädi-— 
ges Freilein?“ 

„Gern, Herr Bellachini.“ 

Alles war geſpannt auf das Kunſt-⸗ 
ſtück, das nun kommen ſollte. Nach- 
dem Bellachini dem Fräulein die 
Augen verbunden hatte, fragte er: 

„Können Sie etwas ſehen, gnädi- 
ges Freilein?“ 

„Nein, Herr Bellachini.“ 

„Nun, dann paſſen Sie auf.“ | 
Damit trat Belladini hinter den: 
Stuhl der Dame. „Wo bin ich jegt?” | 

„Minter mir.” | 


! 
I 


' 
! 


I 
ich jeßt?“ ——— 
„Was tue ich jegt? Gärten und Weinbergen beobachten Cleveland. 


„Sie legen die Hand auf meinen | 
Kopf.“ 

„Richtig! Was tue ich jegt?“ 

„Sie beugen den Kopf über meine | 
tete Schulter.” 

„Richtig! Und was tue ich jegt?" 


„Sie beugen den Kopf über meine! 


linte Schulter.“ 
„Richtig! WUber was tue ich jet?" 
„Das weiß ich nicht.“ 
„Aber ich!“ ſprach Bellachini und 


Kuß auf den ſchönen Mund. | 

Ein fchallendes Gelächter folgte | 
dieſem eigenartigen Kunſtſtück. Fräu— 
lein U. machte gute Miene zum böſen 
Spiel und lachte mit. 

Ich weiß es nicht genau — aber 
ich glaube, es war im Sommer 1888, 
da gaftirte Belladhint wieder bei mir. | 
An einem Sonntag Abend — ba | 


mit dem Gefchäftsführer im Sayfen= | 
zimmer und rechnete ab. Da tamı 


lungen Bellahinid Handlangerdienfte 
leistete, und bat mich, fchleunigft auf 
die Bühne zu kommen. Dort lag! 
E 
mir entgegen: 
Sein Gejicht war hochrot; 
ih vermutete ganz richtig, wie mir | 
der Befiger des großen — 
wo Bellachini wohnte, ſpäter einge— 
ſtand, daß Bellachini beim Diner 
viele und ſchwere Weine genoſſen 


' 
| 


Glücklicherweiſe hatte ich Brauſe⸗ 


verabreicht | 


ein foldyes fchleunigft 
batte, trat ich vor den Vorhang und 
faate dem Publikum, daß Herr Bel⸗ 
lachini plötzlich unwohl geworden ſei, 
weshalb eine 
werden müſſe. Als ich wieder hinter 
die Couliſſen kam, hatte das Brauſe- 
pulver bereits ſeine Wirkung getan, 
und auch der Arzt, zu dem ich ges, 
ſchickt, war bereits da. | 

Bellahini war bei Belinnung, 
drücdte mir fortwährend trampfhaft 
die Hände und jammerte: „Herr Dis | 
reftor, ich fterbe!” 

Der Arzt nahm mich beifeite und 
Tagte: 

„Un ein Meiterfpielen ift nicht zu 
denten; es ilt ein Schlaganfall. La]: 
ien Sie einen Wagen holen und fihaf: | 


Hotel. Sch gehe voraus und treffe 
die nötigen Vorkehrungen.“ 

Nachdem ich Auftrag gegeben hatte, 
irhnell einen Wagen zu holen, trat ich 
ebermals vor den Vorhang und ber= | 
findete dem Publitum, daß Herr 
Bellachini leider ernſtlich erkrankt 
ſei und unmöglich weiterſpielen 
tönne. Das Eintrittsgeld würde an 
der Kaſſe zurückgezahlt. 

Das Publikum mochte ahnen, um 
was es ſich handelte, nahm meine 
Mitteilung mit mitleidigem Schwei— 
gen auf und verließ lautlos Theater. 

Im Hotel überließ ich den Kranken 
den Aerzten, telegraphirte an Frau— 
Bellachini und bat ſie, ſchleunigſt zu 
tommen. Sie kam und pflegte ihren 
Gatten ſorgſam, ſo daß er nach vier— 
zehn Tagen Pyrmont verlaſſen und 
ſein Heim in Berlin aufſuchen konnte. 

Von dort hat er mir noch einige 
Male geſchrieben und ſtellte ein aber— 
maliges Gaſtſpiel für den kommen— 
den Sommer in Ausſicht. Roer dazu 
kam es nicht. Der Schlaganfall wie— 
derholte ſich, und ich ſah meinen lie⸗ 
ben Bellachini nicht wieder. 


Jahreszeit 


ITommen, ihre 


Slütentage am Genferlee, 
Aus dem „Verner Bund“. 

Die berühmte Schweizer Riviera 
am Lemanſee, zwiſchen Lauſanne 
und Villeneuve, iſt vor allem ein 
Land der Kontraſte: See und Ge— 
birge, ſüdlich üppige Vegetation in 
der Tiefe und Berge mit ewigem 
Schnee in der Höhe, üppige Wieſen 
und Gärten neben ausgedörrtem Ge— 
ſtein und ſonndurchglühten Rebhal- 
den! Und deshalb wirkt auch der 
Baum- ſund Wieſenblühet, der um 
dieſe Pfingſtzeit dort mit Macht und 
Pracht eingeſetzt hat, als farbenfreu⸗ 
diger Gegenſatz zu den um dieſe 
noch ſehr eintönigen 
Weinbergen mit doppeltem Reiz. 
Deshalb vielleicht auch die faſt kind— 
liche Freude der Leute dieſer Gegend 
an allem, was blüht und duftet. 
Sonntags zum Beiſpiel ſtrömt eine 
ganze Völkerwanderung nach den 
Narziſſenwieſen von Glion, Caur 
und Les Avants uſw., und abends 
ſind alle Bahnzüge und alle Warte— 
ſäle erfüllt von dem füßlich betäu— 
benden Duft dieſer weißen Blumen, 
die in Bündeln und Sträußen zu 
Millionen aus allen Körben und 
Ruckſäcken herausſchauten und zum 
Zeil bereits betrüblidy die Koͤpfe 
hängen Lieben. Wenn die Narziiie, 
dieie Fofette Frühlingsverfünderin, 
in Ddiefer Begend nicht in jo ver 
ſchwenderiſcher Fülle vortäme, daß 
die Wiejen davon ganz weiß bejchneit 
eriheinen, jo wilde jie wohl bald 
ganz ausgerottet jein. So aber hat 
e3 damit feine Öefayr, amd Die 
Bauern jdeinen Die Narzijjenjagd 
nidyt einmal fehe ungern zit jehen, 
da dieje Pflanze als ein jdhledytes 
Vichfutter gilt. 


Del und Sartojfeln. 
Eine nene Note im Yandidafts 


Ibitd am VWenferjee bilden gegemvär« 


tig auch die vielen Rapsfelder, dic 
als leuchtend gelbe Zleden aus den 
Braubramı der Nebenberge hervor- 
leuchten. Zum gwede der Velgewin— 
nung find nänlid) jeher viel ausge 
teutete Weinberge ınit Naps be» 
pflanzt worden. 

Ein anderes Siriegsproduft find 
die vieler Startoffelitöre oder „are 
toffelzwinger“, Die mar bejonders 
in der Gegend von Montreug in 


Fan; zwei Meter hohe, ebenjo breite 
und zwer biö drei Mieter lange, durd) 


|Stafete oder wageredite Natten zu— 


Janmengehaltene Erdjtöde, in denen 
die Kartoffeln zwiſchen Erde und 
Miſt oder Kompoſt in mehreren 
(8-12) Lagen übereinander ange—⸗ 
pflanzt werden. Es iſt dies alſo eine 
etagenförmige oder kubiſtiſche Kar— 
toffelpflanzung, die ſich beſonders 
für Orte eignet, wo wenig Voden 


ich die beſſeren dieſer Künſtler“ im drückte dem Fräulein blitzſchnell einen zur Verfügung ſteht. Das Merkwür— 


dige daran iſt, daß auch die Kartof— 
felſamen, die in die Mitte dieſes 
Stockes, alſo nach jeder Seite einen 
Meter tief in die Erde zu liegen 
Keime, ſei es 
nach oben oder nach einer Seite hin, 
durch- das Erdreich hindurch nach 
Luft und Sonne hinausſtrecken, um 
da ihre Blätter und Blüten zu ent— 


Theater war ausverkauft — ſaß ich falten. Wie man mir ſagte, ſollen 


dieſe Kartoffelſtöcke bei ſorgfältiger 
Anlage und guter Pflege (häufiges 


2 f i mir! ur we ege (al 
| us er zum erften Male bei mit der Megerinabe, der bei den Worftel- | Vegiegen) jehr gute Erträge liejern. 


Dit einer Anjaat von DV Stilo fünne 
man etwa 1000 Kilo, d. h. das 
zwanzigfache, erwarten, und das auf 


ellachini auf einem Sofa und rief jeiner Wodenflähe von 2—3 Qua- ayyi 
Dirett ich Jdratmetern, aljo fa halbe zu | r 
„Herr Direktor, ic) ‚ den geſchioffen. 


mergröße. In Montreux allein 
zähle man zur Zeit 200—-300 ſol- 
cher Kartoffelſtöcke, die ſich zum Teil 
bereits mit dem üppigen Grün des 
Krautes zu bekleiden beginnen. 


Die Fremdenſaiſon. 


Die Hrühlingsjatton in Montreng 


|pulver bei mir, und nachdem ich ihm md Almigebung war diesmal ent- 


jeden belebter als letztes Jahr, 
Um Dftern herum waren bejouders 
die größeren Hotels wie !Walace, 
Vrandhotel Eden und Grandhotel 


furze Paufe gemacht | Territet recht gut beſucht. Auch jetzt 


noch, gegen Pfingſten, herrſcht da 
verhältnismäßig viel Leben. Reben 
den Schweizergäſten zählte man, 
wie mir Herr Eberhard vom Eden 
ſagte, auch eine ſchöne Anzahl alter 


Freunde Montreur' aus Deutſchland 


und ganz beſonders viel Oeſterrei— 
cher. Unter der angeblichen Deutſch- 
feindlichteit hatte niemand zu leiden; 
es ſei darüber auch nicht eine einzige 
Klage eingelaufen. Einige Schwie— 


rigteiten bereitet jetzt natürlich die 
Verpflegung, wenn auch die Gäſte 


darunter keineswegs zu leiden haben. 
Dagegen ſind dadurch, wie wir hör— 


ten, die Pflichten und Mühen der 


Hoteliersfrauen und Kücheuchefs ins 


Ungemeſſene geſtiegen. Als Beiſpiel 


von der ungeheuerlichen Verteue— 
rung der Hotelwäſche wurde mir er— 
zählt, daß man aus dem geretteten 
Vorrat des abgebrannten Grandho— 
tels Mont Pelerin für Leintücher, 
die ſchon ſechs Jahre im Gebrauch 
waren, und für die man vor dem 


Krieg etwa 8 Franken bezahlt hatte, 


kürzlich auf einer Verſteigerung Fr. 
30.80 für das Stück löſte, für Kü— 
chenhandtücher, die vor dem strieg 
einen Wert von etwa 80 Rappen 
hatten, Fr. 3.50. 
ei 


* Un der Blue Ysland Are, wurde 
heute ber Aajährige Arthur Smith, 
Nr. 326 Burr Oak Ave., Blue Is— 
land Xoe., von einem Zuge der Bal: 
timore & Ohio Bahn überfahren und 
auf der Stelle getötet. 

* Beim Spielen mit einem ver=- 
meintlich ungeladenen Revolver jagte 
fi} geftern der zmölfjährige Tony 
Urban, 2358 Süd Dafley Avenue, 
eine Kugel in bie rechte War. Er 
fand Aufnahme im County Hoſpital. 


Zu r 3 I N —* — 2 ——— 


der inide Glänbiger, 


— — —— — 


Geſundheit iſt Glück — 
Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 
Schwache Wnnen Hop und Nerbenf‘ 


In Velen Tone, Mast det Leb feid 2 
sel&lagen, gebäßtnikfSmah md nerbißt In diefem fyalle fucht mid 2 
Dlafen- 


und Nierenfcanfeiten, e Unterdrefungen Gutes 
m i 

dur mein — * Lenden. NRiederſchlage im en 

After: rt Riffe, Sifteln und andere Mfterleiden werben ohne Dieratiom 


Brühe det Diännern ohne Bebrauf ded Meffers und ohne Verluſt don Beit des 
Gelhwüre, dur Anſtecun 
— — den auf der Ste 


Rheumatismns in allen feinen 
— — Ge.lente werden 


Richter Fitch nimmt ſich des 
Remiſenbeſitzers Fritzell an. 


Lachende Erben. 


Frau Ida Guthmann gedenkt der jüdi— 
ſchen Wohltätigkeitsanſtalten. — Der 
Oeſterreicher Johann Kambiſch ſoll 
für verſchollen erklürt werden. 


„Wenn Jemand in Gefahr ſchwebt, 
in Anklagezuſtand verſetzt zu werden, 
ſo iſt ſeine Lage ſchon ſchlimm genug 
ohne daß ihm ein Hypothekengläubi— 
ger an den Hals ſpringt; Sie ſind 
mit Ihrer Forderung vollauf durch 
die Hypothek ſichergeſtellt, und Ihr 
Standpunkt, daß Sie die Forderung 
geltend machen können, wenn ſie ir— 
gendwie gefährdet erſcheint, iſt nach 
meiner Anſicht nicht begründet.“ So 
ſpach heute Richter Fitch im Supe— 
riorgericht, als der ehemalige Beſitzer 
der „People's Garage“, eine Reſtfor— 
derung von $4000, die in Teilzah- 
lungen, die erjte am 1. Auguft, zu 
tilgen ift, geltend zu machen verjuchte, 


oder Bieber oder gel@imädte Üdern berurfadt, wen 
e audgetrodnet, 


ormen, wie au db ößerte und gewordene 
u meine Beer are De 
n meiner 26-jährigen Brari3 hab ie , und alte 
—R umb glüädiid gemafit, und I gi ) esse aa 3. au Bei 


bin 
Ronfultation frei. Etimden: 9 Diorgens Bis 8 Abends. Sonntags hen 10 MS 2, 


DR. WHITNEY, 5605 Süd State Strasse, 


esten. Cte Gonsref Strafe, Cälcage, ZU. 


ablleoa* 


Eleftrifhe fhlug um. Grtränfte fein Leid. 


Auf dem Heimweg begrifiene Bilnitge- ı Noch nicht identifizirter Mann fprang 
ſellſchaft in ſchwerer Gefahr. | in den Abwaſſerkanal. 
Eine aus 50 Perſonen beſtehende Von der an Weſtern Ave. über 
weil der Käufer, der in Verbindung Geſellſchaft, Mitglieder der Daughe den Abwaſſerkanal führende Brücke 
mit gewiffen Auffehen erregenden tets of Iſabella, einer Frauenver⸗ ſpraug geitern furz dor Mittag ein 
Diebjtählen der Hehlerei verdächtig einigung der katholijen St. Unnen= etwa 40 Jahre alter, einfach aber 
ift, Srigell, angeliagt werden mag. |Stithe an 55. Straße undWentiwsrth |anftändig gefleideter Mann ins 
Srigells Anwalt erklärte jedoch dem . Ave., entging geitern, als ein von der /Waffer. Er wurde herausgezogen 
yichter, daß er von der Stantsan | Vereinigung gemieteter Perjonenwas und fchleunigft in einer Polizetam- 
waltfchaft Heute Morgen beruhigende | gen der Chicago & Joliet elektrifchen |bulanz nah dem County Hofpital 
Verficherungen erhalten habe. Seigelt | Landbufn bei einer Biegung an der |geläafft, wo er menige Minuten 
hatte Die Kraftwagenremife um !Archer und ©. Cicero Ave. umſchlug, nach ſeiner Einlieferung farb. Die 
37000 getauft. 2 große — ——* 25 * Selbſtmörders, in deſſen 
a * ß. Perſonen, darunter mehrere Frauen, Taſchen ſich nichts fand, was zur 
— 25 —— it⸗ vurden ſo ſchwer verletzt, daß man Feſtſtellung der Perſönlichkeit dienen 
| Sicht reelle n J Heim ih- ſie im South Chicago Hoſpital ver-⸗ könnte, harrt in der Countyh Morgue 
be u m. „ba hurhmannt, | pinden mußte, ehe fie den Heimweg ihrer Sdentifizirung. 
825 Drezel Square, im alter DON | antreten konnten. Die Namen ber | Kir der Nähe der 29. Str. und 
in os —— Be either | Yerlepten, foweit fie ärztliche Hilfe |Culifornia Ave. wurde geftern Nach 
ne —— ge ar I Anſpruch nahmen. ſind: Mary mittag die Leiche eines etma.30 
und jeit 1859 in Chicago gen | Shannon, Nr. 514 W. 35. Straße; | Jahre alten Mannes aus dem Fyluffe 
me * en 2 [äule Carroll, 6018 Champlain |gezogen. Jr den Tafchen des Er- 
die — = an * *. Ave.; Thomas Tolly, 6214 Evans trunkenen fand ſich eine auf den Na— 
a * * teil in Ave.; Anna Curley, 2625 Lowe men J. Kutjeta, 2506. ©; Weftern © 
Chicago und — Voert, teils IM ige, Margaret Ziegler, 3022 Süd !Upe., ausgejtellte Regiftrirungstarte. 
| Srantjurt am Yain, in geffen und anal Sir.: Yofeph Sullivan, 7722 Nachfrage an der angegebenen Abreffe” 
fi nu un eg HR | Earpenter Sir; May Flynn, 720 ergab, dak dort ein Mann biefes 
ae R — F — 2. 72. Str; Agnes Flynn, ihre Namens‘ kurze Zeit gewohnt hat, 
_— ee dem | Chweiter; James P. Foley, _4143 | aber bor etwa ſechs Wochen ohne 
FF biichen Waifenbaufe 81500 Wentworth Ave.; Elizabeth Sulli· Angabe einer neuen Adreſſe verzog. 
up: — Hiafeite \ | 62500 ‚van, 7722 Carpenter Str.; Dorothy | Aus bisher nicht aufgellärter Ur» 
‚übifger Yan —* eitsſchule 825 Pteß, 6228 Evans Ave. und Stelis ſach erhängte ſich heute in ſeiner 
dem jüdiſchen Altenheim 31000 Und Stewart, Nr. 137 Dt Garfield Wohnung 1853 Part Ave. der: 52- 
‚9500 dem Pan zn. MI BIod. Wie es heißt, fuhr der Wagen |jährige Hausmeifter George Mellin, 
heute im —— — su raſch ald er bie Bieguns —— 
r ' und ber Unfall foll darauf psp: 
| Die Todeserilärung, führen fein. Die Gefellfhaft befand 
| Johann Kambifh, ein 29 Jahre Ti} auf dem Heimmeg von einem | Ein groncd Leichengefolge gab ihm has 


dem 
alter Defterreicher, welcher hier als | Pitnit. | letzte Ehrengeleit. 
Wohl tauſend bekannte Politiker 


Mafchinift arbeitete, verfhwand am! Der als Bremſer in Dienſten der 
27. Mai 1911, die Gattin, Violet, Pennſylvania Bahn ſtehende Benja- aller Parteiſchattirungen und Ge— 
und ſein Söhnchen in großer Not min S. Aikins, 50 Jahre alt und ſchäftsleute gaben heute Vormittag 
zurücklaſſend. Vier Jahre wartete 7819 S. Union Ave. wohnhaft ge-dem verſtorbenen SteuerreviſorFrank 
die Frau vergebens auf die Heimkehr weſen, wurde geſtern auf den Gelei- S. Ryan das letzte Chrengeleit, bie 
des Treuloſen, dann ließ ſie ſich ſen der Gürtelbahn in der Nähe der Zahl der Leidtragenden im Ganzen 
ſcheiden. Jetzt iſt ſie mit G. Petrich Hirſch Str. zwiſchen 3wei Eiſen— belief ſich wohl an die 4000 Perſo— 
verheiratet, einem Beamten der ſo-⸗ bahnwagen zu Tode gequetſcht. Die nen. In der St. Thomas Aquinas 
zialiſtiſchen Arbeiterpartei. Unlängſt Leiche wurde nach dem Beſtattungs— Kirche an Le Claire Abe. und Waſh— 
brachte fie in Erfahrung, daß Kaem- geſchäft 4041 W. North Ave. ge- ington Blod. wurde ein feierliches 
biſch am 2. November 1917 in Big fchafft, wo auch der Koroner den üb-⸗ Totenamt abgehalt und die Leiche 
Heart, Okla. geſtorben und drei Tage lichen Inqueſt abhalten wird. dann nad dem Kalvarienfriebhof 
ipäter in Pittöbura, PBa., beerdiat — — berführn wo erſt vor einer Woche 
worden ſei, doch vermochte ſie keinee Demokratiſche Partelteitung. die Mutter von Frank S. Ryan zur 
Beweiſe dafür zu erlangen, und um letzten Ruhe gebettet wurde. Alle 
die Verſicherungsſumme Kambiſchs Senator Lewis der Vevölkerung des Countybeamten, das ganze Richter— 
von 81000 für ihren Sohn einziehen Staates zurWiedererwählung empfoblen kollegium und die Kandidaten, die 
zu können, hat ſie heute im Nach- Im ſogenannten „Weſt Room“ des ſich in der kommenden Vorwahl um 
iaßgericht beantragt, ihn für ver- Holel Sherman hält heute Nachmit- |eine Parteinomination bemerben, be⸗ 
ſchollen erklären zu laſſen. tag die demotratiſche Parteileitung | teiligten fi an dem Begräbniß, und 
Neue Scheidungöflngen. | des Staates Sllinois eine Sigung |der Leihenzug war fo lang, daß bie 
Am 15. Januar 1913 hatten El: lab. Sie hätte jchon gegen Mittag be | Spitze ſchon die Kicdhe erreicht hatte, 
[= und Seffie May Wenzel im |ginnen follen, da aber bie- meiften als die —* des Zuges noch nicht 
pille, Sy., den Bund fürs Le⸗ Mitglieder an der Beerdigung von den dem —ñ— 4729 Waih- 
. Bor zwei Jahren | Brant ©. Nyan, dem kürzlich ver |tirgten Blod. abgegangen war. Der 
at der Gatte die frau und fein da- ‚Itorbenen Mitglied der Revifionste- Zug murbe von ber 40 Mann ftar- 
hörde, teilnahmen, trat eine Verzö— den Chicago Marinekapelle eröffnet, 
laffen, wie die Frau in ihrer heute ;gerung ein. —* nz —— F 
Fee (N =. | 63 handelt fich in der Sibuna zus !die Countnbeamten. Aktive Bahr- 
im Kreisgericht angeſtrengten Schei- Es handelt ſich in zung 3 — 
dungsklage verſichert. Aus gleichen nächſt um die Indoſſirung der Kan— Frant Tarzoll. Kohn Ouonbiuuh, 


=—1[71.1+9  — 


% ©. Ryand Begräbnif. 


ö— — — — — — — —— — — — — — 


—* ein Jahr altes Knäblein ver⸗ 


Gründen klagt John R. Thornell didatur des Bundesſenators Lewis, Mn. Mey v 
uf Schei iner Wilma, bie! der fih betanntlich der vollen Unters | m. MeAvon, Charles Byrnes un 
cuf Scheidung von feiner Wilma, bie | der Ti} nntlich Thomas M. Sullivan, Zeremonien- 
Iyn, N. Y., geebelicht und die vor acht und der Benölterung des Stantes J a 
ar „on v vier Sinder an» aufs Wärmfte zur Wiederermählung | EIN bon ber —— Eine 
empfohlen werden foll. Ferner ift auf | Zu ae —3 IDaDRU: ER 
e Mi d . © e De re ww 
jen dat, . nn Mittiwod, den 18. Geptemb "ng Ntüden nad) dem FFriebhofe zu bes 
Karoline Ytrandt hatte ji am Datum ift durd) das Gefeh feftgefeht fördern. Be 
aber fon am 17 \e3 bleibt aber der Ort audzumählen. | . 2 RE 
an 3usltıdh ger . 
Mai jenes Yahres in Crown Point, | aan uhren ich geſchlichte 
Ind. mit John Toth wieder verhei⸗ cago ——— | 
— — zu einer Verhandlung. 
daß die Ehe ungiltig ſei, und dann Der im Plaza Hotel wohnhafte 
8. 


er am 5. Sepiember 1802 in Brook- ſtützung der Bundesregierung erfreut Imeifter mar Ghefelert Dennis ©, 
geblich ohne triftige Gründe verlaſ⸗ — Reihe von u Ze 
Staatskonvent einzuberufen. 

15. März 1910 von ihrem Auguſtin ad 
deiden laſſen. Vermutlich wird man ſich für Chi- 
| Im Buhl-Falle Fam c8 überkaupt nicht 
ratet; erft im Mai 1915 erfuhr Sie, | ee 

2. Buhl wurde Heute im Stabtge: 


hat fie fi) von Toth getrennt. Heuteizie Samme für den Bau de3 Lerbin: 
hat fie die Aufhebung ber Ehe ber) Yyingsboulevard genau feitgeiteilt. [richt an der S. Clark Straße bem 
antragt. Michael F. Faherty, ber Vor⸗Richter unter der Anklage vorge— 
| fifende der ftädtiichen Vehörbe für führt, von der Marfhall Field Eo. 
örtliche Verbefferungen, ift aus dem| Geld unter Vorfpiegelung falſcher 
Sfien wo er mit verſchiedenen Kon⸗ Tatſachen erlangt zu haben. Da aber 
* Aus rätſelhaften Gründen jagte ſattoren unterhandelte, nach Chi- bewieſen wurde, daß die Firma in 
ſich der 48jährige Arbeiter H. A. cago zurückgekehrt und hat ſeine keiner Weiſe geſchädigt wurde und 
Walters in ſeiner Wohnung, Nr. Amtspflichten wieder aufgenommen. die Verhaftung Buhl's tatſächlich auf 
1002 N. State Straße, eine Kugel Es handelte ſich bei ſeiner Reiſe vor einem Irrtum beruhte, ſo wurde der 
in den Kopf. Der Lebensmüde hat Allem darum, genau feſtzuſtellen, für Fall, ohne daß es zu einer eigentli- 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital welche Summe der neue Boulevard, chen Verhandlung kam, gütlich ge— 
gefunden. welcher die Parkſyſteme der Nord- ſchlichtet und Buhl natürlich wieder 
* Der 20jährige Dampfleitungs- und der Südſeite mit einander ver- auf freien Fuß geſetzt. 
einrichter Walter Moruch, Nr. 2015 binden ſoll, gebaut werden kann. 
Haddon Ave., brach geſtern Nachmit- Wie er ſagt, ſind alle bisher einge— 
tag an Milwaukee und —— neuen Angebote zu hoch. Er wird 
Abde. von der Hitze übermannt zu- ſie deshalb zurückweiſen und ſofort 
ſammen. Er befindet ſich in ſeiner neue ausſchreiben. | 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. ! re 


* Don Hermann Stern, Nr. 700 | Kurz und Ten, 
Dit 51. Straße, murbe heute in 
einem Gebüfh im Wafhington Part 
ein Säugling männlichen Gefchleht3 
im Ulter von ungefähr zwei Mona= 
ten aufgefunden. Die Polizei fchaffte | 
das Kind nad) dem St. Vincent Bin 

| 


| Kurz und Neu. 


Fand ein Heim. 


Vor ihrer Haustür fanden geftern 
Abend Sol Allen und Gattin, Rr. 
4819 Dalin Straße, ein ausgefehtes, 
etwa vier Wochen altes Kind. Die 
Eheleute haben befchloffen, das her— 
zige Baby an Kindesftatt anzuneh- 
men und werben jich dieferhalb an 
die Gerichte menden. 

—° 


Reichskanzler unpäplid. 


* Der bisherige Stadteinnehmer, 
Charles Forsberg, hat heute fein 
Amt als Geichäf:. führer des Scul- 
rat3 angetreten. Sein Nachfolger ift 
noch nicht ernannt worden; bi3 auf 
Meiteres wird Hilfgeinnehmer Geo. | a i 
— Lohman den Poſten bekleiden. Ir be ale u DE 

* Die 53 \ahre alte Frau C. Rus| * SKorporationsanwalt Samuel beuffche Heihstan ler Graf Herifin 
therford, Nr. 624 Yullerton Ave. |Ettelfon ift aus Springfield zurüd- der Ti ge nern nn beutfehen 
bie bor 19 Tagen auf einem Land: ıgefehrt und hat feine Amtspflichten Ai t —* befindet eine Ertäl- 
gut in Süd Dakota bon einem Durch> | wieder aufgenommen. Die erfteizrage, Fam p ezogen haben Er wird dort 
brennenden Geſpann über den Hau⸗ mit welcher er ſich zu beſchäftigen är dia Desanbelt are dürfte bald 
fen gerannt mwurbe, ift den bei jener haben wird, bezieht fi auf die Ge- nen efteltt werben. 
Gelegen it erlittenen Verletzungen hälter, welche den die Stadt in dem g —* 

im deutſchamerikaniſchen Hoſpital er⸗ grohen Gasprozeß vertireienden An⸗ 
legen. wälien zu bezahlen ſind. 


£efet die „Seo 





— mn nn en 


sunummn auf feine Manfcette: „12 Uhr Neuer! mm nn mm m m —— — — 


ee Boctöhaus.” — Beljer ift beffer, ir 
Seide : — NE ll Sie jparen am meiften indem Sie Ihren Bedarf hier laufen 
Sunderte von Yard3 Einfage und fanch gg azwiſchen komm umal wenn man 


Pe —— | Satim Meffalines, u ſo Zerſtreut iſt, wie ich es bin. I Männershoien?! Ra Sr | PT u 2 Gas-kampen 


Ben u F Greve „de Chincs, Und dann ging er in den Klub, 81.50 Reit 

> — — a u | Te‘ iz ) PBoplins cetc., 24, 26 ı i | 

— . \ 36 Boll bie o man feiner bereits ſehnſuchtsvoll Einzelne Männerhoien, 81.50 Kettenattachm. 
—6 und 36 Boll breit— gm ſ h cht v bei jelfeligbting. Gaslampe, 
ſchwer. Meſſingbrenner, 


sh 
— * a 2, > Far: ; Br: 
He ai 3 wit su alien en w| harrte, und nun feierte er den erjten blaue Cerge, lobfarbiges $ 
" Ds 3 a  ı 0 di Met Aktzaetion eben aur Muß, m Abend feiner Strohmittwerjchaft jo Be Sihali u. geitreiite Stoffe, . halb frofted Globe, qute 
Yard zu Le : dA BAER. De a [uftig und jo andauernd, dak aus Be alle gut gemacht, voll im I — ww herr . DM — 


1 | Abend und Nacht der belle Morgen BE Schnitt und $2.00 bis MILWAUKEE AVE. vor [Ren 
lie : 1: N 


wurde, bevor er nach Hauſe kam. 32550 wert per Paar — 
| Am andern Dormittag um zehn Größen 30 AT PAULINA ST. — 
—* kam Frau Mila plößlich wieder Be Dis 42 — 
Izurüd. In dem Haufe ihrer Eltern das Paar 
— En feit a; eine —n > a AR 
Krankheit ausgebrochen und deshal 1! ”. = 
(war die junge Frau voller Entfegen Dachpappe | Steohhüte J — et Heldbsrien | Dorch Settees 
ia: Angst gleich wieder abgefahren. Gejandete Dachpappe in | „ Männerftrobhüte, neue» A E Ehtlederne Top und 1.50 Bord: Settees, grün 
Als Frau Mila von em Mädchen Rollen von 103 Quadratz || jte Moden der Caijon, berz | | Nat Strap Börſen für | angejtricyen und in naturs 
B e:fuhr, daf} der Herr erft gegen Mor: fuß, volljtändig mit Nägeln || fchiedene Fafjons, gebroch. || ii N Damen — jchlwarz und | farbigen Holz — Tönnen 


und Zement, — — Grß. v. * farbig, mor— | zuſammeng— 

wioen nad Haufe gekommen war, die Nolfe $1.50 u. 8 .00 gen verfaus legt werden; $ .00 
'giwurbe fie zwar ärgerlich, ftörte ihn morgen vberz Hüten, J ar u fen wir * | morgen vers 
| aber troßdem nicht, Jondern dachte: fauft zu. — || [ÜUft il. 2 au nur. ns || Zauft äll... 
co; Ich ihn erft kat Nauſch ausſchla— ee i j am Fee — —— 





fen, dann wirkt die Predigt beſſer. nn MN — — — 

Ganz behutſam öffnete ſie die Tür ‚ Tuzedo Rauchtabat | Seine u. angebrodh.Par- | MA\/P 4 Für Damen u. Männer, | $1.50 Zegeltud Sams 

2 = IM =: Sicvinmes, um üßegenate || Se Sana —— 1 | sütg, Berapanaet. | yertüne Tier vr 

5 — morgen, Dienstag, || 6-16 3 ‚ | : ıı zap Loge > a Ve⸗ ellbare de me um 
En ©) er an I f PIE der teure Gatte laut verfaufen Er und Qutings 7 Ss 4 | zug, einfache Fuß⸗Stütze; 
I Ei H B wir ihn jpe= Anzüge, ſo— | — Burn ein | morgen ber= 

| N im Da Jah fie auf dem Boden die ziel zu 2 DA a lange der 8 .00 | 8 | 11.25 Wert; 57.00 | faufen wir 57.00 

INN „| Manfchetten tiegen, die er Geim Ente ||] Sücien für. | || fie ee 





Vorrat reicht 





Was in fozufagen jedem anderen Laden als twochenlanges Gejchäft betrachtet werden würde, muß tleiden achtlos hingeworfen hatte, 

in 5 Tage Dineingezwängt werden, bi er in unſerem Baſement, denn der ganze Reſt des großen Sie⸗ m und orbnunggliebend, wie fie war 

gel Cooper & Co. Einkaufs muß bi3 zum näc hiten Samstag Abend geräumt fein. Mar haben nie— hi h a 3 : * 

drige Preiſe angeſetzt, welche die ng gewiß beſorgen twerden, wie folgende Artikel zeigen. bob fie beite auf. Plöblich entdedte 

8 ihr Auge die Worte, die er geitern 

ag Be a in aller Eile darau ekritzelt hatte. 
Wajhitoffe Waſchſtoffe WaſchſtoffePutzwaaren a Und nun war fie —* — 


2031l. anch beI30c Boorpid Chal IS. C. & Co.’s 36: e P v 12 — * 
drudte Dreh Voiles, Jes, Berfian und zött. Er und u ? ; d a|ı „l Uhr Neuer See, Boothaus“, 


* I o ur 
Bettlaken | nn ie | Federn | inion Snits 
1 Partie Bettlafen, aus fchwerem | Fancy türkiiche Bade-Handtüdher, | Vänfefedern — Diefe Federn find I Baum, gerippte Damenzlinion 
Shecting, einige leicht bejchädigt — || aus doppelt twiited Garın gemacht, || auf janitärem Wege gereinigt — | Euit3, Umbrellafafion, jpißenbefekt, 
eine bejchränfte Anz - mit einer  bübjchen | es iſt eine äußerſt gute | ein guigemachtes 50c 
zabl — morgen vers || Borte verjehen — Die 8 00 Sorte — morgen, 8 90 Suit, für Dienstag 
kaufen wir das Stück || große Sorte — zwei er | Dienstag, ber —— IT | berabgefeßt auf 37e 
Stück für. || fir das —— — — F das Stück, 3 Stück für 


in einer Auswahlorientaliſche gaffons Srapper Bercales— in verfhiedenen Far: 2 las fie poll Empörung, — ach, das 
von hül biehen 7 — bübjhe Farben J in Nopelty Maſtern, J'hen und Faffons — a 55 Be Br n R d 8 e 
mer: Saffon: inigef Kombinationen —rea. Zür 30c ders speziell für morgen J— ann nur ein Ren ezbou ſein! ohn 


TE er ee min u Pe ee — 
De a ara ag Westell Die Derb au Etauft, bie Da Hau nur 3 | Zweifel! — er hatte die Zeit bes 


bis 35c, die Yard 
24e und > 28 RE Fe u Ulleinfeind auskoſten wollen und 
19e 40 C 13€ \N Le 8 war in ſeine Gewohnheiten aus 














Sheeung | Steimpfe | Anion Suits 

Gebleichter Muslin — iſt 36 Zol Weißes Sheeting (Bettlakenſtoff) Seidenfaſer nahtloſe Damern nſtrüm— Odds und Ends von unſeren hoch— 
breit — fein und weich leinen-appre- — dieſer Stoff iſt 2 Yards breit und pfe, hochgeſpleißt, verſtärkte Ferſe u. feinen Union Suits für Männer — 
tirt — frei von Dreſſ— iſt aus ſchwerem rund— Zehe, in ſchwarz und reg. 1.50, 1.75 u. 82 


ing — morgen ver— 11 00 fadigem Garn gemacht 51 1] weiß, regul. 59c Paar, Werte, in gerippten | 
3 . . 2 . | I x . | cur, zu 


EEE men „u: 0; I m|ber Junggeſellenzeit zurüdverfallen. 
K irk weiße Putzwaaren — m |Aber wehe Dir! Du haft die Red): 


faufen wir 4 Yards — am Diendtag ber oder 2 Baar verfauft Faſſons, herabgeſetzt 


Kurzwaaren kaufen wir 2 Yards zu für Dienstag zu 


Bügel⸗V Sads — mit 
Holagr -iffen, Dukend 
Sc. Rad Sa rters 
für Männer, Vaar, 
7c. Knopfloch⸗-Twiſt, 
die Spule zu 


Korſets 
— IKorſets, „Seconds 

€., C. & Co.'s 85.00 Jder 81 und $1.50 
Mäntel für Damen u. J Sorte von promi 

—— * nenten Standard 
Miſſes, paſſend für Narken, Unregel— 
frühen Herbſtgebrauch; — item find au- 
eine der Faffons wie perit leichte — Eur 
illuftriert; ausSergeg, | "0° 


Roplins, Shepherd 
Ched3 u. Mifhungen C 


semadt, Gürtel- und 

Slared Modelle, mit 8 di 

großem Kragen aus Hand chuhe 

abitchenden Farben;f@., €. & Co.’3 fetd. 

"dann nirgendewo an- | Damen - Haı DEN be; 
ar hiele .doppelte Fingerſpit⸗ 

ders zu dieſem be- zen, — borzi: arihe 

merlenswert niedrigen f Qualität, wei oder 

Preife geboten werden J ſchwarz, zu 


—fpez., Dienstag zu 48 


Strümpfe 


5c ſchwarze mercer 
— baumw. 1b» 
Aa Strümpfe für 2 
'Aner, derjtärfte 
fen und Scben, — 
Mfehlerhaft, zu 


Wale Servicten | MNannerſtrümpfe Männer⸗ Hhemden 
Watterollen — zum Füllen von | Merceriſirte Servietten — find in || Fein mercerized Lisle, nahtlos— ı) Halspaſſe- Faſſon, aus feinem 
Steppdecken — 72 bei 90 Zoll groß einer großen Auswahl von Muſtern hochgeſp., dopp. Sohle, verſtärkte titäckte Fer⸗ | | Fercale u. Madras gemacht, garans 
— reine weile Watte- vorrätig — mit feis ſe u. Zehe; ſchwarz, tiert echte Farben — 


ſorte — am Dienstag 81 .00 nem Satinfiniſh — u [ST | weiß, grau und Palm s1 [51] Schöne neue Mujter 151 00) 
⸗ — | « — —e 


> : > “ n — „| ung ohne mich gemacht, mein lieber 
Flake Seife Soma zus ur| Me Mann! 


(10 Stüde an —— —— AT 3) Sofort war ihr Plan gefaßt. 
jeden Kunden) ir Ci: — — Mi Gie gebot dem Dienftmäbdchen, ihre 
feine abgelief., DON a nn dem Herrn ftrengftens zu 


: * * verſchweigen, dann packte ſie all' ihre 
x 5 57 4 ER 

* Renee —— — c HR hy‘ | Sagen ſorgſam fort, damit er ihre 
— ee Be ee ein m ed g| Anmwejenpeit nicht :ıerkte, und dann 
64 bei 64 Zell —Nacus, 24 Zoll breit, Bänder / ER verließ fie das Haus. 

neläumte, geblümte überall au 39c ber: “ 5 


: a “ | . . MM 
Entwürfe — morgen tauft, fpezicll Yard] Reiter don Moires, | ©, Tie mollte ihn ſchon iiber: 
zu nur su nur Taffeta⸗ Tarrirten, 5. 


Sresden und fancyfFür morgen offeris Mi rafchen, den Don Juan. 
ſtre Bänd 9 ir DR 6—4 f 5 
970 230 ee Seiten wir ©. €. & Puntt zwölf Uhr mar fie am 


Hard zu Co.'3 Anzüge für M|Neuen See. 


verlaufen wir die Rol— morgen verkaufen wir Beach, das Paar 396, zur Auswahl — das 
le 6 Stück für.. oder 3 Baar für..... Stüd zu 





—— 


Außerordentliche Werte] Schuhe, Das Paar, zu BL | _ rise 


Seiden Poplin Suits 


2. —— in garnirten zu Meiftens Feine Gröken — -— fa gefift — 0 
© 2 2 Männer u. junge u as aber, was jie Dort zu finden << ; F ſind 510 Werte; ſpeziel 
Brilliantines 14e Leute, die das ganz gs | hoffte, eine fefche kleine Dame, das Au > - Schwarze Canvas Damen-Knöpfſchuhe, au = Ihre Muswahl von 


> x ” 
* das Paar = ... = a Mantel oder Nod — 
Schwarze Canvas Schnürſchuhe für ai — morgen, 


u ma m a Cu Ban re 
Co. "5 656 Werte — bie 2.6 & Cor formen; aus Caj- M neuen Boothaus auf und ab. en — 2 Verihuhe % &1 R Dienstag, 
B une ec & 8 25cCH .. ri u | E u > 2 9: Ü 22 
(Öwarzc baummwoll. fimeres, Kool Kloth E Sie dachte: gut, warten wir, — In * — JR Weihe Kandaz ng uk 81 Br DaB 

N i ſowie Palm Beach u feßte fich auf eine Bant in der Ds * EHE | Zn: ns p⸗ — 


2 a > 2 p) ” b 
— — u Perdreen Nähe | * —F Schuhe für Damen, das Paar zu 81 
S., C. &C Co.'3 rote] Schwere geftridtch zu nur N E J B . . a —D ui S il i Saar ‘ : i 
Yandanına Iafsen- | Gefhirr Clotds_— Icen Modellen, — g) Nachdem fie fo eine Viertelſtunde —4 * ER, zum Heine m zur. cn 2 Kleider 
G Schwarze Canvas Tamen-Schnürichuhe..H1 — Waſchkleider für jun⸗ 


ücher, volle Größe, J große Sorte, dieAir 14 Größ 

renulär 10c wert I cel Marke, — wert rößen 33 Dis 40; m selefien hatte und weder eine Dame > — En ’ 

6 Stud für Bde; das] 1235c, Dienstag zul C S. ©. & Cs no — erfchien, wurde fie Schwarze Canvas Mädchen-Knöpfſchuhe. . 531 ge Mädchen, aus einfa⸗ 
Sg du nur | At, Milwaukee || Canvas Sport Orfords für Damen, Rear $1 — 


$7.98 Werte, f t s d \N 9 Ave, St Sg * F EA. chem Linene; in OD 
Te Ale rn $7 erte, jpeg, „jun uhig. Sie ftand auf und ging I FEN “Tr || Hans-Slippers für Damen, Paar....... 81 nn 


| imebte Qualität, nuter alänzender Fnifb 
für Badcanzüge, Ktieider_ Stitts, etc,, in Strümpfe get ragen iverden Inirte ein eleganter Herr bei dem 


6aöll. feine Modair Drilliantine, feit g ze Jahr hindurch m fand fie nicht, dagegen aber vn 
aby blau und ſchwar 


Stück 


näher an das Boothaus heran. 92 2 A Nofe, grün und blau — 
: zatent Colt $ x 3 \ Kur SR —— 
Einzelne Gardinen, B| Noch immer aing drüben der Herr Batent Colt Mary Jancs für Mädchen. .$1 ? PR. 15 bi? 19 — 


—r — — ——— ——— ——— 3 y) = u. n — Sch f .. S d P A 
23, Yard3 lang — Gine große Sendung von neuen Echnhe für Stinder, Baar ind 
a “, dor o m|auf und ab, ne Brom g > z . — | j 
| Garpet Hin ter Mare —— 5 * ſah den anderen Weg hin— garnirten Sommer-Hüten — alle $ ' .00 Weiße Ganvas-Schuhe für Damen, Faar.. si | — 53.03 — [91 .00 
750 Wool Ingrain Teppich Muiter, | Nei®, wert D13 1.50 | ‚eg HMI ortra gute Werte— Dienstag zır.. Mattlederne Mary) Janes für Mädchen, Br. Si F Br 
— — — — NY Tarı? PR 


nz f s ı ( . . = —* 
18 bei 36 Zoll, in einer guten Nus- Baar; Gtüd zu BO unter, aber aud) da mar fein Menſch. Im Milwanfee Avenne-Laden. Niedrige Schuhe für Damen, Baar $1 


12 wahl von Mustern und e 37e 4 IB] TREE, fait verärgert, fam Jie Ä 
C sarben, twert bis 1.35 u auru 1 11 i 
Yard. Speziell Stüd 5 n| Da jprach der Herr fie an: „Sie ana —— — | — Bag Bugs Wajchkejjel | Poplin 
RER &; U lerwarten wohl auch Jemand, meine Weißes Longe! oth, ſowie Nainſoek, „Größe 36 bei 72, extra ſchwere Nr. 8 Waſchkeſſel — galvaniſiert Seidenpoplin, ſehr glänzend appre— 
Gardinen Rompers — Unterzeug u Gnädigſte?“ 9 IS 36 Soll breit, fein und meicd, palz || Rag Rugs, gemiſchte Farben — | —— mit einem Dedel aus ——— — | tiert, in allen neueite en — u. 
— ** Girls Bi: Ei — Di * a für iend für feine Näb- ſchwere Baumwolle — hat — * — ——— 
Gardinen Sets — Aarau gelirc eifte Klas # für amen — au33 Muslinde i 


|| 
ngen, uellette Hompers fürf dauerhaften Ging] Männer, Athletic 


Erjtaunt und empört fagte fie: || arbeit — wert 350 — 84.001 ine bleichtes Warp FEN HNF| Morgen, Dienstag, Is1.00| | wird überall für 1.0 81.00 
weiß oder Ivord; ©. | Babics — fpezicl! | dam gemacht; ©., C. Faffons, fpezicll für „Allerdings“, und ging weiter, 4 Yard am Dienstag e | Geiwebe — die $1.65 4 || offerier ka I 


u 
2 offerieren dvir Di . 
4 i u c I eſe verkauft — morgen 
832.00lñ en be HÄ& Co. verlangte 7501 Dienstag offerirt zu } ! Sr ab ifa Ich | & Be N warnssız, o 
GC. & Co’s $2.00] für morgen verfauft| & Co. verlangte T5c 8 ö u Er aber ging einfach mit ihr. „Sc Sorte — zı Waſchteſſel zu — 
5 
| 
1 


— — 


Werte, Set zu zu nur fi l nur us | 
Werte, Cet zu u nur — nämlich auch.“ 


81.251 470 470 250 u ee ee Kimonos | i | BardinenStreder 7 — 


„Pardon! Da wir aber Leidens— Kimonos für Damen — fie find | Branzöfifch aefäjtiffene Spiegel — |  Gardinenftreder — find aus Tan: | Weiher Shaker Flanell — ift 27 
— . ne * mr * genoſſen ſind, will ich ſagen, da wir aus Crepe angefertigt und and find in in || ®r. 12% bei 20%, 1% 3Öll. majjiv || nenholz gemacht — haben jeititegen- | Zoll breit — jchweres Nap auf beis 
+ . I 
6. & &9.'5 niedrige Schuhe: Künmungs-Berkanf 
Hier ift eine Belegen: E 
beit, Kleider für Tleine (In unferem Bafcentent.) 


8 
© Beide umfonft zu warten fcheinen, fo afjortirten Mujtern zu eichener und American | —F Nadeln — mit den Seiten; es ſind 
W|dürfte uns das vielleicht näher zu= haben — fomnmen in $1- [19] Walnut Finiſh Rah— 51 001 Center Brace verſehen 151 “|: volle Stüde — bier ‚00 
BIN ner —4 f 53 23 g | | je 
ee a heaten umiuiniuus S. C. & Co.'s niedrige Schuhe für Mädchen | 


fammenbringen.“ allen Größen — mor— ı men — bie 81.65 — morgen, das Stüc Nard3 morgen offe- 
Zchube } & IE gen zu Sorte — zu een 
Breife zur laufen. Cie 7 und Siinder zır einer große nt En ee „Ich lann Ihnen Rus jagen, daß = 5: — 
find aus Sheer Qua—⸗ R‘ 2 jolidem Leder gemacht, Gunmetal, Bat. Colt: | Norfolt Knabenanzüge 


Ihre Vermutungen durchaus irrig — Olsen. Eon a — ———— 
lität weißen Yatons, X * * — et = 3 | | e 
Saifıs “in practin n — —* Be ne — —— Mars : = — 2 et —* Ieht — * Percaleſchürzen für Damen — 27 —— — —— I Dem „Bel Ziep . | 24 Dane ai 
beitidt und Bancl Ef — Strap Sandalen und and. —A Faflons; Yeah Cioth, einige Und er überlegen lüelnd: „Die | u ine Me, Eu D d J — — |, —**—— — — 
fette an Cfirts, nett » i Erregung, die aus Ahnen jpricht, | alle in mittleren Grö⸗ gemuſt. Draperyhſeide; Garn, vollſtändig mit finiſh Waſchſtoff, alle 

fagt mir deutlich, dak Sie über bies | ben — * $1.50 57.0 ' aff't Farben, jebe fein, : [510] .00 | einem 5 Fuß langen = [51.0 ei Schattierung., gut im 57.00 
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© 
er = »n 2* 2 D pr B 
befegt mit zartem Ein⸗ ERBE alle Größen, S Dis 2, reg. $2.50 Werte, aber | find um den Kragen 8 
Sorte Stüd die reguläre 3de md Stiel; mo of 3 
für alle Gelegenheiten, 2. ß Jahre; ©., C. & Co.’3 © | Derfehlen ſehr enttäufcht find, —| cc ar 
Gröben 614 Sabre: % R S. C. & Co.'s Damen— — und Oxfords, | 34 Werte, ſppegiell für g ich wette hundert gegen zehn, Sie er— 
E 
B 
EB 
E 
E 











ab und Edging; dieſe 5 leicht fehlerhaft, doch kaum be— 1 47 berum leicht befhmußt R 
Kleider find paſſend merkbar; Räumungspreis. pr — Größen 6 biß 17 Machen, morgen 3 


3c Sorte, 4 Yards. | ven wir ihn zur. Mards für 





„Und Sie doc Sicher eine Dame!“ 
platzte ſie wütend heraus. 


Berte, fpeziell zu nn 3, E Goodyear Welt, MecKah genäht und handge⸗ en | = 9 0° ı 0 a J o i | I Shirting 
Shirtwaiſts für Damen — ſind in Spezialitäten X — | Seiden- Stirting, eine große Aus: 


hübfcyen affortirten Moden zu haben || e Bee er ce 

s ee ; i wahl von fancy Zatinttreifen Ents 
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